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 Neue Fahrradboxen am Bahnhof Appenweier 

In den vergangenen Jahren wurden von der Gemeinde insgesamt
60 abschließbare Fahrradboxen am Bahnhof Appenweier aufge-
stellt; letzte Woche wurde deren Zahl auf insgesamt 80 Stück an
zwei Standorten erhöht. Der erste befindet sich in der Nähe von
Gleis 1 an der Bahnhofsstraße. Den zweiten Standort findet man
zwischen den Gleisen 2 und 9, dieser kann direkt über den Rad-
weg von Urloffen angefahren werden. Ergänzend hierzu wurde
die Neugestaltung der Plätze beschlossen: So wurden an der
Westseite/Urloffen eine neue Pflasterfläche sowie an der Ostsei-
te/Appenweier ein Blumenbeet realisiert. Dadurch entsteht ein
ansprechendes einheitliches Gesamtbild. Insgesamt beliefen sich
die Gesamtkosten des Projektes auf ca. 40.000 Euro. Für dieses
Projekt bekam die Gemeinde Zuschüsse von Land und Kreis. An-
sprechpartnerin für die Vermietung der Boxen ist Anita Bähr, die
Miete beträgt 5 Euro pro Monat und demnach 60 Euro pro Jahr.

Bürgermeister Manuel Tabor und Stephan Huber (Bauamt)
vor den neuen Fahrradboxen
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Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:  Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Barbara Bäumler-Rabbertz
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon:  07 81 / 5 04-14 51
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de Telefax:  07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail:  barbara.baeumler@reiff.de

 Zustellprobleme: 08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: 08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), leserservice@reiff.de

P E R S O N E N S T A N D S B E W E G U N G 2018
Appenweier Nesselried Urloffen Gesamtgemeinde

_______________________________________________________________________________________________________________________

Stand am 01.01.2018 4.354 (414) 1.440 (83) 4.334 (295) 10.128 (792)

Zugänge durch Zuzüge 336 (152) 92 (47) 237 (73) 665 (272)

Zugänge durch Umzüge
innerhalb der Gemeinde 4 (1) 3 (--) 30 (2) 37 (3)

Zugänge durch Geburten 37 (2) 14 (--) 43 (3) 94 (5)

Abgänge durch Wegzüge 277 (90) 63 (27) 192 (36) 532 (153)

Abgänge durch Umzüge
innerhalb der Gemeinde 28 (2) 5 (--) 4 (1) 37 (3)

Abgänge durch Tod 25 (--) 5 (--) 43 (--) 73 (--)

+ = Zugänge / - = Abgänge + 47 + 36 + 71 + 154
_______________________________________________________________________________________________________________________

Stand der Einwohner am
01.01.2019 4.401 (477) 1.476 (103) 4.405 (336) 10.282 (916)

Die in den Gesamtzahlen enthaltenen Ausländer sind in den Klammern nochmals gesondert aufgeführt.

Eheschließungen: Im Ortsteil Appenweier 41, davon wurden in Nesselried 11 vollzogen. Im Ortsteil Urloffen 27.

Von den 43 Sterbefällen in Urloffen sind 8 im Pflegeheim verstorben.

Nachruf 
  
Unsere frühere Mitarbeiterin 
  

Renate Wipfel  
  
ist am 02. Januar 2019 im Alter von 79 Jahren verstorben. Frau Wipfel war von 1975 bis 
1993 bei der Gemeinde Appenweier als Reinemachefrau beschäftigt gewesen. Nach der 
Eröffnung der Schauenburgschule Urloffen begann sie dort ihre Arbeit und wechselte 
im Jahr 1984 an die Grundschule Appenweier. Frau Wipfel arbeitete bei der Gemeinde 
bis zu ihrem Ausscheiden im Jahr 1993. 
  
Wir haben in ihr eine freundliche, geschätzte und engagierte Mitarbeiterin verloren, der 
wir stets ehrend gedenken. Ihrer Familie gilt unser Mitgefühl. 
  
 Appenweier im Januar 2019 
  
 Für die Gemeinde Appenweier: Für die Ortschaft Urloffen: 
 
Manuel Tabor    Wendelin Huschle 
Bürgermeister    Ortsvorsteher 



3

Angeboten werden modische Frühjahrs- und Sommerkleidung sowie
Baby- und Kinder-Gebrauchsartikel, Spielwaren, Freizeitartikel,
Kinderwagen, Autositze, Fastnachtskostüme, Umstandskleidung uvm.
Das reichhaltige Warenangebot ist nach Art und Größe sortiert.
Es kommt nur kontrollierte Ware in guter Qualität zur Auslage.

Außerdem: Cafébetrieb mit selbstgebackenen Kuchen,
auch zum Mitnehmen!

Das Basar-Team des Kindergartens und der Grundschule freut sich
auf Ihr Kommen!

Achtung:
Um die Parkplatzsituation an der Nußbacherstraße zu entschärfen,
wird darauf hingewiesen, dass sich rechts neben der Halle
noch ein zusätzlicher, großer Parkplatz befindet, der
über die normale Hallenparkplatzzufahrt zu erreichen ist!!!

Nesselrieder

Frühjahrs- und Sommerkleidung sowie alles rund ums Baby und Kind

Samstag,26. Januar 2019

von 13.00 – 15.30 Uhr

in der Rebstockhalle Nesselried
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Aus dem
Gemeinderat

 

 
 
 
 

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Am Montag, den 28.01.2019, findet ab 19:00 
Uhr im Bürgersaal von Rathaus I (Ortenauer 
Straße 13), eine öffentliche Gemeinderatssit-
zung statt. 
 
 

Tagesordnung 
der öffentlichen Sitzung 

 
1. Ausscheiden von Petra Salenbacher aus 

dem Bezirksbeirat;  
 hier: Beschluss über den Grund des 

Ausscheidens. 
  
2. Ausscheiden von Petra Salenbacher aus 

dem Bezirksbeirat;  
 hier: Nachrücker Dr. Tobias Dietel; 
 Beschluss über den Antrag nach § 16 

Absatz 1 Ziffer 4 GemO. 
 
3.  Ausscheiden von Petra Salenbacher aus 

dem Bezirksbeirat;  
 hier: Nachrücker Michale Karadaglis; 
 Beschluss über die Bestellung zum Be-

zirksbeirat. 
 
4.  Haushaltsplan der Gemeinde Appenwei-

er 2019; 
 hier: Beschluss der Haushaltssatzung. 
  
5. Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Wasser-

versorgung 2019; 
 hier: Beschlussfassung. 
 
6. Änderung des Bebauungsplans Gewer-

begebiet „Ettenbach“, Ortsteil Urloffen; 
 hier: Konkretisierung der Eckdaten. 
 
7. Annahme von Spenden. 
 
8.  Bekanntgaben. 
 
9. Fragestunde für Einwohner und Bürger. 

 

Hierzu laden wir die Einwohner und Bürger 
unserer Gemeinde recht herzlich ein. 
 
Freundliche Grüße, 
 
 
 
 
Manuel Tabor 
Bürgermeister 
 
 

Ergebnisprotokoll über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats vom 21. Januar 

2019 
TOP 1 Gemeindewald Appenweier;  
    hier: Maßnahmen- und Betriebsplan für das Jahr 

2019 

Sachverhalt: 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 02.11.2017 das 
Forsteinrichtungswerk (10-jähriger Betriebsplan) für die 
Jahre 2017 – 2026 beschlossen. Dabei wurde ein durch-
schnittlicher jährlicher Hiebsatz von 6.450 Fm sowie eine 
durchschnittliche Pflanzfläche von 19 ha festgelegt. 
Es wurde weiter festgehalten, dass der Gemeinderat in 
Abstimmung mit dem Amt für Waldwirtschaft. Land-
ratsamt Ortenaukreis regelmäßig unterjährig über den 
Vollzug des Betriebsplans und der ausstehenden Maßnah-
men unterrichtet wird. 

Im zweiten Halbjahr 2018 wurden die nachfolgend aufge-
führten Maßnahmen durchgeführt:

• Pendlerparkplatz B28 Süd, Appenweier (Fläche 2,0 ha)
• Einschlag von Pappel (400 Fm)
• Pflanzung von Eiche, Hainbuche, Sorbus (Ökokonto) in 

2019
• Langhurst, Appenweier
• Aushieb von Esche (300 Fm)
• Neupflanzung Eiche, Hainbuche
• Abteilung 5/14, Wagnerst, Urloffen (Fläche 1,0 ha)
• Einschlag von Esche (150 Fm)
• Neupflanzung von Eiche
• Abteilung 5/15, Weber-Hütte, Urloffen (Fläche 2,0 ha)
• Einschlag von Esche (200 Fm)
• Neupflanzung von Eiche, Erle
• Abteilung 5/16, Autobahn, Urloffen
• Aushieb von Esche (300 Fm)
• Kein Kahlhieb, dementsprechend keine Neupflanzung
• Abteilung 5/18, Hägewald, Urloffen (Fläche 3,0 ha)
• Einschlag von Esche / Pappel (900 Fm)
• Neupflanzung Eiche, Erle
 
Im Rahmen des Maßnahmen- und Betriebsplanes 2019 ist 
ein geplanter Einschlag von 6.500 Fm vorgesehen. Der 
Einschlag konzentriert sich im Wesentlichen auf abster-
bende Eschen- und Erlenbestände. Es ist geplant, die Flä-
chen (ca. 40 ha) zeitnah zu bepflanzen. 
Im Einzelnen ist die Durchführung der nachfolgend aufge-
führten Maßnahmen vorgesehen:
• Holchen Urloffen, Abteilung 3 (Fläche 8,0 ha, 1.000 Fm)
• Einschlag von Esche und Erle
• Förderung bestehender Eichen und Ulmen
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• Pflanzung von schnellwüchsigen Pappeln zum Schutz 
des angrenzenden Eichenwertholzbestandes

• Hürben Urloffen, Abteilung 7 (Fläche 3,0 ha, 400 Fm, 
Knöterichflächen bei Schleuse)

• Einschlag von Esche
• Pflanzung von Pappeln und Eichen
• Hürben Urloffen, Abteilung 9 (Fläche 10,0 ha, 1.400 Fm)
• Einschlag von Esche, Erle und Pappel
• Erhalt der Mittelwaldeichen
• Pflanzung von Eiche
• Urloffen, Abteilung 11 (Fläche 8,0 ha, 900 Fm)
• Einschlag von Esche und Erlen
• Erhalt der Mittelwaldeichen
• Pflanzung von Pappeln
• Urloffen Hägewald, Abteilung 15 (Fläche 3,0 ha, 300 Fm)
• Einschlag von Esche
• Erhalt der Mittelwaldeichen
• Pflanzung von Eichen
 
Zusätzlich werden laufend kleinere Pflegehiebe (z.B. Hol-
chen Urloffen, Abteilung 4 und 5, Pfandfinderplatz) durch-
geführt. 
Die Kosten für die Umsetzung des Maßnahmenplanes 
müssen in den Haushaltsplan / Betriebsplan (KW31) für 
das Jahr 2019 aufgenommen werden. Das geplante Defizit 
für den Gemeindewald Appenweier liegt im Jahr 2019 bei 
98.600 €. Dies entspricht dem vom Gemeinderat im Rah-
men der Forsteinrichtung festgelegten maximalen Defizit 
für den Gemeindewald Appenweier im Forsteinrichtungs-
zeitraum. Der Betriebsplan für forstwirtschaftliche Unter-
nehmen und der Teilergebnishaushalt zur Produktgruppe 
55.50 sind der Vorlage als Anlage beigefügt. 

Vorstellung Herr Springmann: 
Simeon Springmann vom Amt für Waldwirtschaft beim 
Landratsamt Ortenaukreis stellt sich als Nachfolger von 
Herrn Hass vor: Er stamme aus Wolfach, habe in Freiburg 
Forstwirtschaft studiert und dann beim Landratsamt Sig-
maringen und in der Forstdirektion Freiburg gearbeitet. 
Herr Springmann erläutert, dass der trockene heiße Som-
mer das Eschentriebsterben beschleunigt habe und Phy-
tophteraschäden an Erlen zugenommen haben. 
Er vergleicht die Planzahlen für 2018 mit dem Vollzug: An-
statt geplanter 6.500 FM wurden 10.000 FM Holz einge-
schlagen. In die Wegeunterhaltung wurden statt geplanter 
20.000 Euro 68.000 Euro investiert. Unterm Strich bleibt 
ein Defizit von etwa 25.000 Euro. 
Als Schwerpunkte für das laufende Jahr sieht Herr Spring-
mann die sukzessive Weiternutzung der abgängigen Esche 
und die Bestockung geräumter Flächen. Die Waldbewirt-
schaftung soll kostensparend, risikominimierend und im-
mer unter dem Aspekt des Natur- und Artenschutzes be-
trieben werden. 
Weiter erläutert er die bereits oben beschriebenen Maß-
nahmen für 2019 anhand von Plänen. 
Gemeinderätin Schneider-Oser möchte wissen, ob der 
Ausfall durch die Trockenheit im letzten Sommer beziffert 
werden kann. Herr Springmann erklärt, dass sich gerade 
im Appenweierer Wald die Schäden in Grenzen hielten und 
nur etwa 1 Ha Ausfall zu verzeichnen ist. 
Rätin Otteni-Hertwig sieht eine gute und nachhaltige Ent-
wicklung im Gemeindewald und bedankt sich im Namen 
des Gremiums für die gute Arbeit. 
Ludwig Kornmeier merkt an, dass Willstätt Neupflan-
zungen zum Schutz vor Wildbiss einzäunt. Herr Spring-
mann entgegnet, dass solche Maßnahmen nur bei kleinen 
Flächen Sinn machen. In Appenweier sind die Pflanzflä-
chen so groß, dass einzelne Schäden nicht ins Gewicht fal-
len. 
Die Räte diskutieren über die Sonderrücklage von 519.000 
Euro für den Wald. Klemens Sauer möchte wissen, wo das 
Geld liegt. Der Vorsitzende erklärt, dass die Summe in die 
allgemeine Rücklage fließt und der Gemeinderat über die 

Verwendung beschließen kann. Gemeinderat Huschle 
merkt an, dass diese Rücklage prinzipiell für den Wegebau 
und nicht für die Waldwirtschaft vorgesehen war. Bürger-
meister Tabor beschließt die Diskussion mit dem Hinweis, 
dass Geld für den Wald vorhanden ist und auch in diesen 
investiert wird. 
Finanzierung: 
Die Erträge und Aufwendungen für die Umsetzung des 
Maßnahmenplanes 2019 müssen in den Haushaltsplan 
2019 aufgenommen werden. 
Beschlussvorschlag:  
Der Gemeinderat beschließt den Maßnahmenplan und den 
Betriebsplan / Haushaltsplan für den Gemeindewald Ap-
penweier für das Jahr 2019. 
Beschluss: einstimmig 
  
TOP 2 Haushaltsplan der Gemeinde Appenweier 2019; 
   hier: Vorberatung 
 
Der Vorsitzende führt in die Thematik ein: 
Die Gemeinde Appenweier hat die kommunale Doppik 
zum 01.01.2019 eingeführt. Die Haushaltsplanung laufe 
deshalb etwas anders ab als gewohnt. In zwei Klausurta-
gungen letztes Jahr am 24.02.18 und am 08.12.2018 konn-
ten sich die Räte einen Überblick über die neuen Struk-
turen und Zahlen verschaffen. Heute ginge es nun offiziell 
um die Beratung des Ergebnis- und Finanzhaushaltes. 
Es werde sich vieles ändern – vor allem die Darstellung. 
Der Gemeinderat soll und wird sich künftig nicht mehr 
mit Details einzelner Positionen beschäftigen, sondern 
sich vielmehr auf die strategische Steuerung durch die 
Vorgabe eines Ressourcenrahmens konzentrieren. Details 
und Vollzug sollen künftig weitgehend der Verwaltung 
überlassen werden. Es erfolgt also ein Wechsel vom zah-
lungsorientierten Haushaltsrecht zum Ressourcenver-
brauchskonzept. 
Wichtig seien vor allem der Haushaltsaufbau, das so ge-
nannte Drei-Komponenten-Modell, der zukünftige Haus-
haltsausgleich und die allgemeine Rücklage. 
Durch den Systemwechsel bedingt sind in der Vorlage kei-
ne Vorjahresergebnisse abgedruckt. Herr Kern hält aller-
dings alle Zahlen parat. 
Außerdem seien im neuen System auch keine Haushalts-
reste zum 31.12.2018 gebildet, was zu einer Erhöhung der 
Rücklage führt und eine Neuveranschlagung bereits be-
schlossener Projekte führt. 
Die allgemeinen Rahmenbedingungen basieren auf einer 
Abschwächung der Konjunktur, einer anhaltend hohen 
Beschäftigung und einer Lohn-, bzw. Gehaltserhöhung von 
durchschnittlich 3 Prozent aus. 
Die Kreisumlage werde stabil bleiben. Wichtig seien in den 
Teilhaushalten vor allem die Abschreibungen. Investiti-
onen der Zukunft senken den Überschuss der Folgejahre. 
Sachverhalt: 
Der Haushaltsplan 2019 der Gemeinde Appenweier wird 
erstmalig nach den Regelungen des Neuen Kommunalen 
Haushaltsrechtes (NKHR) aufgestellt. Hierdurch ergeben 
sich im Aufbau des Haushaltsplanes zahlreiche inhaltliche 
Veränderungen:
• Verwaltungshaushalt und Vermögenshaushalt werden 

durch Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt ersetzt.
• Der Haushaltsplan wird nach vorgegebenen Produktbe-

reichen gegliedert.
• Abschreibungen und Auflösungen werden zukünftig er-

gebniswirksam erfasst.
• Die kameralen Finanzpositionen werden durch Produkte 

/ Kostenstellen und Sachkonten ersetzt.
   
Ergebnishaushalt 2019: 
Der Ergebnishaushalt umfasst alle im Haushaltsjahr 2019 
anfallenden Erträge (z.B. Erträge aus Steuern, Zuwei-
sungen, Entgelte für öffentliche Leistungen) und Aufwen-
dungen (z.B. Personalaufwand, Aufwand für Sach- und 
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Dienstleistungen, Abschreibungen, Transferaufwendungen) 
aus laufender Verwaltungstätigkeit. 
Insgesamt umfasst der Ergebnishaushalt ein Volumen von 
24.045.700 €. Entsprechend der vorliegenden Planung kann 
im Ergebnishaushalt ein Überschuss von 879.000 € aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit erwirtschaftet werden. Dies be-
deutet, dass der gesamte im Haushaltsjahr 2019 anfallende 
Ressourcenverbrauch durch entsprechende Wertezuwächse 
erwirtschaftet werden kann. 
Da in der Planung des Ergebnishaushaltes ein positives Ge-
samtergebnis erwirtschaftet werden kann, kann auch der ge-
setzlich vorgeschriebene Haushaltsausgleich gewährleistet 
werden. Dies ist das entscheidende Kriterium für die Geneh-
migung des Haushaltplanes durch die Rechtsaufsichtsbe-
hörde. 
Der Ergebnishaushalt wird im Detail im Rahmen der Sit-
zung vorgestellt und vorberaten. 
Kämmerer Markus Kern und der Vorsitzende erläutern ab-
wechselnd die wichtigsten Positionen der einzelnen Teil-
haushalte des Ergebnishaushaltes. 
Gemeinderat Hans-Peter Wiedemer möchte wissen, warum 
beispielsweise bei den Wahlen die Ansätze für die Folgejahre 
jenem des laufenden Jahres gleichen. Nächstes Jahr seien 
schließlich keine Wahlen. Markus Kern erläutert, dass es sich 
um eine Softwarelösung für die mittelfristige Finanzpla-
nung handle, die die Arbeit erleichtere und beschleunige. 
Hierbei werde grundsätzlich der Ansatz des laufenden Jah-
res für die Folgejahre übernommen. Bei einigen Positionen 
wie den Personalkosten habe er aber manuell eingegriffen 
und die Ansätze angepasst. Der Vorsitzende weist darauf hin, 
dass diese Zahlen im Haushaltsplan nur als Meilenstein zu 
verstehen sind und fortgeschrieben werden müssten. 
Beim Teilhaushalt 2140 – „Schülerbezogene Leistungen“ – 
erinnert Bürgermeister Tabor daran, dass die Kosten für die 
Schülerbeförderung beobachtet werden müssen und im 
Laufe des Jahres erneut zu diskutieren seien. 
Bei der Vorstellung des Teilhaushaltes 2810 – „Sonstige Kul-
turpflege“ – möchte Gemeinderat Leible wissen, warum das 
Bürgerzentrum Urloffen hier bei den Vereinsräumen und 
nicht bei den Hallen aufgeführt sei. Herr Kern erklärt, dass 
grundsätzlich beides möglich gewesen wäre, aber da im Bür-
gerzentrum im Gegensatz zu den Hallen kein Sportbetrieb 
stattfinde, sehe er es in diesem Teilhaushalt besser platziert. 
Im Rat wird über fehlende Transparenz des neuen Systems 
diskutiert. Gemeinderätin Otteni-Hertwig wünscht sich de-
tailliertere Angaben. Der Kämmerer erklärt, dass die Dar-
stellung des Haushaltsplans gesetzlich geregelt sei, die Räte 
aber immer die Möglichkeit hätten, Details beim Rechnungs-
amt anzufordern. Klemens Sauer fordert ebenfalls detail-
lierte Übersichtslisten und bemängelt die fehlende Transpa-
renz. 
Zum Teilhaushalt 3650 – „Förderung von Kindern 
Tageseinrichtungen/-pflege“ – bemerkt der Vorsitzende, dass 
das Gute-Kita-Gesetz verabschiedet wurde, dieses aber 
nicht abgebildet wurde, weil konkrete Zahlen fehlen. 
Der Vorsitzende erläutert den wichtigen Teilhaushalt 6110, 
in dem die Steuern und allgemeine Zuweisungen/Umlagen. 
Der größte Einnahmeposten sind Steuern und ähnliche Ab-
gaben mit insgesamt ca. 13,2 Millionen Euro (ca. 6,1 Mio. 
Einkommensteuer, ca. 4,5 Mio. Gewerbesteuer, ca. 1,2 Mio. 
Grundsteuer, ca. 0,7 Mio. Umsatzsteuer). Hinzu kommen Zu-
weisungen und Zuwendungen in Höhe von 4,7 Mio. Euro. 
Die ordentlichen Erträge werden demnach mit etwa 17,9 
Mio. Euro beziffert. Hiervon gehen knapp 7,7 Mio. Euro an 
Transferaufwendungen ab. 
Hieraus ergibt sich ein veranschlagter Nettoressourcenüber-
schuss von 10.108.700 Euro. 
Beschlussvorschlag:  
Der Gemeinderat nimmt die Planung des vorgestellten Er-
gebnishaushaltes zur Kenntnis und beauftragt die Verwal-
tung den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung zu erar-
beiten. 
Beschluss: einstimmig 

Finanzhaushalt 2019: 
Im Finanzhaushalt werden neben den zahlungswirksamen 
Vorgängen des Ergebnishaushaltes insbesondere Ein- und 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Zuschüsse, Inve-
stitionen) und Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit (Kreditaufnahmen, Tilgung) abgebildet. 
Im Rahmen der Vorberatung werden ausschließlich die 
Ein- und Auszahlungen für Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit vorgestellt, da sich die zahlungswirksamen 
Vorgänge des Ergebnishausaltes automatisch aus der Vor-
beratung des Ergebnishaushaltes ergeben. 
In der Planung des Finanzhaushaltes 2019 ergeben sich 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (insbesondere Lan-
deszuschüsse und Veräußerungen von Grundvermögen) in 
Höhe von 3.853.000 €. Demgegenüber stehen Auszah-
lungen für Investitionstätigkeit in Höhe von 13.691.500 €. 
Die Höhe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ist 
dem Umstand geschuldet, dass zum Ende des Haushalts-
jahres 2018 wegen der Systemumstellung keine Haushalts-
reste gebildet werden können. Dies bedeutet, dass einige, 
bereits beschlossene Maßnahmen, erneut in den Haus-
haltsplan 2019 aufgenommen werden müssen. 
Aus Finanzierungstätigkeit ergeben sich Auszahlungen 
(Kredittilgung) in Höhe von 156.000 €. 
Aus laufender Verwaltungstätigkeit ergibt sich in der vor-
liegenden Planung ein Zahlungsmittelüberschuss von 
2.552.900 €. Diese Mittel reichen nicht aus, um die Investi-
tionen des Finanzhaushaltes zu finanzieren. Dementspre-
chend nimmt der Bestand an liquiden Mitteln (ehemalige 
allgemeine Rücklage) zum Ende des Haushaltsjahres 2019 
um 7.441.600 € ab. Eine Neuaufnahme von Krediten zum 
Ausgleich des Finanzhaushaltes ist nicht vor-gesehen. 
Zum Ende des Haushaltsjahres stehen dementsprechend 
voraussichtlich 8.305.205 € an liquiden Mitteln zur Finan-
zierung der Investitionen in kommenden Haushaltsjahren 
zur Verfügung. 
Kämmerer Markus Kern stellt im Wechsel mit dem Vorsit-
zenden den Finanzhaushalt im Detail vor. 
Zum Teilhaushalt 2810 „Sonstige Kulturpflege“ möchte 
Gemeinderat Kornmeier Details zu den Vereinszuschüssen. 
Markus Kern entgegnet, dass in der Klausurtagung be-
schlossen wurde, die detaillierte Aufstellung nur in der 
Verwaltung vorzuhalten. Fritz Langenecker erläutert, dass 
bei den Musikvereinen Zuschüsse für Uniformen, Noten 
und Musikinstrumente gewährt werden. Der Vorsitzende 
sagt zu, dass eine detaillierte Liste per E-Mail an die Räte 
gesendet wird. 
Beim Teilhaushalt 4210 – „Förderung des Sports“ – wun-
dert sich Gemeinderätin Otteni-Hertwig, warum keine 
Förderung für den ASV vermerkt ist. Hauptamtsleiter 
Langenecker erklärt, dass der ASV keinen Antrag gestellt 
habe. 
  
Im Teilhaushalt 5380 sind 900.000 Euro für die Sanierung 
und Erweiterung der Kläranlage vorgesehen. Bauamtslei-
ter Brudy erläutert, dass die Kläranlage nicht mehr den 
gesetzlichen Vorschriften entspricht, die deutlich ver-
schärft wurden. Die Einleitgenehmigung sei abgelaufen. 
Genaue Zahlen über die Kosten der notwendigen Maßnah-
men liegen noch gar nicht vor. 
Fritz Langenecker stellt den Stellenplan für 2019 vor. Die 
Anzahl der Stellen erhöht sich um etwa 4 Stellen. Dem 
Neubau der Schwarzwaldschule geschuldet müssen dort 
einige Reinigungs- und Essensausgabestellenanteile er-
höht werden. 
Beschlussvorschlag:  
Der Gemeinderat nimmt die Planung des Finanzhaushalts 
und des Stellenplans zur Kenntnis und beauftragt die Ver-
waltung den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung zu 
erarbeiten. 
Beschluss: einstimmig 
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TOP 3  Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Wasserversorgung 
2019; 

   hier: Vorberatung 
  
Kämmerer Markus Kern stellt den Wirtschaftsplan des Ei-
genbetriebs Wasserversorgung vor: 
Neben dem Kernhaushalt wird auch der Eigenbetrieb 
Wasserversorgung ab dem Jahr 2019 mit der neu einge-
führten Softwarte SAP SMART abgebildet. Dementspre-
chend findet die Planung (analog zum Kernhaushalt) zu-
künftig auf Kostenstellen in Verbindung mit Sachkonten 
statt. Der Eigenbetrieb wird weiterhin nach den Vorschrif-
ten der Betriebskameralistik geführt. 
Grundsätzlich wurde die Entscheidung getroffen, alle Vor-
gänge des Eigenbetriebes auf einer Kostenstelle (31100000) 
abzubilden. Der Sachkontenrahmen wurde im Vergleich 
zur bisherigen Rechnungslegung geringfügig angepasst. 
Der Wasserpreis wird wie im Vorjahr 1,60 €/m³ netto (bzw. 
1,71 €/m³ brutto) betragen. 
Der Erfolgsplan 2019 umfasst auf Ertrags- und Aufwands-
seite ein Volumen von 888.500 €. 
Betrieblichen Erträgen in Höhe von 888.500 € stehen 
813.500 € betriebliche Aufwendungen gegenüber. Daneben 
bestehen Finanzaufwendungen in Höhe von 69.000 € und 
Steuern in Höhe von 6.000 €. Dementsprechend ergibt sich 
in der Planung für das Jahr 2019 ein ausgeglichenes Jah-
resergebnis. 
Der Vermögensplan hat auf Ein- und Ausgabenseite ein 
Volumen von 1.126.000 €. 
Die in 2019 wichtigsten Investitionsmaßnahmen sind die 
Sanierung der Hanauer Straße, geplant mit 160.000 €, die 
Erschließung der Oberen Dorfstraße geplant mit 140.000 
€, sowie die Herstellung der Hausanschlüsse in der Römer-
straße mit 18.000 €. 
Daneben steht die Tilgung von Krediten in Höhe von 
745.000 € an (davon Sondertilgung: 610.000 €). 
Auf der Einnahmenseite des Vermögensplanes sind die 
größten Positionen die zu erwirtschaftenden Abschrei-
bungen in Höhe von 252.000,00 €, Beiträge in Höhe von 
213.000 € und Kreditaufnahmen in Höhe von 651.000 € 
(davon: Umschuldung 610.000 €, Neuaufnahmen 41.000 €). 
Die Entwürfe des Erfolgsplanes und des Vermögensplanes 
sind der Vorlage als Anlage beigefügt. 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat nimmt die vorgelegte Planung zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, den Wirtschafts-
plan für das Haushalts-jahr 2019 zu erarbeiten. 
Beschluss: einstimmig 
  
Rede von Bürgermeister Manuel Tabor zur Einbringung 
des Haushalts 2019: 
Mit dem weiteren Abbau des Schuldenstandes und einem 
gleichzeitig stattlichen Rücklagenpolster ist die Gemeinde 
ausreichend für die kommenden Aufgaben gerüstet. Damit 
handeln wir nachhaltig, müssen aber definitiv auch wei-
terhin wünschenswertes und machbares unterscheiden. Es 
gilt die Ertragskraft des Verwaltungshaushaltes in den 
kommenden Jahren nicht nur zu erhalten, sondern stetig 
zu steigern. 
Trotz der aktuell noch recht guten Rahmenbedingungen 
gilt es auch für 2019 die Haushaltsstruktur insgesamt im 
Blick zu behalten. Die Ausgaben steigen vor allem im Be-
reich Bildung mit den Kindergärten und Schulen dyna-
mischer als die staatlichen Einnahmen. Was dabei in den 
einzelnen Einrichtungen durch die Gemeinde heute bereits 
angeboten wird, ist zugleich enorm. Zudem kommt die an-
dauernde Sanierung unserer Straßen, Abwasserkanäle 
und anderer wichtiger Infrastruktur, wie das Projekt Um-
gehungssammler oder Investitionen in die Kläranlage. 
Derzeit werden zusätzlich gleich mehrere Großprojekte 
parallel bearbeitet – wie der Anbau und die Sanierung der 
Schwarzwaldschule, der An- und Umbau des Kindergar-
tens in Nesselried, die Rathaussanierung mit der entspre-

chenden Erweiterung, dazu das Landessanierungspro-
gramm und die Erschließung mehrerer Wohnbaugebiete in 
allen Ortsteilen. 
Dies sind für uns in den Gemeindegremien spannende und 
schöne Projekte, dennoch muss dies alles nicht nur be-
schlossen und finanziert, sondern dann auch professionell 
abgearbeitet und umgesetzt werden. Die große Arbeitsbe-
lastung ist derzeit in vielen Bereichen bei gleich bleibender 
Personaldecke spürbar, dies wird auch in diesem Jahr so 
weiter gehen. Auch ohne die Umstellungseffekte hat der 
Finanzhaushalt 2019 ein Rekordvolumen mit einer Viel-
zahl an bedeutenden Investitionen. 
Die kommunale Doppik hält seit dem 11.01.2019 offiziell 
bei uns Einzug, die Buchhaltung wurde erfolgreich umge-
stellt – ein Mammutprojekt der Verwaltung. Nun ist den 
gesetzlichen Vorgaben bald genüge getan – die Vermögens-
bewertung und Eröffnungsbilanz folgen in den nächsten 
Monaten. Herzlichen Dank an unseren Kämmerer Markus 
Kern, sowie das ganze Team der Kämmerei und Kasse für 
die gute Arbeit und das Engagement, da wir das Projekt 
mit Bordmitteln absolviert haben - keine zusätzlichen 
Stellen und alles bei laufendem Tagesgeschäft. 
Fast nebenbei erfüllt die Gemeinde weiterhin solide die 
geforderten Weisungs- und Pflichtaufgaben des Landes, 
des Bundes und der EU. Viele Nachbargemeinden mussten 
in den letzten Jahren bereits an der Steuerschraube dre-
hen, denn auch die staatlichen Weisungsaufgaben werden 
insgesamt immer aufwändiger, ohne einen entsprechenden 
Kostenersatz. Damit auf kommunaler Ebene originär 
staatliche Aufgaben wahrgenommen werden können, be-
darf es ausreichender finanzieller Ausstattung, dafür wer-
de ich mich weiter mit dem Gemeindetag einsetzen. Ziel ist 
es für 2019 und die fortfolgenden Jahre, die Realsteuer-
hebesätze in Appenweier unverändert zu belassen. Dies 
gelingt erneut für das kommende Jahr, in dem keine Steu-
ererhöhungen vorgesehen sind und trotz vieler Großpro-
jekte auch keine Kreditaufnahmen notwendig werden. Ein 
gutes Ergebnis ist auch die Tatsache, dass die Gemeinde 
bereits im ersten Jahr der Umstellung auf die kommunale 
Doppik alle Kriterien für den Haushaltsausgleich erfüllt 
und auch nach der neuen Rechnungslegung einen soliden, 
genehmigungsfähigen Haushalt mit Erwirtschaftung 
sämtlicher Abschreibungen und einem deutlichen Über-
schuss im Ergebnishaushalt erzielt. 
Auf kommunaler Ebene galt schon immer – auch ange-
sichts vielfältiger Herausforderungen - ein solides Zahlen-
werk zusammenzustellen. Die ist uns heute erneut zum 
Wohle unserer Gemeinde gelungen, daher spreche ich allen 
Gemeindegremien, aber auch der Verwaltung dieser Stelle 
meinen ausdrücklichen Dank aus. 
  
TOP 4 Bekanntgaben 
  
Der Vorsitzende erinnert an die am kommenden Donners-
tag, den 24. Januar stattfindende offizielle Amtseinführung 
zur zweiten Amtszeit des Bürgermeisters im Foyer der 
Schwarzwaldhalle – Beginn ist um 19:00 Uhr und lädt 
nochmals herzlich ein. Die nächste umfassende Gemeinde-
ratssitzung findet nächsten Montag, den 28. Januar statt – 
die Einladungen sind bereits zugestellt. 
  
TOP 5 Fragestunde für Einwohner und Bürger 
  
Keine Wortmeldungen. 
 

Wir wünschen ein
schönes Wochenende!
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Geburtstagsjubilare

Es feiern am:  
  
01.02.2019 Maria Gad, Zimmererstraße 16, Appenweier 
    ihren 75. Geburtstag 
  
01.02.2019 Knut Markwirth, Am Stangenbach 8, Urloffen 
    seinen 70. Geburtstag 
  
Die Gemeindeverwaltung gratuliert den Jubilaren sehr 
herzlich und wünscht zum Geburtstag alles Gute. 

Fundsachen

Fundbüro der Ortsverwaltung Urloffen: 
Folgende Fundsache wurde abgegeben: 
  
2 x JMA Schlüssel mit rotem Schlüsselband und Schlüs-
selschild, Aufschrift: „Anja / Lucky“ 
 
Dies kann während den üblichen Sprechzeiten abgeholt 
werden. 
 

Mitteilungen 
Landratsamt Ortenaukreis

Baumfällarbeiten an der Landesstraße 
zwischen Zell am Harmersbach und Biberach 
Das Straßenbauamt im Landratsamt Ortenaukreises teilt 
mit, dass die Landesstraße 94 zwischen Biberach und Zell 
am Harmersbach ab Montag, 28. Januar, bis voraussicht-
lich Freitag, 1. Februar, wegen Baumfällarbeiten voll ge-
sperrt wird. Der Verkehr wird über Stöcken umgeleitet, die 
Umleitung ist ausgeschildert. 
  
Die Arbeiten dienen der Verkehrssicherheit. Durch Tro-
ckenheit und Käferbefall abgestorbene Bäume oberhalb 
der Straße müssen gefällt werden. Das Straßenbauamt bit-
tet die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Verständnis 
für die Beeinträchtigungen. 
 

Das Amt für Waldwirtschaft  
gibt folgendes bekannt: 

Am Samstag, 02.02.2019 wird im Gewann Mührig die 
Brennholzversteigerung stattfinden. Angeboten werden ei-
nige Schlagraumlose und ca. 450fm Brennholz lang. Die 
Versteigerung beginnt um 10.30h bei der Mührighütte.
Der Weg ist von Wagshurst ausgeschildert. Ab Donnerstag 
31.01.19 besteht die Möglichkeit zur Besichtigung der 
Lose. Ab diesem Zeitpunkt werden die Übersichtspläne 
bei der Ortsverwaltung Wagshurst und am Rathaus in Ren-
chen ausgehängen. Am 02.02.2019 ab 9.3oh steht der zu-
ständige Revierleiter Peter Schmiederer für Fragen bei der 
Mührighütte zur Verfügung.

Landratsamt Ortenaukreis
Amt für Waldwirtschaft 

Deponien und Wertstoffhöfe kommenden Samstag ge-
schlossen 
  
Die Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukreises sind 
am Samstag, 2. Februar 2019, wegen einer betriebsinter-
nen Fortbildungsveranstaltung geschlossen. 
Nur die Deponie und der Wertstoffhof „Kahlenberg“ in 
Ringsheim sind an diesem Samstag wie gewohnt von 8 Uhr 
bis 13 Uhr geöffnet. 
Fragen beantworten die Abfallberater des Eigenbetriebs 
Abfallwirtschaft Ortenaukreis gerne telefonisch unter 0781 
805-9600 oder E-Mail abfallberatung@ortenaukreis.de. 
  

Nachrichten aus
unserer Partnerstadt

Montlouis

Neujahrsempfang am 14. Januar 2019 in Montlouis sur 
Loire 
Mehrere Hundert Montlouiser trafen sich am Montaga-
bend, 14.01.2019 zum Neujahrsempfang der Partnerstadt 
Montlouis sur Loire in der Ligeria-Halle. 
Gemeinderätin Pamela Otteni-Hertwig hat mit einer Dele-
gation des Montlouisausschusses der Gemeinde Appen-
weier teilgenommen. Bei ihrer Ansprache überbrachte 
Frau Otteni-Hertwig unter anderem den Zuhörern in der 
„Ligeria-Halle“ die besten Wünsche der Gesamtgemeinde 
für das neue Jahr. 
In einem Arbeitsgespräch wurden bereits die ersten Ter-
mine der Jubiläumsfeierlichkeiten zum 45jährigen Part-
nerschaftsjubiläum für die Jahre 2020 und 2021 angespro-
chen und bereits jetzt stehen wieder einige Begegnungen 
im Laufe des Jahres auf dem Programm, u.a. wird die 
Schwarzwaldschule mit einer Schulklasse des College Ra-
oul Rébout einen Austausch durchführen. 
Der Jugendaustausch wird dieses Jahr an Ostern als sport-
liche Begegnung gemeinsam mit der italienischen Partner-
gemeinde in Montlouis stattfinden. 
Und alle Jahre wieder findet im Oktober die Herbstwande-
rung des Partnerschaftsvereins Montlouis-Appenweier 
statt. Termine hierzu werden noch bekanntgegeben. 
Weitere Informationen zur französischen Partnerstadt 
Montlouis erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung, Herr 
Ralf Wiedemer Tel. 07805 9594 31. 
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Blue Flame
Kinder- und

Jugendtreff Appenweier

Der Kinder- und Jugendtreff Appenweier bietet verschie-
dene Kreativ-, Spiel- und Freizeitmöglichkeiten für Kin-
der und Jugendliche. 
Im Offenen Treff kannst du Billard, Tischkicker und Tisch-
tennis spielen, Basteln und Malen, Musik hören oder dich 
einfach nur mit Freunden treffen. 
ÖFFNUNGSZEITEN! 
Di, 29.01. Geschlossen! 
Mi, 30.01. Geschlossen! 
Do, 31.01. 16.00-20.00 Uhr
 Offener Treff für Jugendliche ab 12 Jahren 
Fr, 01.02. 17.00-22.00 Uhr
 Offener Treff für Jugendliche ab 12 Jahren
 mit gemeinsamem Kochen 
Kommt vorbei, macht mit! Ich freue mich auf euch! 
Kinder- und Jugendtreff „Blue Flame“ 
Ortenauer Str. 38, 77767 Appenweier
Hintereingang Rathaus II
07805/914895 oder 0152/34734791 
jugendtreff-appenweier@awo-ortenau.de 
facebook.com/BlueFlame.Appenweier 
jugendtreff-blueflame.de
Leitung: Christian Kiefer 
 

Nachrichten
für alle Ortsteile

Sozialverband VDK Baden-Württemberg - 
Ehrenamtliche Beratung in den 

Kreisgeschäftsstellen Kehl - Appenweier - 
Altenheim und Willstätt 

Die Kreisgeschäftsstellen sind Anlaufstellen für den Erst-
kontakt. Im Falle von sozialrechtlichen Angelegenheiten 
bzw. sozialrechtlicher Vertretung werden die Ratsuchen-
den an die qualifizierten Sozialrechtsreferenten in den je-
weiligen Servicestellen des Sozialberbandes VdK weiter 
vermittelt. Kreisvorsitzender des Sozialverbandes VdK - 
Kreisverband Kehl ist Franz Hüttner, Geschäftsführerin 
und Stellvertretende Vorsitzende ist Frau Rosemarie Roth. 
Beratungsstellen und Sprechzeiten: 
VdK - Kreisverband Kehl (ohne Terminvereinbarung) 
Söllingstraße 1a,77694 Kehl 
Telefon: 07851 2177 
Mobil: 0176 601 581 37 
Sprechzeiten: Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr 
  
Geschäftsstelle Appenweier (nur nach Terminvereinba-
rung) 
Am Kirchplatz 16, 77767 Appenweier 
Telefon: 07805 781 9593 
Mobil: 0176 601 581 37 (von 10:00 bis 18:00 Uhr) 
Sprechzeiten: Donnerstag von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 
16:00 bis 18:00 Uhr 
  
Gemeinde Neuried/Altenheim (nur nach Terminvereinba-
rung) 
Kirchstraße 21, 77743 Neuried-Altenheim 
Sprechzeiten jeweils am 1. Mittwoch im Monat von 13:30 
– 15:30 Uhr 
  
Gemeinde Willstätt im Vereinshaus „Treffpunkt“ (nur nach 
Terminvereinbarung) 

Hauptstraße 59a, 77731 Willstätt 
Sprechzeiten jeweils am 2. Mittwoch im Monat von 14:00 
bis 16:00 Uhr 
  
E-Mail-Adressen: 
roth.vdk-kreisverband-kehl@web.de  
kv-kehl@web.de 
www.vdk.de/kv-kehl 
  
  

Aachener Vertrag gibt frische Impulse für 
einen deutsch-französischen Wirtschaftsraum  

Arbeiten und Leben in Grenzregionen soll 
künftig einfacher werden 

Angela Merkel und Emmanuel Macron unterzeichnen heu-
te einen neuen deutsch-französischen Freundschaftsver-
trag in Aachen. Der Aachener Vertrag knüpft an den Ély-
sée-Vertrag von 1963 an und beinhaltet neben Themen der 
gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik auch die 
Idee, einen Wirtschaftsraum mit gemeinsamen Regeln zu 
schaffen. Neu formuliert wurde die Absicht, das Miteinan-
der speziell in der Grenzregion am Oberrhein zu verbes-
sern. 
  
„In Zeiten der Sinneskrise der europäischen Integration 
muss die Unterzeichnung des Aachener Vertrags mehr sein 
als ein Symbol für die deutsch-französische Zusammenar-
beit“, sagt Andreas Kempff, Hauptgeschäftsführer der IHK 
Südlicher Oberrhein. Vor allem vier Punkte betrachtet 
Kempff als sehr positiv für die Schaffung eines grenzüber-
schreitenden Wirtschaftsraums. „Der Vertrag zeigt deut-
lich den politischen Willen, bilaterale Beziehungen voran 
zu treiben und auf eine neue Stufe zu heben. In der Vergan-
genheit hat das Verwaltungs-Klein-Klein stark die Ober-
hand gewonnen, was bei den Unternehmen zu Frustration 
geführt hat. Es ist daher der richtige Weg, dass das nun von 
der Politik in die Hand genommen wird“, erklärt Kempff. 
Als zweiten Punkt sieht Kempff das Kapitel über grenzü-
berschreitende Zusammenarbeit. Kempff: „Allein, dass es 
zu diesem Thema die zweitmeisten Artikel im Vertrag gibt 
(nach den Passagen der Außenpolitik), zeigt die zentrale 
Bedeutung, die der deutsch-französischen Zusammenar-
beit beigemessen wird“. Laut dem Aachener Vertrag sind 
Sonderregelungen geplant, die den Menschen in den 
Grenzregionen das Leben erleichtern sollen. 
„Alle für uns wesentlichen Punkte wie eine enge Verzah-
nung in der Forschung, der Abbau von Hemmnissen in der 
Wirtschaft sowie die Vereinheitlichung von Regeln werden 
im Aachener Vertrag angesprochen“, erläutert Kempff den 
dritten Punkt. 
Als vierten, wesentlichen Punkt für die Wirtschaft nennt 
der IHK-Chef die geplante Institutionalisierung in vielen 
Bereichen. „Damit Vorhaben auch langfristig umgesetzt 
und geplant werden können, ist es wichtig, dass sie nicht 
an Personen gebunden sind“, sagt Kempff. Als Beispiele 
sieht hier Kempff die Absicht, einen „Ausschuss für grenz-
überschreitende Zusammenarbeit“ einzurichten, der Inte-
ressensträger, Parlamente und Eurodistrikte beider Natio-
nalstaaten zusammenfasst. Der Ausschuss soll gemeinsame 
Strategien entwerfen, fortlaufend in Grenzregionen beste-
hende Schwierigkeiten feststellen sowie Lösungen erar-
beiten und darüber hinaus auch Auswirkungen neuer 
Rechtsvorschriften auf die Grenzregionen analysieren. Ein 
„Rat der Wirtschaftsexperten“ soll beiden Regierungen 
wirtschaftspolitische Empfehlungen unterbreiten und so-
mit die wirtschaftliche Integration des deutsch-franzö-
sischen Raums mit gemeinsamen Regeln vertiefen. Zudem 
sollen gemeinsame Initiativen zur Förderung von Innovati-
onen geschaffen werden. So sollen Abkommen in den Be-
reichen Umwelt, Klima, Gesundheit und Nachhaltigkeit 
zügig umgesetzt werden, um die Zukunfts- und Wettbe-
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werbsfähigkeit beider Volkswirtschaften zu verbessern. 
„Das ist ein guter Ansatz, denn gerade in Zeiten der Digi-
talisierung ist es notwendig, dass Politik, Forschung und 
Wirtschaft über Grenzen hinweg eng zusammenarbeiten“, 
meint Kempff 
Abschließend fasst Kempff zusammen: „Die Wirtschaft hat 
– mit vielen anderen Beteiligten – dafür gekämpft, dass es 
im Aachener Vertrag nicht bei abstrakten Erklärungen 
bleibt, sondern dass möglichst viele greifbare Projekte in 
der Grenzregion aufgenommen werden. Nun ist es wichtig, 
dass diese auch zeitnah umgesetzt werden, denn nur kon-
kret vor Ort lassen sich Vorteile der Europäischen Union 
erlebbar machen.“ 
 

Berufsinformationstag der Diakonie Kork 
Mitarbeitende der Diakonie Kork stellen am 15. Februar 
2019 ab 14.30 Uhr  Schülerinnen und Schülern sowie inte-
ressierten Eltern Berufe vor, zu welchen die Diakonie Kork 
Ausbildungsplätze anbietet. 
Ein Schwerpunkt des Nachmittags liegt auf Informationen 
über die dreijährige Ausbildung in Heilerziehungspflege, 
der Ausbildung in Heilerziehungsassistenz und der Kom-
biausbildung Heilerziehungspflege-Altenpflege. Letztere 
dauert 42 Monate und endet mit der staatlichen Anerken-
nung in beiden Berufen. Seit Oktober 2018 wird zudem 
erstmalig eine deutsch-französische Doppelqualifikation, 
Heilerziehungspflege-Moniteur Educateur, angeboten. 
Auch hierzu liegen ausführliche Materialien und erste Er-
fahrungsberichte am Berufsinformationstag bereit. Ferner 
bietet die diakonische Einrichtung Plätze in den Ausbil-
dungsberufen Hauswirtschafter/in, Kaufmann/-frau Bü-
romanagement, Kaufmann/frau im Gesundheitswesen, 
Medizinische Fachangestellte/r an. Dozenten der Ev. Fach-
schule für Heilerziehungspflege werden auch über Ein-
satzmöglichkeiten für Praktikanten sowie für Dienste im 
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) oder im Rahmen eines 
Bundesfreiwilligendienstes informieren. Dienste dieser 
Art werden für die Ausbildung in Heilerziehungspflege als 
Berufspraktikum anerkannt und sind vergütet. 
Mitarbeitende der verschiedenen Einsatzstellen, Prakti-
kanten und Schüler an der Fachschule stehen an diesem 
Tag für Rückfragen und persönliche Gespräche zur Verfü-
gung. 
Start der Veranstaltung ist um 14.30 Uhr im Johanna-Bar-
ner-Saal, Diakonie Kork, Landstr. 1. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. 

 
Das Schiller-Gymnasium informiert 

Wir laden Eltern, Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen 
und alle Interessierten herzlich ein zum 
  
Tag der offenen Tür 
am Samstag, 23. Februar 2019 von 9.00 bis 13.00 Uhr 
  
Wir stellen vor:
• das Schiller-Konzept für Klasse 5
• den Musikzug
• den bilingualen Zug Englisch
• das AG-Angebot (z.B. Volleyball-AG, Experimentier-AG, 

Theater-AG)
• das Förderprogramm mit unseren „Schillerstunden“
 
  
Um 9.30 Uhr und um 11.30 Uhr wird unser Schulleiter, 
Herr Keller, die Eltern zu den Profilen und Zügen infor-
mieren. Gleichzeitig können die Kinder die Schule „spie-
lend“ kennenlernen. Wir bitten die Kinder, Sportschuhe 
mitzubringen. 
  

 Die dunkle Seite der Pracht – Religion und 
Lebenswelt in der deutschen Barock-Lyrik 
In Gedichten der Barockzeit werden Mensch und Welt neu 
entdeckt. Die deutsche Sprache beginnt auszuloten, was es 
heißt, „in der Welt zu sein“. Im Gegensatz zur Prachtentfal-
tung des Barock erscheint das Flüchtige und Brüchige 
menschlicher Existenz. Autoren wie Paul Gerhardt und 
Andreas Gryphius haben dem Ausdruck verliehen. In dem 
Seminar mit dem Theologen und Religionswissenschaft-
lers Bernd Feininger lernen Sie die wichtigsten Autoren 
und exemplarischen Werke kennen.
Kooperation des Bildungszentrums Offenburg mit der 
VHS Offenburg und der Ev. Erwachsenenbildung Ortenau. 
Referent: Prof. Dr. Dr. Bernd Feininger
zwei Termine: Montag, 11. Februar und 18. Februar, 19:30 
– 21:00 Uhr
Ort: VHS Offenburg, Amand-Goegg-Str. 2, Raum 101
Teilnahmebeitrag: 30 Euro 
Anmeldung bis 04.02.19 bei der VHS Offenburg: anmel-
dung@vhs-offenburg.de oder 0781 9364-200 
Weitere Informationen beim Bildungszentrum Offenburg, 
Tel. 0781 925040, www.bildungszentrum-offenburg.de 
  
Gesprächstraining für Paare am Beginn ihrer Beziehung – 
EPL-Kurs 
Fehler und Möglichkeiten in der Paarkommunikation 
In den Jahren der Partnerschaft nimmt die Intensität ge-
meinsamer Gespräche erfahrungsgemäß stark ab. Dabei 
beeinflusst die partnerschaftliche Kommunikation die Be-
ziehung in hohem Maße. Das Bildungszentrum Offenburg 
bietet Paaren am Beginn ihrer Beziehung (bis ca. 5 Jahren) 
ein Gesprächstraining EPL -Ein Partnerschaftliches Lern-
programm- an. Im Mittelpunkt der Seminare stehen das 
Erlernen einer konstruktiven Gesprächskultur und die 
Entwicklung eines positiven Streitverhaltens. 
Der nächste EPL - Kurs findet statt:  
Fr. 15.02., 19 – 22 Uhr, Sa. 16.02., 9 – 18 Uhr und So. 
17.02.19, 9 – 14 Uhr  
Teilnahmegebühr: 175,00 € pro Paar (ohne Übernachtung 
mit Selbstverpflegung). 
Ort: Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39, 77652 
Offenburg 
Anmeldung bis 01.02.19 und weitere Informationen beim 
Bildungszentrum Offenburg, Straßburger Str. 39, 77652 
Offenburg, Tel. 0781 92 50 40, www.bildungszentrum-of-
fenburg.de. 
 

EnBW-Förderprogramm  
„Impulse für die Vielfalt“: 

Erfolgreiches Programm zum Schutz von Amphibien und 
Reptilien wird fortgeführt 
Förderrunde 2019 startet – Machen Sie mit! 
Alle mit einem Herz für Amphibien und Reptilien aufge-
passt: Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG fördert 
auch in diesem Jahr Schutzprojekte in Baden-Württem-
berg. Naturschutzfachlich begleitet die LUBW Landesan-
stalt für Umwelt Baden-Württemberg das im Jahr 2011 
initiierte Programm. Antragsunterlagen und alle Informa-
tionen zum Förderprogramm erhalten Sie über die neue 
Internetseite des Förderprogramms. 
  
Einsendeschluss für die Antragsunterlagen ist der 10. Mai 
2019. 
Die Umsetzung von förderfähigen Maßnahmen soll im 
Zeitraum 1. Oktober bis 31. Dezember 2019 erfolgen kön-
nen. Sie sollen dazu beitragen, dass die Lebensräume hei-
mischer Amphibien und Reptilien landesweit verbessert 
werden und sich der Bestand mittel- bis langfristig positiv 
entwickelt. 
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Fachgremium bewertet Erfolgschancen 
Die LUBW und ein Fachgremium aus Amphibien- und Rep-
tilienexperten sowie Vertreterinnen und Vertretern des Mi-
nisteriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Ba-
den-Württemberg und der Regierungspräsidien bewerten 
die eingereichten Anträge und schlagen dann Projekte für 
die Förderung vor. In den vergangenen acht Förderjahren 
wurden von der EnBW bereits 110 Maßnahmen in ganz Ba-
den-Württemberg unterstützt. In Baden-Württemberg leben 
19 von 20 der in Deutschland vorkommenden Amphibien-
arten. 12 dieser Arten sind bereits vom Aussterben bedroht. 
Bei den Reptilien sind 8 der 11 im Land vorkommenden Ar-
ten gefährdet. Insgesamt leben in Deutschland 14 Arten. 

Infoabend an der Gewerblichen Schule Lahr 
Gewerbliche Schule Lahr stellt sich vor 
Lahr. Berufliche Schulen bieten weit mehr als die klas-
sische Berufsschule. Das breite Angebotsspektrum der Ge-
werblichen Schule Lahr zeigt sich beim Informationsa-
bend am Dienstag, 05. Februar 2019 bei Vorträgen, 
Präsentationen und Besichtigungsmöglichkeiten mit indi-
vidueller Beratung. Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr, 
mit einem kurzen Gesamtüberblick des Schulleiters Bernd 
Wiedmann über das Angebot der Schule. 
Für Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Bildungsab-
schluss (z.B. Realschulabschluss) dürften die Kurzvorträge 
zu den beiden Profilen Mechatronik und Gestaltungs- und 
Medientechnik des Technischen Gymnasiums und zu den 
Technischen Berufskollegs sicherlich besonders interes-
sant sein. Ausführlich stellen sich auch die ein- und zwei-
jährigen Berufsfachschulen vor, die eine ideale Vorberei-
tung auf Berufe in der Metall-, Kfz- und Elektrotechnik 
sowie der Körperpflege (Friseure) sind. Der Anmeldezeit-
raum für die Vollzeitschularten ist vom 1. Februar bis zum 
1. März 2019. Von Montag, 11.2.2019 bis Mittwoch 13.2.2019 
bieten wir Ihnen individuelle Beratungsmöglichkeiten zu 
ausgewählten Schularten an. An diesen Tagen ist das 
Schulsekretariat durchgehend von 7.30 bis 16:00 Uhr ge-
öffnet. An den Beratungstagen gibt es die Möglichkeit, sich 
vor Ort für das Technische Gymnasium, das Technische Be-
rufskolleg I und für das Berufskolleg Grafik-Design über 
das Internet im zentralen Anmeldeverfahren online zu be-
werben. 
Weitere Informationen erhalten Sie über das Schulsekreta-
riat der Gewerblichen Schule Lahr, Tramplerstraße 80, un-
ter Telefon 07821-95449-2600 oder unter www.gs-lahr.de. 

Informationsveranstaltungen in der 
Heimschule Lender 

Wir laden Sie herzlich zum Informationsabend für Eltern 
der Grundschüler  der vierten Klassen ein. Am Mittwoch, 
den 30.01.2019 um 19.00  Uhr informieren wir Sie in der 
Aula über das Anmeldeverfahren sowie das vielseitige 
schulische Angebot der Heimschule Lender. 
Am Samstag, den  16.02.2019  findet der Tag der offenen 
Tür statt. Der Tag beginnt mit einem ökumenischen Fami-
liengottesdienst in der Heimkirche um 11.00 Uhr. Zwi-
schen 12.00 Uhr und 16.00 Uhr finden unsere Beratungs- 
und Informationsangebote statt. 
Interessieren Sie sich für das sechsjährige Wirtschafts-
gymnasium ab Klasse 8, so begrüßen wir Sie herzlich am 
Mittwoch, den 13.03.2019 um 18.00 Uhr in der Aula der 
Heimschule Lender. Hier stellen wir Ihnen diesen alterna-
tiven „G-9-Weg“ zum Abitur vor. Motivierte Schüler und 
Schülerinnen der Werkrealschulen, Realschulen und Gym-
nasien sind herzlich willkommen. 
  
Lutz Großmann, Schulleiter 
www.heimschule-lender.de 

Imkerverein Oberkirch 
Am Samstag, 26. Januar 2019 findet um 19:00 Uhr im 
Schwarzwälder Hof in Waldulm die Kreisabschnittsver-
sammlung Acher-Renchtal – Durbach statt. Herr Bruno Bin-
der-Köllhofer – Fachberater für Imkerei vom Regierungsprä-
sidium Freiburg – wird über die Themen „Honig und Hygiene“ 
referieren. Alle Imker sind hierzu herzlich eingeladen. 
  
 

Kleeburger Narrenzunft Windschläg 
Umzug am Sonntag, 26.01.2019, Vogteitreffen in Schuttern 
Am Sonntag, 26.01.2019 nehmen wir am Jubiläumsumzug 
und Vogteitreffen in Schuttern teil. Abfahrt ist um 10:30 
Uhr an der Bachallee / Rückfahrt 17:30 Uhr. Der Umzug  
beginnt um 13:30 Uhr. Wir haben die Startnummer 30. 
  
Kartenvorverkauf für Kleebollenball 2019 – VORANZEIGE 
Am Freitag den 08.02.2019 findet der Kartenvorverkauf für 
die Kleebollenbälle am 22.02. und 23.02.2019 statt. Das Me-
ckerstüble, Oberrothweg 5, ist bereits ab 16:00 Uhr geöffnet. 
Ab 17.00 Uhr, beginnt der Verkauf. Der Preis pro Eintritts-
karte beträgt 8,50 €. Wir freuen uns über zahlreiche Besu-
cher bei unseren traditionellen Brauchtumsabenden. 
  
 

Kulturkreis Ringsheim e.V. 
Studien- und Erlebnisreise  
„Unbekannte Schönheit Balkan“ 
Der Kulturkreis Ringsheim e.V. führt vom 07. bis 16. Juni 
2019 eine faszinierende Studien- und Erlebnisreise nach 
Albanien, Montenegro & Mazedonien  durch. 
In den Ländern des südlichen Balkan gibt es viel zu entde-
cken: Hohe, schroffe Berge mit scheinbar unberührten 
Wäldern. Tiefblaue Seen, an deren Ufer grasen wilde Zie-
gen. Gastfreundliche Menschen. Reiche, jahrtausendalte 
Kulturen. Und nicht zu vergessen: die sonnenverwöhnten 
Strände der Adria. 
Informationen und Reiseprospekte bei Esther Dixa, Tel. 
07822-896761, Mobil 0171-6943567, Email Esther@Dixa.de. 
  
 

 Lions Club Oberkirch-Schauenburg  
Oberkirch. In diesem Jahr feiert der Lions Club Oberkirch-
Schauenburg sein zwanzigjähriges Bestehen. Die jüngste 
„Activity“, wie die Lions ihre Unternehmungen weltweit 
nennen, steht unmittelbar bevor und wird beim Oberkir-
cher Frühlingsfest am Sonntag, den 31. März ihren Ab-
schluss finden: Der Taschenmarkt. 
Viele Schränke quellen über mit gut erhaltenen Taschen 
und anderen Accessoires wie Schals und Gürtel – zu scha-
de zum Wegwerfen, doch nicht mehr geeignet für den per-
sönlichen Auftritt. Der naheliegende Gedanke: Was dem 
Einen nicht mehr nützt, kann dem Anderen kostbar sein. 
Wer Taschen, Schals und Gürtel nicht mehr braucht, spen-
det sie. Die Lions nehmen eine Gelenkfunktion ein, sam-
meln die Güter und verkaufen sie anschließend. 
Organisatorisch haben die Oberkircher Lions einen Drei-
stufenplan entwickelt. Am 2. Februar unterhalten sie auf 
dem Oberkircher Bauernmarkt einen Stand, wo man die 
Spenden abgeben kann. Danach gibt es bis zum 15. März 
zwei Anlaufstellen: im Weinhaus Renner in der Bachanla-
ge und bei Elektro - Schnurr im Steinhof. 
In Phase zwei werden die abgegebenen Güter ausgewählt 
und für den Verkauf taxiert. Entscheidend ist die dritte 
Phase. Am letzten Märzsonntag werden die Lions wieder 
einen Stand betreiben, diesmal auf dem Oberkircher Früh-
lingsfest am 31. März. Da werden alle gespendeten Ta-
schen, Gürtel und Schals zum Verkauf angeboten. Den 
kompletten Erlös dieses Taschenmarkts spendet der Lions 
Club Oberkirch-Schauenburg einem sozialen Zweck. 
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Monatsführung zu den Ausstellungen 
„Mythos Leipziger Schule“ und „Heinz Pelz | 

Roland Spieth“ 
...im Museum für Aktuelle Kunst in Durbach 
am Sonntag, 27. Januar 2019 um 15.00 Uhr 
  
Am Sonntag, 27. Januar 2019 um 15 Uhr findet im Museum 
für Aktuelle Kunst – Sammlung Hurrle in Durbach eine 
Führung durch die Ausstellungen „Mythos Leipziger 
Schule“ und „Heinz Pelz | Roland Spieth“ mit Renate von 
Heimburg statt. 
Die Kosten belaufen sich auf 4 Euro für die Führung zu-
züglich Eintritt (7 bzw. 5 € ermäßigt). 

Netzwerk-Bewusst-Leben e.V.  
Neuer Yoga-Kurs in Nesselried 

Der Verein Netzwerk-Bewusst-Leben e.V. veranstaltet am 
Montag, 28.01.2019, um 18.30 Uhr, im katholischen Pfarr-
heim St. Konrad in Nesselried einen Mittelstufenkurs für 
schon Geübte. 
Sollten Sie noch ohne Vorkenntnisse im Yoga sein, können 
Sie das Yoga-Wochenende auf Marienfried in Oberkirch 
(25.-27.01.19) nutzen, um dann in der Mittelstufe mit dabei 
sein zu können. 
Der erste Kurstermin kann zum unverbindlichen Schnup-
pern genutzt werden. Dazu bitte eine Matte und eine Decke 
zum Zudecken mitbringen sowie bequeme Kleidung tragen. 
Beide Angebote sind zertifiziert, so dass die gesetzlichen 
Krankenkassen den Kursbeitrag bis zu 100% fördern. 
Der ganzheitliche Yoga-Weg (integraler Yoga) ist für viele 
Praktizierende ein Schritt zu mehr Gelassenheit und inne-
rer Ruhe, aber auch zu mehr Körperbewusstsein und einer 
verbesserten Atemkompetenz. Die Ausgeglichenheit von 
Körper-Seele-Geist wird in unserer doch sehr dichten Ter-
minfolge eine immer wichtigere Zielsetzung und kann mit 
Yoga sehr gut hergestellt werden. 
Durch die Yoga-Praxis wird der nächtliche Schlaf ent-
spannter und damit erholsamer. 
Wir können im Yoga die Energie tanken, die wir zur Mei-
sterung unseres oft anspruchsvollen Alltags gut gebrau-
chen können. Gleichzeitig kommt damit mehr Leichtigkeit 
und Lebensfreude in unser Leben hinein. 
Für weitere Informationen wenden Sie sich unter dem Ver-
einstelefon 07841 - 6039998 an Joachim Bär (1. Vors. NBL 
e.V.) oder finden Sie unter www.ortenau-yoga.de. 

Presseinformation der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg 

Rentenpakt rechtzeitig umgesetzt:
Mütterrente kommt automatisch aufs Konto

Zum 1. Januar 2019 trat der Rentenpakt in Kraft, der unter 
anderem Verbesserungen bei der Mütterrente beinhaltet. 
Zu den Auswirkungen auf die Rentenhöhe und wann die 
Mütter mit den Nachzahlungen rechnen können, darüber 
informiert die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Ba-
den-Württemberg.

Sie hat umgehend alle Berechnungsprogramme angepasst, 
so dass Personen mit einem Rentenbeginn ab Januar 2019 
ihre Bescheide inklusive der neuen Mütterrente erhalten. 
Darüber hinaus müssen bei der DRV Baden-Württemberg 
rund 547.000 Bestandsrenten neu berechnet und mit einem 
Zuschlag versehen werden. Bis Mitte 2019 wird dann rück-
wirkend eine Einmalzahlung für die Zeit ab Januar 2019 
überwiesen und die zukünftige Rentenzahlung entspre-
chend erhöht.

Was versteht man unter »Mütterrente« und welche Verbes-
serungen sind damit verbunden?
Mit dem Begriff Mütterrente ist eine bessere Anerkennung 
von Erziehungszeiten für Kinder gemeint, die vor 1992 gebo-
ren wurden. Für sie wurden bis zum 30. Juni 2014 maximal 
ein Jahr Kindererziehungszeit berücksichtigt. Zum 1. Juli 
2014 wurde durch die Mütterrente I ein zweites Jahr Kinder-
erziehungszeit dem Rentenkonto gutgeschrieben. Durch die 
jetzt verabschiedete sogenannte Mütterrente II kommt ein 
weiteres halbes Jahr hinzu, so dass insgesamt pro Kind bis zu 
zweieinhalb Jahre Kindererziehungszeit möglich sind

Wer bekommt die neue Mütterrente? 
Die Mütterrente II erhalten Mütter oder Väter, wenn sie ein 
Kind erzogen haben, das vor 1992 geboren ist. Durch die-
ses weitere halbe Jahr Kindererziehungszeit erhöht sich 
der monatliche Rentenanspruch um bis zu 16,02 Euro in 
den alten Bundesländern, in den neuen Bundesländern um 
bis zu 15,35 Euro.

Muss man die Mütterrente beantragen?
Nur Mütter und Väter, bei denen die Erziehung des Kindes 
erst nach dem 12. beziehungsweise 24. Kalendermonat 
nach dem Monat der Geburt begann (beispielsweise Adop-
tiv- und Pflegeeltern oder aus dem Ausland zugezogene), 
müssen bei ihrem zuständigen Rentenversicherungsträger 
formlos einen Antrag auf die Mütterrente stellen. Alle an-
deren, die 2019 neu in Rente gehen, erhalten die Mütter-
rente von der ersten Rentenzahlung an. Auch die bundes-
weit rund 9,7 Millionen Mütter und Väter, die bereits in 
Rente sind, werden bis Mitte 2019 die Nachzahlungen der 
Mütterrente für die Zeit ab Januar 2019 ebenfalls automa-
tisch auf ihrem Konto haben.

Woran erkenne ich die Nachzahlung auf meinem Konto?
Auf den Kontoauszügen der Rentnerinnen und Rentner 
wird im Verwendungszweck der Hinweis »RV-Einmalig 
Muetterrente« ausgewiesen.

Was ist mit den Müttern, die bisher keine Rente beziehen, 
weil sie nie in die Rentenkasse einbezahlt haben? Müssen 
die einen Antrag stellen und falls ja, bis wann und wo? 
Wer beispielsweise zwei Kinder erzogen hat, die vor 1992 
geboren wurden, bekam durch die Mütterrente I im Jahr 
2014 vier Jahre in seinem Rentenkonto gutgeschrieben. 
Um aber einen Rentenanspruch zu erwerben, benötigt man 
fünf Beitragsjahre in seinem Rentenkonto. Mütter mit zwei 
Kindern, die 2014 keine freiwilligen Beiträge nachgezahlt 
haben, um einen eigenen Rentenanspruch zu erwerben, 
können nun durch die Mütterrente II eine Regelaltersrente 
erhalten, sobald sie die Regelaltersgrenze erreicht haben. 
Dafür ist ein Antrag notwendig. Um die Rente rückwir-
kend ab dem 1. Januar 2019 zu erhalten, muss man aber 
den Rentenantrag bis zum 30. April bei einem Rentenver-
sicherungsträger oder der Ortsbehörde stellen. 

Weitere Auskünfte zu den Themen Prävention, Rehabilita-
tion, Altersvorsorge und Rente gibt es bei der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg in den Regional-
zentren und Außenstellen sowie bei den ehrenamtlich täti-
gen Versichertenberaterinnen und -beratern im ganzen 
Land, über das kostenlose Servicetelefon unter 0800 
100048024 sowie im Internet unter www.deutsche-renten-
versicherung-bw.de. 
 

Seminar zu Zürcher Ressourcen Modell 
Die Evangelische Erwachsenenbildung veranstaltet am 
Donnerstag, 31. Januar, 19 bis 21 Uhr, Samstag, 2. und 16. 
Februar, jeweils 10 bis 18 in Offenburg 
ein Seminar mit dem Titel „Ich müsste, ich sollte – ach, 
wenn ich doch bloß wollte!“ einen Workshop zu Selbstma-
nagement. Konsequent an persönlichen 
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Ressourcen orientiert, kann Selbstmanagement ausgespro-
chen lustvoll und effizient sein. Entscheidend ist der Per-
spektivwechsel: weg von Defiziten – hin 
zu persönlichen Stärken. Das Zürcher Ressourcen Modell 
ist eine vielfach erprobte Methode zur gezielten Entwick-
lung von Handlungspotenzialen. 
Im Workshop entwickeln die Teilnehmenden ihr individu-
elles, handlungsleitendes Motto und entdecken die dazu 
passenden, bereits vorhandenen Ressourcen in sich. 
Methodisch wechseln Theorieimpulse mit Einzel- und 
Gruppenarbeiten ab. Ziel ist die konkrete Umsetzung in 
unterschiedlich anspruchsvollen Situationen. 
Die Leitung liegt bei Ingeborg Zechmeister, Systemische 
und Personenzentrierte Beraterin. Die Kosten betragen 75 
Euro. 
Anmeldung und Information unter Tel. 0781/24018 oder 
www.eeb-ortenau.de 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

Alterskassenbeitrag 
Günstige Konditionen besonders für Junglandwirte 
Leistungen der Landwirtschaftlichen Alterskasse erhalten 
Versicherte im Vergleich zur gesetzlichen Rentenversiche-
rung unverändert zu günstigen Beiträgen. 

Der Beitrag zur Alterskasse beträgt in diesem Jahr monat-
lich 253 Euro (West) und 234 Euro (Ost). In der gesetzlichen 
Rentenversicherung wäre dieser Beitrag von einem Selb-
ständigen bereits bei einem monatlichen Bruttoeinkom-
men von rund 1.360 Euro (West) oder 1.258 Euro (Ost) zu 
zahlen. Für mitarbeitende Familienangehörige beträgt der 
Monatsbeitrag 126,50 Euro (West) und 117 Euro (Ost). Er 
wird am 15. für den laufenden Monat fällig. 

Bis zu bestimmten Einkommensgrenzen wird von der Al-
terskasse ein Zuschuss zum Beitrag von monatlich bis zu 
152 Euro geleistet. Die Beitragsbelastung kann damit um 
bis zu 60 Prozent reduziert werden. Land- und Forstwirte 
sowie Gartenbauer, die erstmals beitragspflichtig zur Al-
terskasse werden, haben vor allem zu Beginn ihrer Bei-
tragszahlung eine hohe Chance auf einen Zuschuss. Ein 
Antragsformular kann abgerufen werden unter www.sv-
lfg.de > Versicherung Beitrag > Beitrag Alterskasse > Bei-
tragszuschuss. 
  
Beitragszuschüsse für das Kalenderjahr 2019 (alle Werte in 
Euro) 
Jahreseinkommen bis West Ost  
Ledige Verheiratete Zuschuss 
monatlich Nettobeitrag 
monatlich Zuschuss 
monatlich Nettobeitrag monatlich  
8.220 16.440 152 101 140 94  
8.740 17.480 142 111 131 103  
9.260 18.520 132 121 122 112  
9.780 19.560 121 132 112 122  
10.300 20.600 111 142 103 131  
10.820 21.640 101 152 94 140  
11.340 22.680 91 162 84 150  
11.860 23.720 81 172 75 159  
12.380 24.760 71 182 66 168  
12.900 25.800 61 192 56 178  
13.420 26.840 51 202 47 187  
13.940 27.880 40 213 37 197  
14.460 28.920 30 223 28 206  
14.980 29.960 20 233 19 215  
15.500 31.000 10 243 9 225  
  
 

Unterwegs auf dem Jakobsweg  
Auf den „Camino del Norte“, den spanischen Küstenweg, 
führt eine Fußwallfahrt der Katholischen Landvolk Bewe-
gung (KLB) der Erzdiözese Freiburg, die vom 08. bis 21. 
Juni 2019 stattfindet. Nach gemeinsamer Zuganreise ab 
Offenburg oder Karlsruhe ist Beginn der Wallfahrt in 
Gijón. Von dort geht es über zehn Tagesetappen auf dem 
nördlichen spanischen Jakobsweg bis Vilalba, insgesamt 
rund 210 Kilometer. Unterwegs ist man in kleinen Grup-
pen von zwölf Personen, begleitet von erfahrenen Pilge-
rinnen und Pilgern der KLB. Übernachtet wird in ein-
fachen Hotels. Der Reisepreis beträgt 1.650 Euro für 
KLB-Mitglieder und 1.750 Euro für Nichtmitglieder. Da-
rin sind sämtliche Kosten enthalten, auch Vollverpflegung. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es bei der KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 
Freiburg, Telefon 0761/5144-235, E-Mail: mail@klb-frei-
burg.de, www.klb-freiburg.de. 
  
 

Vortrag: „Klinische Studien in der 
Krebstherapie“ 

Das Onkologische Zentrum Ortenau (OZO) startet seine 
diesjährige Veranstaltungsreihe „Leben Krebs Leben“ am 
Montag, den 4. Februar um 19 Uhr im Auditorium des Or-
tenau Klinikums in Offenburg, Standort St. Josefsklinik. 
Bei der ersten Veranstaltung in diesem Jahr geht Dr. Karin 
Bruder, Oberärztin der Frauenklinik am Ortenau Klini-
kum Offenburg-Kehl, der Frage nach: „Klinische Studien 
in der Krebstherapie – bin ich nur ein Versuchskaninchen?“. 
Patienten und Angehörige knüpfen oft große Hoffnungen 
an Meldungen wie etwa: „Durchbruch in der Krebsmedi-
zin“. Doch wie kommt es zur Zulassung von neuen Medika-
menten? Was bringt Patienten eine Teilnahme an klinischen 
Studien und was müssen sie beachten? Können Krebs-
kranke aktiv bei der Forschung mithelfen und gleichzeitig 
von früheren Studienergebnissen profitieren? Wird Pati-
enten die Teilnahme an einer Studie vorgeschlagen, ent-
steht oft zunächst eine große Verunsicherung. Mit ihrem 
Vortrag will die Referentin Patienten und Interessierten 
dabei helfen, Abläufe zu verstehen, Nutzen und Risiken zu 
erkennen und Ängste abzubauen. Außerdem stellt sie eini-
ge aktuelle Studien und deren Ergebnisse vor. Er Eintritt 
ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

FortbildungABC

Die Agentur für Arbeit Offenburg informiert :
Fragen zum beruflichen Wiedereinstieg?  
Telefonsprechstunde: am 29. Januar 2019 zwischen 9 und 
12 Uhr 
Am Dienstag, 29.01.2019 haben Frauen und Männer Gele-
genheit, sich telefonisch zum Wiedereinstieg in den Beruf 
zu informieren. Interessierte aus der Ortenau erreichen Es-
ther Wehrle, Wiedereinstiegsberaterin der Agentur für Ar-
beit Offenburg, unter der Rufnummer 0781 – 93 93 106. 
Fragen zur Rückkehr ins Berufsleben, zur Beschäftigung 
in Teilzeit, zur Stellensuche, zu aktuellen Bewerbungsun-
terlagen und zu Unterstützungsangeboten der Agentur für 
Arbeit werden beantwortet. 
Anrufe sind unverbindlich, Diskretion selbstverständlich. 
Das Angebot richtet sich an Frauen und Männer, die nach 
der der Elternzeit oder nach der Pflegezeit von Angehöri-
gen den Weg zurück in eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung suchen und bislang noch keinen Kontakt 
zur Arbeitsagentur hatten. 
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BiZ & Donna 
Minijob - Sackgasse oder Chance? 
Eine Veranstaltung im Rahmen der Reihe BiZ & Donna 
findet am Donnerstag, 31. Januar 2019 von 9 bis 11 Uhr im 
Raum U 70 des Berufsinformationszentrums (BiZ), Agen-
tur für Arbeit in Offenburg, Weingartenstr. 3 statt. 

Jürgen Fischer von der AOK Südlicher Oberrhein infor-
miert und beantwortet Fragen: Was bedeutet „geringfügige 
Beschäftigung“? Welche Rechten und Pflichten ergeben 
sich daraus für Arbeitnehmer und Arbeitgeber? Wie sind 
die aktuellen Rahmenbedingungen? Welche Ansprüche 
entstehen gegenüber Rentenversicherung, Krankenkasse 
und Agentur für Arbeit? 

Anschließend steht der Referent für Fragen zur Verfügung. 
Interessierte Frauen (und auch Männer) sind zu dieser Ver-
anstaltung herzlich eingeladen. Die Veranstaltung ist ko-
stenfrei. Bei Gruppen ab 5 Personen ist eine Anmeldung 
erwünscht bei Elke Leibbrand, Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt: 
Telefon: 0781 93 93 215 oder 
Email: Offenburg.BCA@arbeitsagentur.de. 
  
 

Basiskurs Heidenhain 
Die Gewerbe Akademie Offenburg bietet als offizieller 
Schulungspartner der Heidenhain-Stiftung ab dem 25. Fe-
bruar einen Basiskurs in Klartext-programmierung Hei-
denhain an. Nach Werkstückzeichnungen werden Pro-
gramm im Heidenhain-Klartext-Dialog erstellt und 
getestet. Das Basiswissen reicht von Dateiverwaltung, 
Werkzeugtabelle über Zyklen bis zu Programmiertech-
niken. Zielgruppe sind Programmierer und Bediener von 
CNC-Fräsmaschinen sowie CNC-Ausbilder. 

Der Fachkurs wird unter bestimmten Voraussetzungen aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds bezuschusst. Wei-
tere Auskünfte erteilt Melanie Schley vom Weiterbildungs-
management der Gewerbe Akademie Offenburg unter Te-
lefon 0781 793 110 sowie unter www.gewerbeakademie.de. 
  
Geprüfter Fachmann für 
kaufmännische Betriebsführung 
  
In der Fortbildung zum „Geprüften Fachmann/frau für 
kaufmännische Betriebsführung (Hw0) werden grundle-
gende kaufmännische und betriebswirtschaftliche Kennt-
nisse vermittelt. Diese Fortbildung in Vollzeit startet an der 
Gewerbe Akademie Offenburg am 6. März, zunächst mit 
drei Handlungsfeldern. Gelehrt werden Grundlagen des 
Rechnungswesens und Controllings, Grundwissen zu wirt-
schaftlichem Handeln im Betrieb wie Marketing, Organi-
sation, Finanzierung, Planung und Schriftverkehr. Auch 
rechtliche und steuerliche Grundlagen wie Mahn- und 
Klageverfahren, Arbeitsrecht, Sozialversicherung und 
Steuern. Diese Themenschwerpunkte werden um das 
Handlungsfeld vier „Buchhaltung im Handwerksbetrieb 
unter Einsatz der branchenüblichen Software“ vervoll-
ständigt. Wer alle Module nach erfolgreicher Prüfung ab-
solviert hat, kann sich auch zu einer weiterführenden 
kaufmännischen Qualifikation wie dem Geprüften Be-
triebswirt (Hw0) anmelden. 

Die Kosten für den Fachkurs können unter bestimmten Vo-
raussetzungen mit dem Bildungsgutschein der Arbeitsagen-
tur gesenkt werden. Weitere Auskünfte und Beratung erteilt 
Bärbel Hoffmann von der Gewerbe Akademie unter Telefon 
0781 793 115 sowie unter www.gewerbeakademie.de. 
  
 

Vollzeit-Seminar: Outlook 
Am 7. März 2019 bietet das IHK-BildungsZentrum in Of-
fenburg (Am Unteren Mühlbach 34) ein Outlook-Seminar 
an. Dauer 1 Tag. 
Dieses Seminar eignet sich für Interessentinnen und Inte-
ressenten, die ihre MS-Outlook-Kenntnisse ausbauen und 
optimieren wollen. Die erworbenen Kenntnisse erleichtern 
den Teilnehmern die effiziente Anwendung in der Praxis. 
Dieses Seminar kann mit 30%, 50% oder 70% durch das 
Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württ-
emberg aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds geför-
dert werden. Näheres, kostenlose Beratung und Informati-
onsmaterial gibt es beim IHK-BildungsZentrum Südlicher 
Oberrhein, Telefon 0781/9203-0, e-Mail info@ihk-bz.de 
oder www.ihk-bz.de. 
 

Bereitschaftsdienste, Arzt,
Zahnarzt, Apotheken

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr (europaweit)  112
Rettungsdienst, Notarzt (europaweit) 112 
Rufnummern für den organisierten ärztlichen Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprech-
stundefreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die Notfallver-
sorgung wie gewohnt zur Verfügung. 
Bitte wählen Sie für den ärztlichen Notdienst die 
Rufnummer 116 117. 
Über die Leitstelle wird Ihnen ein Dienst habender Arzt 
vermittelt, sofern der eigene Hausarzt oder behandelnde 
Facharzt nicht erreichbar ist. Die bisherige Rufnummer 19 
292 gilt ab 1. Februar 2007 nicht mehr, da die weitere 
Nutzung von der Bundesnetzagentur in Bonn untersagt 
wurde.
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom 
Rettungsdienst versorgt, der wie gewohnt unter der 
Rufnummer 112 zu erreichen ist. 
Zahnärztliche Notrufnummer:  0180 3 222 555-11

Tierarzt
Der tierärztliche Notdienst ist beim Haustierarzt zu 
erfragen.

Fleisch- und Trichinenschau
Dr. med. vet. Albert Granacher  Tel. 07805/911184

Apotheken
Samstag, 26.01., 8:30 Uhr bis Sonntag, 27.01., 8:30 Uhr
Paracelsus-Apotheke Appenweier, Hindenburgplatz 1,
77767 Appenweier

Sonntag, 27.01., 8:30 Uhr bis Montag, 28.01., 8:30 Uhr
Delphinen-Apotheke Oberkirch, Hauptstr. 22, 
77704 Oberkirch, Baden 

Die angegebenen Apotheken sind - wenn nicht anders 
vermerkt - von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr des folgenden Tages 
notdienstbereit. Dienstbereitschaft von 20:00 Uhr bis 7:00 
Uhr nur für dringende Fälle.  
Am Mittwochnachmittag geöffnet: Apotheken in Ober-
kirch, Renchen, Ortenau-Apotheke Appenweier.

Seniorendienste St. Martin GmbH -  
wertvolle Altenhilfe vor Ort

Meerrettichdorfstraße 11, 77767 Appenweier  Urloffen
Tel. 07805/9152-0, Fax 07805/9152 159
E-Mail: info@stmartin urloffen.de
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Ansprechpartner:
Geschäftsführer: Thomas Ritter
Pflegedienstleitung:  07805/9152-164
•  Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege im Altenpflege-

heim St. Martin
•  Tagespflege St. Martin im Pfarrhaus in Urloffen; Kapel-

lengasse 1, 77767 Appenweier  Urloffen  Tel: 07805/4978061
•  Betreuungsgruppe „Treffpunkt Lebensfreude“ für 

Menschen mit Demenz  immer donnerstags von 13.00 - 
16.00 Uhr

•  Mittagstisch „Senioren auf Rädern“ täglich im Alten-
pflegeheim St. Martin

•  Sonntagscafe im Altenpflegeheim St. Martin von 14.30 - 
17.30 Uhr

•  Beratungsstelle „Sozial vernetzt“- kostenlose, unver-
bindliche Beratung zu allen Fragen der Al-tenhilfe: zent-
rale Service-Rufnummer 01802-122748

•  Ambulant betreute Wohngemeinschaft „LebensWert“  
im Pfarrhaus Urloffen – Informationen  unter  
07805/9152-0

SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT ST. ELISABETH
Selbstbestimmt und in Gemeinschaft leben 

Bachstraße 6
77767 Appenweier 
Vermietungsanfrage 
Frau Dengler, Tel.: 0781-92832010

Ambulante Pflege Trautmann¬:
24-Std.-Bereitschaft
Alexandra Trautmann
Straßburger Str. 7, 77767 Appenweier-Urloffen
Telefon: 07805/912762, Telefax: 07805/914673
Email: info@pflege2005.de

Team AMBU PLUS GbR
24-Std.-Pflegenotruf
Christoph Kolckhorst
Silvia Gerhard
Alemannenstraße 53
77767 Appenweier
Telefon: 07805/8759271 oder 0157-30430982
www.ambu-plus.de

Häuslicher Pflegedienst ASB Appenweier
24-Std.-Bereitschaft
Nesselriederstrasse 14, 77767 Appenweier
Tel: 07805-919711, Fax:07805-919713
E-mail: info@asb-appenweier.de

Dorfhelferin
Einsatzleitung: Frau Stoll Tel. 07805/59108
Dorfhelferin: Frau Streck  Tel. 07841/5779
Dorfhelferin: Frau Schmitt Tel. 07805/4979956

Sozialstation St. Ursula
(Einzugsgebiet Appenweier/ 

Nesselried/Urloffen/Zimmern)
Ambulante Kranken- und Altenpflege, 
24-Std.-Rufbereitschaft,
Tagespflege mit Hol- und Bringdienst, 
Betreuung im häuslichen Bereich, Hauswirtschaft
Prädikaturstr. 3, 77652 Offenburg, 
Telefon: 0781/9283-4500, Fax: 0781/9283-4560, 
E-Mail info@vinzog.de

Bauhof      Tel. 0170 90 00 884  
        (nach Dienstschluss)

Wasserversorgung   Tel. 0179 23 37 203  
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0179 23 37 204
        (nach Dienstschluss)

oder      Tel. 0176 10 41 77 58 
        (nach Dienstschluss)

Kläranlage    Tel. 0171 30 68 590 
        (nach Dienstschluss)

Süwag Störungsdienst  Tel. 07841 693 444

Polizeiposten Appenweier
Ortenauer Straße 40, 77767 Appenweier
Tel. 07805/9157-0; Fax 07805/9157-19
E-Mail: appenweier.pw@polizei.bwl.de
Dienstzeiten: Mo-Fr 06.30 Uhr - 19.00 Uhr
In den übrigen Zeiten wenden Sie sich bitte
an das Polizeirevier Kehl, Tel. 07851/8930

NaH bei Ihnen
Nachbarschaftshilfe Urloffen Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen.
Homepage: NaH bei Ihnen - Nachbarschaftshilfe Urloffen 
Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen
Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf mit
Ingerose Sauer, Tel.: 07805/1230,
Franz Boschert, Tel.: 07805/910707
Homepage: www.nah-appenweier.de

Beratungsstelle der Vinzentiushaus Offenburg GmbH 
Für Menschen mit Pflege- und Versorgungsbedarf 
Beratungsraum in St. Elisabeth, Bachstr. 6, Appenweier 
Mittwochs 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 
Ansprechpartnerin: Petra Zimmer 
Telefon: 0781/9283-4441, E-Mail: p.zimmer@vinzog.de
 

Appenweier

Vereinsmitteilungen

Freiwillige Feuerwehr Appenweier  
- Einsatzabteilung Appenweier- 

++Veranstaltungs-Tipp++ 
2. FeuerAbendHock 01.02.2019  
Der Feierabendhock im Winter 
Die Feuerwehrabteilung Appenweier veranstaltet dieses 
Jahr wieder den FeuerAbendHock ab 18 Uhr am alten Feu-
erwehrhaus, Ortenauer Straße. Dazu laden wir recht herz-
lich alle Bürger der Gesamtgemeinde Appenweier und 
Freunde der Feuerwehr ein.  
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste! 
Am Mittwoch, 24.01.2019 findet um 19:00 Uhr der nächste 
Dienstabend statt. 
Am Freitag, 01.02.2019 findet unser Feierabendhock am al-
ten Feuerwehrgerätehaus (Ortenauer Straße) statt. Hierzu 
sind alle Feuerwehrangehörige eingeteilt zum Helfen. 
Mehr Infos zur Einteilung mit Uhrzeit, folgen! 
18:00 Uhr ist Festbeginn. 
Das Erscheinen zu den Proben ist für alle Feuerwehrange-
hörige Pflicht.  
  
Der Abt.-Kommandant 
www.feuerwehr-appenweier.de  
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Kameradschaft ehemaliger Soldaten 
Appenweier 

Am Samstag, den 26. Januar findet in der Zeit von 10:00-
15:30 Uhr wieder eine internationale Modeleisenbahn-und 
Spielzeugbörse statt. Da Aussteller aus ganz Deutschland 
und aus dem benachbarten Frankreich anreisen, ist diese 
Börse wie immer ein großer Besuchermagnet. Hier können 
Modelbauer oder solche die es noch werden wollen, in ge-
mütlicher Atmosphäre fachsimpeln oder sich neue Ideen 
holen. Da unsere gute Bewirtung, sowie die reichhaltige 
Kuchentheke von den Stammbesuchern überaus geschätzt 
wird, lohnt sich der Weg in die Schwarzwaldhalle Appen-
weier auf jeden Fall. 
Auf ihren Besuch freut sich die Kameradschaft Appenwei-
er 

KSV 1925 Appenweier e.V. 
Baden-Württembergische Meisterschaften Freistil 2019 
Goldmedaille für Thomas Gebhardt 
In Waldkirch-Kollnau wurden am 19.01.2019 die Baden-
Württembergischen Meisterschaften der Junioren ausge-
tragen. Trainer Franco Kovács begleitete, Thomas Geb-
hardt, Mohammed Ramadan und Kevin Glatt zu den 
Meisterschaften. In der Gewichtsklasse bis 86 kg im Frei-
stil konnte Thomas Gebhardt wie schon eine Woche zuvor 
bei den Bezirksmeisterschaften, erneut den Turniersieg 
feiern. Durch zwei Schultersiege gegen Alireza Malekzada 
vom KSV Marbach und Can-Patrick Tezcan vom TV Faurn-
dau sowie ein Sieg durch Technische Überlegenheit gegen 
Stefan Kamockij von den Red Devils Heilbronn sicherte 
sich Gebhardt den Kampf um Platz eins. Im Finale be-
siegte Gebhardt dann Yousif Al-Nisani vom KV Plieningen 
ebenfalls per Schultersieg. Mohammed Ramadan er-
kämpfte sich in der Gewichtsklasse bis 74 kg im Freistil 
mit zwei Siegen durch Technische Überlegenheit gegen 
Erik Obert von den Red Devils Heilbronn und gegen Elias 
Härtl vom TV Faurndau einen guten vierten Platz. Kevin 
Glatt platzierte sich als 11. in der Gewichtsklasse bis 63 kg 
im Griechisch-römischen Stil. 
Für die kommenden Turniere und Meisterschaften wün-
schen wir unseren Sportlern weiter viel Erfolg. 
Euer KSV 

Musikverein Appenweier e.V. 
Generalversammlung des Musikvereins Appenweier e. V. 
Am Samstag, den 09.02.2019 um 20 Uhr findet im Hotel 
Restaurant Hanauer Hof in Appenweier die Generalver-
sammlung des Musikvereins Appenweier e. V. statt. 
Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor:
1. Musikstück
2. Begrüßung
3. Totengedenken

4. Berichte aus dem Ressort Öffentlichkeitsarbeit
5.  Berichte aus dem Ressort Organisation und Veranstal-

tungsmanagement
6. Berichte aus dem Ressort Musik
7. Satzungsänderung
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
9. Musikstück

Anträge und Anregungen der Mitglieder sind einem der 
Ressortleiter spätestens 7 Tage vor der Mitgliederver-
sammlung schriftlich einzureichen. Verantwortliche Res-
sortleiter sind Sabrina Gempler, Stefan Wörner und Lau-
reen Maier. 
Zu unserer Generalversammlung laden wir alle aktiven 
und passiven Mitglieder sowie interessierte Gäste herzlich 
ein. 
Wir freuen uns über einen guten Besuch. 
Musikverein Appenweier 
Der Vorstand 
  
Neues von der Musikerjugend 
Am Sonntag den 13.01.2019, fand die Verleihung des Ju-
gendmusiker Leistungsabzeichen statt. 
Stolz dürfen wir verkünden, dass 13 unserer Jungmusiker 
ihre Ehrungen in Empfang nahmen. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Hierbei geht auch ein großes Dankeschön an Ihre Ausbil-
der. 
 

Vordere Reihe Bronzeabzeichen: Helena Angrick, Hennes 
Bruder, Pia Ammann 2. Reihe: Raphael Fien, Lasse 
Reinert, Tom Löffler Silberabzeichen: Elias Wiedemer ganz 
hinten: Marie Trayer Nicht auf dem Bild Bronzeabzeichen: 
Leo Fund, Philipp Gorin, Lion Kempel,

Sportverein Appenweier 
VEREIN – TERMINE 2019/2020 
  
02.02.2019 - Jahresfeier 
09.02.2019 - Wintersporttag 
06.04.2019 - Altpapiersammlung 
01.05.2019 - Maiwanderung 
30.05.2019 - Vatertagshock

27.-30.06.19 - Sportfest 
12.10.2019 - Altpapiersammlung 
10.01.2020 - Apres-Ski Party 

17.-19.01.2020 - Jugendturnier 
SVA JUGENDTURNIER 
Ein tolles Jugendturnier ging am vergangenen Sonntag zu 
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Ende. Drei Tage Fußball pur gab es. Über 50 Mannschaften 
mit Familien, Trainer und Betreuer konnten miterleben, 
wie die Kids in der Schwarzwaldhalle Fußball gespielt ha-
ben. Die Jugendabteilung des SVA bedankt sich bei allen 
Trainer und Helfer sowie ihren Familien für dieses tolle 
Wochenende!

Bereits jetzt ist schon der Termin für das 3-tägige Jugend-
turnier im Januar 2020 bekannt. Das Turnier wird vom 17.-
19.01.2020 stattfinden. 
VORANKÜNDIGUNG - SVA JAHRESFEIER 2019 
Am Samstag 02. Februar 2019 findet die SVA Jahresfeier in 
der Schwarzwaldhalle Appenweier statt. Die Einladungen 
wurden versendet und Anmeldungen werden ab sofort ent-
gegen genommen. Eintrittskarten zum Preis von 18 Euro 
pro Person (inkl. Buffet) sind bis 25. Januar 2019 bei Elke 
Schwab, Hermann Hurst oder Thomas Schirmer erhältlich. 
Eine rechtzeitige Anmeldung ist zu empfehlen, da die An-
zahl der Plätze limitiert ist.

VORANKÜNDIGUNG - SVA SKITAG 
Nach der tollen Resonanz im März des vergangenen Jahres 
beim 1. SVA Ski / bzw. Wintersporttag organisiert der SV 
Appenweier auch in diesem Jahr eine tolle Tagesfahrt. Am 
09. Februar geht es mit Huber Reisen aus Oppenau nach 
St. Gallenkirch (Silvretta Montafon). Wie auch im letzten 
Jahr geht es früh los. Nach einem schönen Skitag wird 
dann noch standesgemäß Aprés Ski am und später im Bus 
gemacht. Noch wenige Plätze sind verfügbar. Schnellsein 
lohnt sich also!

Infos:
Samstag, 09.02.2019
Abfahrt: 4:30 Uhr an der Polizei in Appenweier
Rückfahrt: 19:00 Uhr
Kosten für Bus und Skipass: 90,00 Euro
Teilnahme nur ab 18 Jahre möglich oder in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten
Anmeldung unter: wintersport@svappenweier.de

HERREN 
Am 28.01. geht es mit der Wintervorbereitung der Herren 
los. Die Pause war lang und notwendig, doch will die 
Mannschaft um Trainer Wolfgang Zemitzsch den Klas-
senerhalt auch in diesem Jahr erreichen ist eine gute Vor-
bereitung für die Rückrunde mehr als wichtig!

Folgende Trainings-/Vorbereitungsspiele sind bereits be-
kannt: 
Samstag, den 09.02.2019 – 16:00 Uhr 
ETSV Offenburg – SV Appenweier
(im Schaible Stadion in Offenburg) 

Samstag, den 22.02.2019 – 14:00 Uhr 
FC Ottenhöfen – SV Appenweier 
Samstag, den 02.03.2019 – 14:00 Uhr
SC Durbachtal II – SV Appenweier 
 
#MIT TEAMGEIST ZUM SIEG! 
www.svappenweier.de , auf Facebook oder Instagram 

Turnverein 1909 Appenweier e.V. 
ABTEILUNG VOLLEYBALL 
  
NEU !! NEU !! NEU !! NEU !! NEU !! 

Damentraining Montags ab 19 Uhr
Schwarzwaldhalle Appenweier
(Einstieg ins Training bis spätestens 20 Uhr möglich)

Du hast Lust auf Volleyball?

Trainierst gerne zusammen?
Du bist mindestens 15 Jahre alt?
Möchtest deine Fitness, Power, Ausdauer verbessern?

Wir bieten das Umfeld, dein Können zu verbessern, Tech-
nik zu lernen, Spaß am Mannschaftsport mit Gleichge-
sinnten zu haben. Änfänger willkommen!
Wir helfen Dir auch gerne, Dein Sport-Abi vorzubereiten. 
  
Komm einfach vorbei! 
  
*************************************************
  
JUST FOR FUN !!
Hauptsache Volleyball  
  
Mittwochs ab 20 Uhr
Schwarzwaldhalle Appenweier 
  
Mixed-Volleyball jeden Alters 
Wir spielen hauptsächlich Volleyball! Natürlich verbes-
sern wir auch Euer Können ... Anfänger gerne willkom-
men! 
Einfach in die Halle kommen! 
  
************************************************* 
  
Volleyball for Experts
Mannschaftstraining 
  
Freitags 19.30 Uhr
Schwarzwaldhalle Appenweier 
  
In diesem Training wird bereits gute Grundtechnik vo-
rausgesetzt. Wir trainieren Taktik, Angriffsvariationen, 
Abwehrverhalten, und und und ... 
Du hast Interesse in einer Mannschaft mitzuspielen?
Einfach Schnuppertraining mitmachen und schauen, ob´s 
passt 
  
************************************************* 
  
Kinder-Training 9 - 14 Jahre 
  
Donnerstags 17-18 Uhr
Schwarzwaldhalle Appenweier 
  
Spielerisch lernen unsere Kids und Teenager das Volley-
ball-1x1 .. nehmen an Turnieren teil ... sammeln die ersten 
Erfahrungen, mit Niederlagen (und natürlich auch mit 
Siegen) umzugehen ... entdecken das WIR-Gefühl 
   
************************************************* 
  
Jugendtraining ab 14 Jahren 

Mittwochs 19 Uhr
Schwarzwaldhalle Appenweier 
  
Bei Rückfragen stehen unsere Trainer Alexandra und Mike 
Schäfer gerne zur Verfügung (Tel. 912856). 
  
  

Jede Woche aktuell
informationen aus Vereinen, Kirchen,
Handel und Gewerbe.
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Nesselried

Aus dem Rathaus

Ergebnis der öffentlichen 
Ortschaftsratsitzung vom 16.01.2019 

TOP 1) Fragestunde für Bürger und Einwohner 
  
Ein Gast bittet darum, einen Kontrollgang durch den Bach 
zu machen, um den Baumbestand zu prüfen. Teilweise sind 
manche Stellen zugewachsen. 
  
Ein weiterer Gast regt an, für Nesselried Weihnachtsbe-
leuchtung anzuschaffen, wie im übrigen Teil der Gemein-
de. Die Kameradschaft ehemaliger Soldaten würde sich 
mit 1.000 € an den Kosten beteiligen. Es wurde auch vor-
geschlagen, einen großen Weihnachtsbaum auf dem neu 
gestalteten Kirchplatz zu integrieren. 
  
OV Sauer teilt mit, dass die gleiche Weihnachtsbeleuch-
tung wie in Appenweier nicht möglich ist, weil die Lampen 
zu nieder sind. Franz Bähr schlägt vor, diesen Punkt als 
TOP in einer Sitzung zu beraten, um alternative Möglich-
keiten zu prüfen. 
  
Der dritte Gast schildert seine Meinung zu TOP 3 (Vor-
schlag eines Gewerbegebiets am Ortseingang von Appen-
weier kommend). Er teilt mit, dass bereits vor ca. 12 Jahren 
über dieses Thema negativ beschlossen wurde. Man hat 
durch die damalige Entscheidung einigen interessierten 
Gewerbetreibenden aus Nesselried die Möglichkeit ver-
baut, sich in Nesselried mit ihrem Gewerbe nieder zu las-
sen. Damals wäre eine Erschließung um einiges billiger 
gewesen. Aufgrund der Lage müsste kein LKW durchs 
Dorf fahren. Die in Appenweier ausgewiesenen Gewerbe-
gebiete sind nur etwas für große Bauvorhaben. In Nessel-
ried könnte Kleingewerbe Einheimischer angesiedelt wer-
den. Durch die zweimalige Erweiterung des 
Getränkemarktes wird ersichtlich, dass hier Bedarf be-
steht. Man sollte diese Möglichkeit auch anderen Interes-
senten bieten. Eine Entscheidung für das Gewerbegebiet 
wäre eine weitsichtige Entscheidung. Er bittet den Rat, 
dies zu bedenken. 
  
  
TOP 2) Antrag auf Kauf einer gemeindeeigenen Fläche 
(FlstNr. 533/2 mit 182 m²) 
  
OV Sauer verweist auf die Sitzungsvorlage. Bei dem 
Grundstück handelt es sich um eine Restfläche des Bauge-
biets Tiefgasse/Hofacker. Die Fläche wurde von der Ge-
meinde zum Kaufpreis von 5,00 € erworben. Seit heute 
gibt es zwei Anfragen von Anwohnern, die sich für den 
Kauf des Grundstücks interessieren. Bisher wurde das 
Grundstück von der Gemeinde gepflegt. Ein Anwohner 
möchte das Grundstück als Garten nutzen, der andere als 
weitere Ergänzung seines Grundstückes, evtl. auch als La-
gerplatz für Holz. Die Frage stellt sich nun, ob das Grund-
stück verkauft werden soll, wenn ja, zu welchem Preis. OV 
Sauer könnte sich einen Verkauf vorstellen. 
  
Die Fläche sei vom Preis nicht mit den im Baugebiet gele-
genen Gartengrundstücken zu vergleichen, die im nörd-
lichen Bereich mit dem Bauplatz veräußert wurden. Dort 

wurden höhere Preise bezahlt, weil man zunächst davon 
ausging den ganzen Bereich mit Bauplätzen zu überpla-
nen. An anderen Stellen in Nesselried wurden Beträge im 
zweistelligen Euro-Bereich bezahlt. Deshalb kann er sich 
in diesem Fall einen Kaufpreis von 10 € vorstellen. 
  
Diskussion: 
  
OR Bähr könnte sich auch einen Verkauf vorstellen. Das 
Grundstück verödet momentan und könnte einer sinn-
vollen Nutzung zugeführt werden. Es sollte kein „Draufle-
gergeschäft“ für die Gemeinde sein. Er würde erst den 
Preis festlegen und dann nachfragen, für welchen Käufer 
es zu dem geforderten Preis noch interessant ist. 
  
OR Ganter ist gegen einen Verkauf. Ein Grundstück, 
welches neben einem Baugebiet liegt und der Gemeinde 
gehört, sollte seines Erachtens nicht verkauft werden. Eine 
langfristige Verpachtung kommt sowohl der Gemeinde, als 
auch dem Nutzer zu Gute. Aufgrund der Verpachtungs-
richtlinien würde er dann auch vorschlagen, das Grund-
stück dem Angrenzer zu verpachten. 
  
ORin Roth will wissen, ob das dahinterliegende Grund-
stück auch in Gemeindeeigentum ist, was durch OV Sauer 
verneint wird. 
  
ORin Vollmer und OR Mäntele tendieren zur Verpachtung. 
Es würden keine nennenswerten Einnahmen für die Ge-
meinde entstehen. Die Verpachtung kann schnell, unkom-
pliziert und an Hand der bereits bestehenden Verpach-
tungsrichtlinien erfolgen. 
  
OV Sauer ergänzt noch, dass es in den Verpachtungsricht-
linien einen Passus gibt, der demjenigen das Vorrecht ein-
räumt, der noch kein Pachtgrundstück der Gemeinde hat, 
sofern das zu pachtende Grundstück weniger als 15 ar be-
trägt. Dieser Passus würde hier greifen. 
  
Beschlussvorschlag 2.1: 
Die gemeindeeigene Fläche soll nicht verkauft werden. 
  
Beschluss 2.1:  
Einstimmig 
  
Beschlussvorschlag 2.2: 
Die gemeindeeigene Fläche soll nach den Verpachtungs-
richtlinien verpachtet werden. 
  
Beschluss 2.2: 
Einstimmig 
  
TOP 3) Grundsatzdiskussion über die Ausweisung eines 
Gewerbegebietes in Nesselried 
  
OR Sauer verweist auf die Beratungsvorlage. Vor ca. 12 
Jahren wurde bereits über die Ausweisung eines Gewerbe-
gebietes am Ortseingang von Appenweier kommend bera-
ten. Dies wurde damals abgelehnt. Aufgrund der zwi-
schenzeitlich zweimaligen Vergrößerung des 
Getränkemarktes am Ortseingang und der damit verbun-
denen Vergrößerung des Geländes auf einen Teil der da-
mals vorgesehenen Fläche wird vorgeschlagen, diesen 
Punkt noch einmal zu diskutieren. In der Zwischenzeit gab 
es immer wieder mal Nachfragen von Gewerbetreibenden, 
die Gelände für die Ansiedlung eines Gewerbebetriebes 
suchten. Da es kein Gewerbegebiet gab, mussten diese An-
fragen immer negativ beschieden werden. Mit der Zustim-
mung zur Ausweitung des Getränkemarktes hat der Ort-
schaftsrat gezeigt, dass er den Gewerbebetrieb unterstützt. 
  
Aufgrund des mittlerweile größeren Gewerbebetriebes 
sollte nun grundsätzlich darüber gesprochen werden, ob 
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man am Ortseingang ein Gewerbegebiet ausweisen sollte, 
um Anfragen aus Nesselried befriedigen zu können. 
  
Hierbei geht es noch nicht darum, welches Gewerbe und in 
welchem Umfang man hier ansiedeln lassen will. Darüber 
könnte in einem zweiten Schritt im Zuge der planungs-
rechtlichen Erarbeitung des Baugebietes beraten und be-
schlossen werden. 
  
Um aber unnötige Arbeit zu ersparen, sollte der Ort-
schaftsrat gebeten zunächst grundsätzlich über eine mög-
liche Ansiedlung von Gewerbe am Ortseingang von Ap-
penweier nach Nesselried beraten und zu beschließen. Es 
geht heute nicht darum, welche Art des Gewerbes und 
auch nicht um konkrete Festsetzungen, sondern nur um 
eine Grundsatzentscheidung. Gedacht ist an Handwerks-
betriebe aus dem Ort oder andere kleinere Gewerbetrei-
bende, die die Lebensqualität erhöhen können. Als Gewer-
betreibende sind auch Versicherungen, Software-Firmen 
oder Ärzte und Physiotherapeuten denkbar. Die Gemeinde 
kann festlegen, welche Gewerbe angesiedelt werden kön-
nen. Eine Realisierung ist nur möglich, wenn die Grund-
stücke in Gemeindehand gelangen, ansonsten schließt OV 
Sauer ein Gewerbegebiet aus. 
  
Diskussion: 
ORin Vollmer befürwortet die Ausweisung eines Gewerbe-
gebietes. Sie sieht es als Investition in die Zukunft. Es sol-
len keine Großbetriebe angesiedelt werden, aber die Mög-
lichkeit für Kleinbetriebe aus dem Ort geschaffen werden. 
  
OR Mäntele schließt sich der Meinung an. Trotz der land-
wirtschaftlich geprägten Struktur würde angesiedeltes 
Gewerbe den Ort bereichern. Es ist bekannt, dass innerört-
liches Gewerbe zu Problemen führen kann. Die Randlage 
ist ideal. Eine Ausweisung in einem definierten Rahmen 
wäre ein wohlkalkulierter Schritt. Wenn man zu restriktiv 
gegenüber der Ansiedlung des Getränkemarktes gewesen 
wäre, hätte sich dieser nicht so positiv entwickeln können.  
  
OR Bähr steht einem Gewerbe auch positiv gegenüber. 
Man müsse an die Zukunft denken und schauen, dass der 
Gewerbe-Verkehr außerhalb des Dorfes bleibt. 
  
ORin Roth findet es eine schwerwiegende Entscheidung. 
Sie gibt zu bedenken, dass eine Ausweisung eines Gewer-
begebietes ein einschneidender Eingriff in das Ortsbild 
darstellt. Sie zitiert aus Ihrer Pro- und Kontra-Liste, sowie 
aus dem früher festgelegten Leitbild von Nesselried. Aus 
Sicht der Gewerbetreibende ist ein Gewerbegebiet positiv, 
weil Arbeitsplätze geschaffen werden könnten und es eine 
Chance für neue Betriebe ist. Hierzu wäre es wichtig, dass 
heute schon die Größe definiert wird. Im Leitbild wird auf 
die Umwelt verwiesen und den „Erhalt und die Pflege von 
Streuobstwiesen. Baugebiete sollen ökologisch sinnvoll 
ausgewiesen werden. Versiegelung darf nur stattfinden, 
wenn es unbedingt notwendig ist. Innenentwicklung geht 
vor Erweiterung.“ Momentan wird das Baugebiet „Obere 
Dorfstraße“ entwickelt, was auch gut gemacht wird. In 
Nesselried lässt sich auf Grund der ländlich geprägten 
Strukturen gut wohnen. Die Landwirtschaft ist ein Mar-
kenzeichen. Wenn es ein Gewerbegebiet gibt, wo soll die 
Ausgleichsfläche geschaffen werden? Die Entscheidung 
sollte nicht nur aus Gewerbesicht getroffen werden. 
  
Für OR Männle ist die Größe des Gewerbegebietes wichtig. 
  
OR Ganter gibt zu bedenken, dass man sich bei einer Aus-
weisung eines Gewerbegebietes über die Konsequenzen 
Gedanken machen muss. Man solle sich überlegen, ob 
durch die weitere Flächenversiegelung die Wohnbebauung 
darunter leiden würde. Seiner Meinung nach sollte zuerst 
der Flächennutzungsplan fortgeschrieben werden. Darü-

ber hinaus sieht er keine Dringlichkeit, eine Entscheidung 
zu treffen, weil momentan keine konkreten Nachfragen 
aus dem Ort vorliegen. Er gibt auch zu bedenken, dass die 
einseitige Ausweisung eines Gewerbegebietes, zukünftig 
auch dazu führen kann, auf der anderen Seite das Gebiet 
zu erweitern. Für ihn steht die Wohnbebauung im Vorder-
grund. 
  
OV Sauer widerspricht, weil in den nächsten 10 Jahren der 
Flächennutzungsplan (FNP) unter Umständen nicht fort-
geschrieben wird, da vom Land eine negative Bevölke-
rungsprognose ermittelt wurde. In Flächennutzungsplan 
sind für Nesselried auch keine weiteren Wohngebiet mehr 
ausgewiesen. Außerdem ist er der Meinung, dass Gewerbe 
im Dorf mehr stört, als außerhalb des Dorfes. Die Ent-
wicklung des Gewerbegebietes steht natürlich im Span-
nungsverhältnis Natur – Gewerbe. Diese Entscheidung 
muss jeder für sich treffen. 
  
Zum Thema Nachfrage nach Gewerbefläche teilt OV Sauer 
mit, dass diese immer wieder an ihn herangetragen wur-
den. Die Nachfragen wurden deshalb nicht an den Ort-
schaftsrat weitergeleitet, weil es keine Möglichkeit auf Re-
alisierung gab. Eine kurzfristige Genehmigung wäre nicht 
möglich gewesen, so dass die Thematik nicht diskutiert 
wurde. In diesem Zusammenhang gibt er zu bedenken, 
dass die Entwicklung eines Gewerbegebietes zwischen 2 
und 4 Jahre in Anspruch nehmen wird und mit der heu-
tigen Entscheidung lediglich die Entwicklung angestoßen 
werden kann. Durch kleinteilige Grundstücke kann man 
die Gewerbeansiedlung steuern. 
  
OR Ganter fragt nach, wann dann mit dem Grundstück-
serwerb begonnen werden soll. Daraufhin antwortet OV 
Sauer, dass dies vor der Ausweisung des Gewerbegebietes 
erfolgen muss, da die Grundstücke sonst nicht mehr zur 
Verfügung stehen würden. Die Entwicklung müsste paral-
lel laufen. 
  
ORin Roth will im Vorfeld abgeklärt haben, ob überhaupt 
eine gewerbliche Nutzung möglich wäre. Ihr ist es wichtig, 
dass Ausgleichsflächen geschaffen werden. OV Sauer er-
läutert hierzu, dass der Ausgleich sowohl in der Fläche wie 
auch in anderen Gebieten erfolgen kann. Die Gemeinde 
hat ein Biokonto, auf dem es Punkte für den Ausgleich an-
sammeln kann. 
  
OR Bähr sieht den Zeitpunkt als richtig an. Man müsse in 
die Zukunft schauen, damit nicht noch einmal der Vorwurf 
gemacht wird, man hätte den Zeitpunkt verpasst. Die Woh-
nungsbebauung müsse parallel laufen. 
  
  
Beschlussvorschlag: 
Die Entwicklung eines Gewerbegebietes rechts am Ort-
seingang von Appenweier kommend (hinter Bebauungs-
plan Sommerfeld) soll planerisch in die Wege geleitet wer-
den. 
  
Beschluss: 
5 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme (Ganter), 2 Enthaltungen 
(Roth und Brudy) 
  
  
TOP 4) Änderung Standort Hunde-WC am Ortseingang 
von Ebersweier 
  
OV Sauer verweist auf die Sitzungsvorlage. Am Ortsrand 
Richtung Ebersweier steht ein Hunde-WC in unmittel-
barer Nähe der Häuser auf einem gemeindeeigenen Grund-
stück. Die betroffenen Nachbarn haben sich über den An-
blick und die Geruchsbelästigung im Sommer beschwert. 
Es gibt die Möglichkeit, das Hunde-WC Richtung Orts-
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schild zu versetzen. Allerdings sollten dann Büsche als 
Blickschutz angebracht werden, um nicht gleich vom Ort-
seingang her, den Blick auf das Metallgestänge zu lenken. 
Weiter vom Dorf entfernt macht keinen Sinn. Dort gibt es 
auch kein gemeindeeigenes Grundstück mehr. 
  
Diskussion: 
Die Räte sind sich einig, dass der jetzige Standort für die 
Bewohner nicht tragbar und eine Versetzung erforderlich 
ist. Trotz wöchentlicher Leerung ist eine Geruchsbelästi-
gung vorhanden. 
  
Beschlussvorschlag: 
Das Hunde-WC soll ans Grundstückende der Gemeinde 
Richtung Ortsschild versetzt werden und mit entspre-
chender Bepflanzung für einen Sichtschutz versehen wer-
den. 
  
Beschluss: einstimmig 
  
TOP 5) Verschiedenes, Bekanntgaben 
  
Wanderwegemöblierung an der Steini 
ORin Roth fragt nach, ob zum Thema Wanderwegemöblie-
rung an der Steini mit allen betroffenen Eigentümern ge-
redet wurde. 
  
OV Sauer berichtet, dass von der ursprünglichen Planung, 
dort eine Weinbergschaukel aufzubauen Abstand genom-
men wurde. Es gibt Überlegungen, einen Stein mit einer 
Sitzbank zu platzieren, so dass es für die Rebbewirtschaf-
ter keine Einschränkungen gibt und keine Verkleinerung 
der Rebfläche erforderlich macht. 
  
Für die Möblierung im Illental oberhalb Josef Roth wurde 
mit diesem eine Einigung erzielt, so dass dort eine baldige 
Realisierung erfolgen kann. 
  
Tierkadaverentsorgung im Wald 
ORin Roth teilt mit, dass im Wald schon öfter Tierkadaver 
entsorgt wurden. Man solle im Mitteilungsblatt vielleicht 
wieder Mal veröffentlichen, dass dies nicht gestattet ist.  
  
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 19.35 
Uhr und verabschiedet die Gäste und Frau Dierle von der 
Presse. 

Vereinsmitteilungen

Altennachmittag der KLjB Nesselried  
Auch in diesem Jahr wollen wir, die Landjugend Nessel-
ried, herzlich zu unserem traditionellen Altennachmittag 
einladen! Es ist uns als jungem Verein sehr wichtig, den 
regen Austausch zwischen Jung und Alt im Dorf zu erhal-
ten und wir freuen uns sehr, all die bekannten und viel-
leicht auch das ein oder andere neue Gesicht begrüßen zu 
dürfen, wenn wir am 27.01.2019 die Türen des Nesselrieder 
Pfarrheims für dieses Treffen öffnen! Für das leibliche 
Wohl und Unterhaltung ist wie immer gesorgt, mitzubrin-
gen sind nur Gute Laune und Lust aufs Plaudern.  
Los geht’s um 14.30 Uhr, wir freuen uns auf Euch! 
  
Eure KLjB Nesselried 

Gesangverein „Querbeet“ 
Am Dienstag, den 29.01.2019 findet wieder erstmals in die-
sem Jahr unser offenes Singen im Gasthaus Krone in Nes-
selried statt. Alle, die gerne singen und in fröhlichen Run-
den ein paar gemütliche Stunden erleben möchten sind 
dazu recht herzlich eingeladen. 
Außerdem möchte sich der Chor „Querbeet“ für die tolle 
Unterstützung bei der Veranstaltung Theater und Polka 
bedanken. 
Gesangverein Querbeet 
 
Die Höfe in Nesselried und ihre Geschichten  

Der Heimatverein Nesselried lädt zu einem Vortragsabend 
ein. 
Am Dienstag, den 12. Februar um 19:00 Uhr werden An-
selm Kiefer und Richard Vogt die bestehenden aber auch 
die längst vergessenen Höfe in Nesselried wieder aufleben 
lassen. In mühevoller Kleinarbeit wurden Archive gesich-
tet und noch lebende Zeitzeugen befragt, um im Hinblick 
auf die 900-Jahrfeier längst Vergessenes hervorzuholen 
und wieder ins Bewusstsein zu rufen. 
Dieser interessante Vortrag soll einen Einblick geben über 
das bäuerliche Leben in Nesselried in den vergangenen 
Jahrhunderten, mit all den damit verbundenen oft tra-
gischen Geschichten. 
Wenn Sie sich für die Geschichte Nesselrieds interessieren, 
dann sind Sie herzlich eingeladen, 
am 12. Februar um 19:00 Uhr ins Probelokal des Musikver-
eins zu kommen. 
Der Eintritt ist frei. 
  
Über eine rege Teilnahme freut sich der Heimatverein Nes-
selried 
  
 

Einladung zur Generalversammlung  
des Musikvereins Nesselried 

Am Sonntag, den 03.02.2019 um 19.00 Uhr findet im Gast-
haus Krone in Nesselried die Generalversammlung des 
Musikvereins Nesselried mit folgender Tagesordnung statt: 
  
1. Eröffnung durch den Musikverein 
2. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
3. Totenehrung 
4. Satzungsänderung zur Datenschutzverordnung 
5. Berichte aus den Teams 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Neuwahlen 
8. Ehrungen 
9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
  
 Anträge und Anregungen sind dem Vorsitzenden Musik 
spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich vorzulegen. 
  
Wir laden alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins, 
sowie die gesamte Einwohnerschaft herzlich zu unserer 
Generalversammlung ein. 
   
Ihr Musikverein Nesselried 
  
  
Der Sportverein Nesselried formiert sich neu 

Der SVN blickte bei seiner Generalversammlung am 
Samstag, 19.01.2019 auf das Jubiläumsjahr 2018 zurück. 
Neben den Feierlichkeiten zum 60-jährigen Bestehen des 
Vereins im Frühjahr 2018 habe es laut Geschäftsführer 
Matthias Knosp weitere Highlights gegeben. So erhielt der 
langjährige Vorsitzende Friedrich Männle den DFB-Eh-
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renamtspreis. Männle gab nach 22 Jahren diverser Vor-
standsarbeit nun seinen Vorsitz an die „jüngere Generati-
on“ ab. Gerade beim Bau des 2016 eingeweihten neuen 
Rasenplatzes habe sich Männle sehr eingesetzt und mehre-
re Hundert Stunden Eigenleistung eingebracht. Passend 
hierzu bleibt er dem Verein weiterhin als Bauausschuss 
erhalten. 
Der SVN formierte sich also neu. Über den regelrechten 
Generationenwechsel habe man sich mehrere Monate Ge-
danken gemacht habe. Auch darüber, wie man die Aufga-
ben auf mehr Schultern verteilen könne. 
Matthias Knosp (bislang Geschäftsführer und kommissa-
rischer Schriftführer) und Christoph Gutenkunst (bislang 
Bauausschuss) fungieren von nun an als erster und zweiter 
Vorsitzender, erklärten jedoch gleichzeitig, dass sie sich als 
gleichberechtigte „Doppelspietze“ verstehen. Jochen Bru-
der wurde zum Geschäftsführer gewählt, Kassiererin Do-
reen Benz in ihrem Amt bestätigt. Schriftführer ist nun 
Manuel Fies, der Festausschuss besteht fortan aus Jan 
Müller, Vincent Kaiser und Marc Hohensinn. Robert Voll-
mer und Christof Katzmann bleiben im Team Spielaus-
schuss. Julian Ehinger, Sebastian Schwarzwälder und Pa-
tric Breithaupt übernehmen künftig den Bereich 
Sponsoring für das Kickblättel, Bernhard Singler ist wei-
terhin für das Beitragswesen verantwortlich. Thomas 
Grampp bleibt als Sportheimwirt die „gute Seele des 
Sportheims“. Siegfried Benz und Hermann Kögel fungieren 
nach wie vor als Platzkassierer. 
In den einzelnen Abteilungen werden ihre jeweiligen Spre-
cher bestimmt. Vorgeschlagen sind Gerhard Bruder (Jeder-
männer) und Doreen Benz (Turnabteilung). Christof Katz-
mann gibt sein Amt als Jugendleiter nach vier Jahren an 
Jannik Braun ab. 
Die neuen Verantwortlichen gaben sodann einen Ausblick 
auf das Jahr 2019. So sollen zeitnah dringend notwendige 
Reparaturen an den Duschen im Sportheim erfolgen sowie 
die Beregnung des Rasenplatzes erneuert werden. Geplant 
sei auch, das Projekt „Spielplatz am Sportplatz“ bis zum 
Sportfest im Sommer fertig zu stellen. 

Fotografin: Nadine Dierle 

Unser Bild zeigt (v.l.) Vincent Kaiser, Robert Vollmer, Jo-
chen Bruder, Friedrich Männle, Siegfried Benz, Hermann 
Kögel, Thomas Grampp, Jannik Braun, Manuel Fies, Jan 
Müller, Doreen Benz, Julian Ehinger, Christof Katzmann, 
Marc Hohensinn, Christoph Gutenkunst und Matthias 
Knosp. 
  
Am gleichen Abend gab der Sportverein Nesselried be-
kannt, mit dem bewährten Trainer-Duo auch in die kom-
mende Saison 2019/2020 zu starten. Am vergangenen 
Samstag machten Robert Vollmer und Christof Katzmann 
(Spielausschuss) die Verlängerung des Vertrags mit dem 
ehemaligen französischen Profi-Fußballer Jean-Jacques 
Marx – besser bekannt als „Django“ - dingfest. Christof 
Katzmann bleibt weiterhin Co-Trainer. 
  

Fotografin: Nadine Dierle 

Unser Bild zeigt (v.l.) Christof Katzmann, Jean-Jacques 
Marx und Robert Vollmer 

Treffen wegen der  
Nesselrieder Straßenfasend 2019 

Ich möchte zu der nächsten Sitzung der Verantwortlichen 
für die Straßenfasend einladen. Es ist absolut wichtig, dass 
auch von jedem mitwirkenden Verein ein Vertreter anwe-
send ist. Gerne begrüßen wir auch neue fastnachtbegeis-
terte Mitbürger. 
Wir treffen uns am Mittwoch den 30.01.2019 um 19:00 Uhr 
bei mir in der Almstraße 4. 

Liebe Grüße 
Sprecher der örtlichen Vereine 
Jürgen Sauer 

Treffen Team Bauernmarkt 2020 
Am 05.02.2019 um 19 Uhr treffen wir uns in der ehema-
ligen Bäckerei Rieger im Rathaus Nesselried. Alle interes-
sierten Bürger, die sich in dieses Projekt einbringen wollen, 
sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf rege Teilnah-
me. 
 

Urloffen

Aus dem Rathaus

Ergebnis der öffentlichen 
Ortschaftsratssitzung vom  16.01.2019 

1.) Änderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet „Etten-
bach“, Ortsteil Urloffen 
hier: Konkretisierung der Eckdaten 
  
OR Ortschaftsrat erklärt sich für diesen Tagesordnungs-
punkt befangen und nimmt im Zuhörerraum Platz. 
  
OV Huschle erläutert den Sachverhalt. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 11.06.2018 in 
Abstimmung mit dem Ortschaftsrat Urloffen den Aufstel-
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lungsbeschluss für die Änderung des Bebauungsplanes Ge-
werbegebiet „Ettenbach“ gefasst. Bevor dem Ortschafts- 
und Gemeinderat ein Planentwurf vorgelegt werden kann, 
müssen die Eckdaten konkretisiert werden. Bereits 1988 hat 
der Ortschaftsrat eine Reduzierung der GFZ von 2,4 auf 1,6 
sowie die Reduzierung der Vollgeschosse auf maximal 2 VG 
beschlossen. Im Gebiet sind tatsächlich bereits Gebäude 
mit bis zu 3 VG vorhanden. Üblicherweise werden heutzuta-
ge Baumassenzahlen und maximale Gebäudehöhen festge-
setzt. Das höchste Gebäude westlich der Südstraße ist 11,75 
m hoch, das höchste östlich der Südstraße 13,5 m. 
  
Die Verwaltung schlägt unter Berücksichtigung der vor-
handenen Bebauung und Orientierung an den Festset-
zungen in anderen Gewerbegebieten in der Gesamtge-
meinde folgende Eckdaten vor: 
  
Die Grundflächenzahl (GRZ) beträgt weiterhin unverän-
dert 0,8. 
Es wird eine Baumassenzahl von 8,0 festgesetzt. 
Die Geschossflächenzahl (GFZ) wird auf 1,6 festgesetzt. 
Die maximale Höhe baulicher Anlagen bezogen auf Ober-
kante Straße wird abgestuft festgesetzt. Östlich der Süd-
straße erfolgt eine Begrenzung auf max. 20 m und westlich 
der Südstraße auf max. 12 m. 
Ausnahmsweise kann eine Überschreitung der Höhe bau-
licher Anlagen um bis zu 10 m für betriebsbedingte Auf-
bauten wie Schornsteine, Aufzugsschächte oder Lüftungs-
anlagen mit einer Grundfläche von insgesamt höchstens 
10% der zulässigen Grundfläche zugelassen werden. 
  
Ein Ortschaftsrat möchte wissen, wieso es Höhenunter-
schiede von 8m geben soll? 
OV Huschle erklärt, dass sich die Höhen am vorhandenen 
Bestand orientieren. 
Ein Ortschaftsrat möchte wissen, wieso die Gebäude teil-
weise höher sind, wenn nur 2 Vollgeschosse zulässig sind? 
Frau Lukert erklärt, dass die 1988 beschlossene Reduzie-
rung der Anzahl von 6 Vollgeschossen auf 2 Vollgeschosse 
nicht umgesetzt werden konnte. Eine Ortschaftsrätin er-
klärt, dass der Bebauungsplan 1988 nicht beschlossen 
wurde. Es soll ein Bebauungsplan im Rahmen der städte-
baulichen Planung aufgestellt werden. Der Gemeinderat 
hat im Sommer 2018 eine Veränderungssperre beschlossen. 
Ein Ortschaftsrat frägt was man unter der Baumassenzahl 
8,0 versteht? Frau Lukert erklärt, dass es sich hierbei da-
rum handelt wieviel m³ Baumasse je m² Grundstücksfläche 
zulässig sind. Wenn man z.B. ein Grundstück mit 1.000 m² 
hat, beträgt die Baumasse 8.000 m³. Ein Ortschaftsrat 
möchte wissen, wiese die Baumassen zahl hier höher sein 
soll, als in der Nachtweide? Frau Lukert gibt bekannt, dass 
die Baumassenzahl in der Nachtweide bei 6,0 liegt. Sie 
geht davon aus, dass die IHK eine hohe Baumassenzahl 
anfordern wird. OV Huschle möchte wissen, ob die starken 
Einschränkungen zu Problemen führen können. Frau Lu-
kert sieht kein Problem darin. Ein Ortschaftsrat befür-
worte eine Baumassenzahl von 8,0. 
  
Beschlussvorschlag: Die Verwaltung wird beauftragt, einen 
Bebauungsplanentwurf mit den Festsetzungen GRZ 0,8, 
BMZ 8,0, GFZ 1,6 erarbeiten zu lassen. Die Höhe der bau-
lichen Anlagen wird östlich der Südstraße auf max. 20 m 
und westlich der Südstraße auf max. 12 m begrenzt. Aus-
nahmsweise kann eine Überschreitung der Höhe baulicher 
Anlagen um bis zu 10 m für betriebsbedingte Aufbauten 
wie Schornsteine, Aufzugsschächte oder Lüftungsanlagen 
mit einer Grundfläche von insgesamt höchstens 10% der 
zulässigen Grundfläche zugelassen werden. 
  
Beschluss: Einstimmig 
  
Ein Ortschaftsrat nimmt wieder am Ratstisch Platz. 
Eine Ortschaftsrätin verlässt die Sitzung. 

2.) Barrierefreiheit von Bushaltestellen 
hier: Festlegung der zu überplanenden Bushaltestellen in 
Urloffen 
  
OV Huschle erläutert die Vorlage der Verwaltung in der, der 
barrierefreie Umbau der Bushaltestellen gemäß Personen-
förderungsgesetz bis zum 01.01.2022 zu gewährleisten ist. 
Die Verwaltung schlägt vor in Urloffen die Haltestellen 
„Im Fritschengärtel“ und „Zimmern“ barrierefrei umzu-
gestalten. Anstelle der Haltestelle Zimmern könnte auch 
die Haltestelle in der „Straßburger Straße“ umgestaltet 
werden. 
Ein Ortschaftsrat möchte wissen, wieso man nicht gleich 
die Haltestelle in der Straßburger Straße umbaut? OV Hu-
schle erklärt, dass es bzgl. der Haltestelle „Im Fritschegär-
tel“ keinerlei Diskussion für ihn gibt und diese an erster 
Stelle steht. Die Haltestelle in Zimmern an der B3 ist ein 
markanter Punkt. Bgm. Tabor erläutert das es, egal welche 
Entscheidung heute getroffen wird, kein richtig oder falsch 
gibt. Es müsse jedoch eine Festlegung welche Haltestellen 
zuerst umgebaut werden sollen bzgl. der Beantragung der 
Zuschüsse getroffen werden. Er möchte, dass die Bushalte-
stellen ausgewählt werden, die am stärksten frequentiert 
sind. Ein Ortschaftsrat möchte wissen ob der Gemeinde 
Unterlagen vorliegen aus denen hervorgeht wer wo zu-
steigt? Bgm. Tabor verneint diese Frage. Ein Ortschaftsrat 
sieht die Haltestelle „Straßburger Straße“ vor der in 
„Zimmern“. Bgm. Tabor erklärt, dass die Kosten für den 
Umbau der Haltestelle in „Zimmern“ beim Bund liegen, 
da es sich hier um eine Bundesstraße handelt. Was die Hal-
testelle „Straßburger Straße“ anbelangt, teilt er mit das 
diese beim Landratsamt auch vorne mit dabei ist. 
Eine Ortschaftsrätin möchte wissen wer die Kosten für den 
Umbau trägt? Bgm. Tabor erläutert, dass die Kosten für 
den Umbau der Gehwege grundsätzlich bei der Gemeinde 
liegen. OV Huschle erklärt, dass für den Umbau der Halte-
stellen eine bestimmte Länge und Höhe erforderlich ist. 
Ein Ortschaftsrat gibt bekannt, dass es sowohl „Im Frit-
schegärtel“ als auch in der „Straßburger Straße“ nur eine 
Bushaltestelle gibt. Bgm. Tabor sagt, dass man prüfen muss 
was umsetzbar ist. Teilweise wären auch private Flächen 
betroffen. Heute geht es darum die wichtigsten Bushalte-
stellen festzulegen und wenn deren Umbau nicht möglich 
ist kommt die nächste dran. OV Huschle schlägt vor die 
Haltstelle auf der Nordseite „Im Fritschegärtel“, auf der 
Südseite „Straßburger Straße“ und die Haltestelle in 
„Zimmern“ beidseitig umzubauen. Eine Ortschaftsrätin 
schließt sich der Meinung von einem Ortschaftsrat an. Ein 
Ortschaftsrat möchte wissen, ob alle Bushaltestellen bis 
01.01.2022 barrierefrei umgebaut sein müssen? Bgm. Tabor 
erklärt, dass gesetzlich alle umgebaut sein müssen, was 
aber faktisch nicht möglich ist. Wenn eine Haltestelle im 
Wald liegt, ist deren Umbau nicht sinnvoll muss aber trotz-
dem mit vermerkt werden. Wichtig ist, dass 2019 mit dem 
Umbau begonnen wird. In der Gesamtgemeinde sind 20 
Haltestellen betroffen. Ein Ortschaftsrat hält den Umbau 
der Haltestelle „Im Fritschegärtel“ und „Straßburger 
Straße“ für sinnvoll. Wenn möglich sollen aber auch die 
beiden Haltestellen in Zimmern umgebaut werden. 
  
Beschlussvorschlag: Der Ortschaftsrat schlägt dem Ge-
meinderat folgende Haltestellen zum Umbau vor:  1. Im 
Fritschegärtel, Nordseite 
 2. Straßburger Straße, Südseite 
 3. Zimmern, beidseitig. 
  
Beschluss: Einstimmig 
  
3.) Offenlage der Niederschrift 09/2018 ö und 08/2018 nö 
  
Die Niederschrift lag zur Einsichtnahme und zur Unter-
schrift offen; Einwendungen wurden keine vorgebracht. 
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4.) Bekanntgaben 
  
Es wurden keine Bekanntgaben gemacht. 
  
5.) Fragestunde für Bürger und Einwohner 
  
Ein Bürger möchte wissen, wieso das Niveau auf der Nord-
seite im GE „Ettenbach“ auf der Südseite von 11,75 m nur 
auf 12,00 m und auf der Ostseite auf ein wesentlich hö-
heres Niveau festgelegt wird. OV Huschle erklärt, dass be-
reits Bestandsgebäude vorhanden sind, an denen man sich 
orientieren müsse. Bgm. Tabor erklärt, dass 20m eine gän-
gige Höhe sind. Ein Bürger möchte wissen, wann mit der 
Bebauung begonnen wird? Es gibt keinen festen Termin. 
Erst muss der B-Plan festgelegt werden und die Träger der 
öffentlichen Belange gehört werden. 2019 wird somit nicht 
mehr begonnen. Eine Ortschafsrätin frägt nach, wer für 
die Gehölzpflege zuständig ist? Wenn man von Zimmern 
Richtung Zusenhofen fährt, stehen entlang vom Sportplatz 
mehrere Bäume die in den Verkehrsraum ragen und zu-
rückgeschnitten gehören. 
  
 

Vereinsmitteilungen

ASV Urloffen 
ASV Jugend wird Südbadischer Vizemeister bei der der C-
/D-Jugend und der A-/B-Jugend und qualifiziert sich für 
Deutsche Meisterschaften 
  
Die Jugendteams der C-/D-Jugend und der A-/B-Jugend 
trafen sich am vergangenen Sonntag bei den Südbadischen 
Mannschaftsmeisterschaften der Schüler in Waldkirch. Mit 
den Vizemeistertiteln und somit der Qualifikation für die 
Deutsche Meisterschaften, schnitten beide Teams des ASV 
Urloffen sehr gut ab. Beide Mannschaften konnten die vie-
len Trainingseinheiten hervorragend umsetzen. 
Bei der C-/D-Jugend wurden neben dem ASV Urloffen, der 
KSV Haslach und der TSV Kandern in Pool B gelost. Für 
den ASV Urloffen gingen Timo Sauer, Florian Ludwig, Fa-
bian König, Marius König, Jenoe Stolz, Justin Federer, Jan 
Hiebsch, Mario Kiefer, Johannes Kron, Yannick Schmidt, 
Mohamad El Tarchan, David Kiefer, Max Brenn, Leon 
Dega und Aram Shikho auf die Matte. Die Hornets konn-
ten im ersten Kampf den KSV Haslach i.K. mit 24:13 be-
siegen. Punkte für den ASV holten Timo Sauer (30 kg/Fr.), 
Florian Ludwig (33 kg/Gr.-Röm.), Justin Federer (36 kg/
Fr.), David Kiefer (55 kg/Gr.-Röm.), Max Brenn (60 kg/Fr.) 
und Aram Shikho (76 kg/Gr.-Röm.). Im zweiten Duell war-
tete der TSV Kandern. Auch hier setzten sich die Nach-
wuchsathleten des ASV durch und gewannen das Duell 
mit 24:16 Punkten. Siegreich für den ASV waren Florian 
Ludwig (30kg/Fr.), Jan Hiebsch (36 kg/Fr.), Justin Federer 
(33 kg/Gr.-Röm.), David Kiefer (50kg/Fr.), Max Brenn (60 
kg/Fr.), Leon Dega (76 kg/Gr.-Röm.). Durch die beiden 
Siege stand der ASV als Poolerster fest und traf im Halbfi-
nale auf den TuS Adelhausen. Mit einer taktischen Variante 
überraschten die Urloffener den Gegner aus Adelhausen. 
Max Brenn startete in dem ihm ungeliebten griech.röm. 
Stil, und konnte somit vier wichtige Mannschaftspunkte 
erkämpfen. Auch in den unteren Gewichtsklassen domi-
nierten die Ringer aus dem Meerrettichdorf. Am Ende 
wurde der TuS Adelhausen klar mit 22:10 besiegt. Sieg-
reich waren Florian Ludwig (30kg/Fr.), Justin Federer (40 
kg/Gr.-Röm.), Mario Kiefer (43 kg/Fr.), David Kiefer (50 
kg/Fr.), Max Brenn (55 kg/Gr.-Röm.) und Leon Dega (76kg/
Gr.-Röm.). Im Finale traf man auf den amtierenden Deut-
schen Vizemeister VFK Eiche Radolfzell. Und es war ein 
Fight der nichts für schwache Nerven war. Denkbar knapp 

mit 18:19 unterlag man dem Favoriten aus Radolfzell. 
Siegreich für den ASV waren Florian Ludwig (30kg/Fr.), 
Justin Federer (36 kg/Fr.), David Kiefer (50 kg/Fr.), Max 
Brenn (60 kg/Fr.) und Leon Dega (76 kg/Gr.-Röm.).
 

zum Artikel des ASV Urloffen 
Auch die A-/B-Jugend zeigte sich bei den Meisterschaften 
in ausgezeichneter Form und holt sich den Vizemeistertitel. 
Das Team des ASV setzte sich aus den Athleten Ruben 
Kallfaß, David Kiefer, Simon Huber, Max Brenn, Julian 
Callea, Yannick Schmidt , Daniel Fischer, Aram Shikho, 
Andrej Schwarzkopf, Kristian Kaltenberger, Joshua Knosp 
und Anton Schwarzkopf zusammen. Im ersten Kampf tra-
fen die Hornets gleich auf den Titelfavoriten aus Tennen-
bronn, dem man mit 16:20 knapp unterlag. Siegreich für 
den ASV waren Ruben Kallfaß (43 kg/Fr.), David Kiefer 
(50 kg/Fr.), Joshua Knosp (85 kg/Fr.) und Anton Schwarz-
kopf (110 kg/Gr.-Röm.). Im zweiten Poolkampf konnten 
die Nachwuchsringer des ASV den ASV Vörstetten mit 
25:12 schlagen. Punkte für den ASV holten Ruben Kallfaß 
(43 kg/Fr.), David Kiefer (50 kg/Fr.), Simon Huber (55kg/
Gr.-Röm.), Max Brenn (60 kg/Fr.), Julian Callea (65 kg/Gr.-
Röm.), Daniel Fischer (71 kg/Fr.) und Joshua Knosp (85 kg/
Fr.). Das Halbfinale gegen den TuS Adelhausen war mit 
24:12 ebenfalls eine klare Sache. Siegreich waren Ruben 
Kallfaß (43 kg/Fr.), David Kiefer (50 kg/Fr.), Julian Callea 
(65 kg/Gr.-Röm.), Daniel Fischer (71 kg/Fr.), Andrej 
Schwarzkopf (77 kg/Gr.-Röm.), Joshua Knosp (85 kg/Fr.) 
und Anton Schwarzkopf. Im Finale kam es dann zum Wie-
dersehen mit dem KSV Tennenbronn. Die Nachwuchsath-
leten des ASV konnten das Duell offen gestalten und ge-
wannen 5 der 10 Kämpfe, mussten sich aber am Ende 
knapp mit 15:19 geschlagen geben. Siegreich für den ASV 
waren David Kiefer (50 kg/Fr.), Julian Callea (65 kg/Gr.-
Röm.), Daniel Fischer (71 kg/Fr.), Joshua Knosp (85 kg/Fr.) 
und Anton Schwarzkopf (110 kg/Gr.-Röm.). 
Stolz ist man beim ASV auf seine gute Jugendarbeit. Seit 8 
Jahren ist der ASV Urloffen durchgängig mit Jungend-
teams bei den Landesmeisterschaften dabei. Auch bei den 
Deutschen Meisterschaften ist der ASV ein häufiger Teil-
nehmer, in den letzten 5 Jahren waren die beiden Jugend-
teams 7 Mal vertreten. Eine Leistung, die sicherlich aus der 
guten Trainerarbeit beim ASV resultiert. 
Drei Treppchen Plätze für den ASV Urloffen bei den Ba-
den-Württembergischen Meisterschaften der Junioren in 
Waldkirch 
Bereits am Samstag starteten vier Ringer des ASV Urlof-
fen bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften 
der Junioren in Waldkirch. Nico Megerle (61 kg) wurde 
verdient Baden-Württembergischer Juniorenmeister. 
Joshua Knosp (70 kg) errang den 3. Platz im Freistil. Im 
Griechisch-Römischen-Stil gewann Joel Pirajean (97 kg) 
die Bronzemedaille und Otto Schwarzkopf (63 kg) kam auf 
den 9. Platz. In der Teamwertung erreichten die Hornets 
den 4. Platz von 49 Mannschaften.
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Joshua Knosp startete mit einem ungefährdeten 8:1 Punkt-
sieg gegen Dominik Reichle vom ASV Tuttlingen in das 
Turnier. Auch den zweiten Kampf dominierte Knosp und 
siegte gegen Abobaker Azizi (KSV Marbach) vorzeitig 
durch Technische Überlegenheit (TÜPS). Auch im dritten 
Kampf ging das Talent des ASV als Sieger von der Matte. 
Mit 13:8 gewann er gegen Adrian Jauch (AV Germania 
Hardt). Im Poolfinale unterlag Joshua Knosp dem amtie-
renden Deutschen Juniorenmeister und 3. Deutschen Mei-
ster der Männer Adrian Wolny mit TÜPS. Im Finale um den 
3. Platz besiegte er Claudio Wernet vom KSV Hofstetten 
vorzeitig und wurde 3. Baden-Württembergischer Meister.
Nico Megerle hatte gegen Abdul Alnajar vom ASV Dax-
landen keine Probleme und startet souverän mit TÜPS in 
die Meisterschaft. Auch Adrian Maierhöfer vom AC Röh-
lingen konnte Nico Megerle nicht gefährlich werden. Me-
gerle hat das Duell vorzeitig mit TÜPS beendet. Auch der 
3. Kampf gegen Leon Liedgenz (AB Aichhalden) ging vor-
zeitig an den Urloffener Athleten. Das Finale lief ebenfalls 
einseitig zu Gunsten Nico Megerles. Mit TÜPS besiegte er 
Khamza Temarbulatov (StTV Singen).
Hartumkämpft war das Duell zwischen Zoel Pirajean und 
Sebastian Kurth vom KSV Burghausen. Der Urloffener 
konnte das Duell beim Stand von 4:4 gewinnen. Im zwei-
ten Kampf musste er sich Maximilian Mond von der RG 
Hausen-Zell mit einer Schulterniederlage geschlagen ge-
ben. Im letzten Kampf unterlag er Patrick Neumaier (KSV 
Hofstetten) mit TÜPS und belegte am Ende den 3. Platz.
Otto Schwarzkopf musste sich im ersten Kampf Rasul Is-
rapilov vom RC Willisau mit 16:7 geschlagen geben. Auch 
im zweiten Kampf gab es für den Urloffener nichts zu ho-
len. Er unterlag Andrej Janzen (ASV 1885 Freiburg) vor-
zeitig mit 0:8 Punkten 
Bereits an diesem Wochenende finden in Mühlenbach der 
zweite Teil der Bezirksmeisterschaften statt. Auch hier 
werden unsere Ringer wieder auf die Matte gehen, um für 
sich und den Verein erfolgreich zu sein. 
Ihr ASV Urloffen 

FV Urloffen aktuell – FV Urloffen aktuell 
Hallo an alle Aktiven, Eltern und Freunde des FVU! 
Unsere Stickeraktion geht in die Verlängerung!!! 
Es wird noch immer fleißig gesammelt und getauscht.  
Ab dem 22. Januar sind wieder Sticker bei allen bekannten 
Verkaufsstellen, nämlich Schreibwaren Osswald (ehem. 
Frau Huber), Bäckerei Federer und Bäckerei Rieger erhält-
lich. Alben sind ebenfalls noch käuflich zu erwerben. 
  
Also viel Spaß beim Sammeln! 
  
Wichtige Termine für 2019: Bitte schon vormerken!!! 
  
08.-10.02.2019:  Jugendturnier in der Schwarzwaldhalle 

Appenweier 
  
03.03.2019: Einsatz am Fastnachtsonntag 
  
17.03.2019: Erstes Heimspiel nach der Winterpause.  
     Schlagerspiel auf dem Sportgelände in 

Zimmern 
    Tabellenführer gegen Tabellenzweiten; 
    FV Urloffen – Sportfreunde Ichenheim 
  
05.04.2019:  FVU-Jahreshauptversammlung im Sport-

heim 
  
01.05.2019:  Maifest auf dem Sportgelände in Zim-

mern 
  
07. bis 10.06.2019:   Pfingstsportfest mit Rock am Bach 
  
FV Urloffen 1946 e. V. Vorstandschaft 

Narrenzunft Meerrettichdämone  
Urloffen 2004 eV 

Hier unser Narrenfahrplan für kommendes Wochenende:

- Samstag Besuch der Korker Feuerhexen
Treffpunkt 20 Uhr in der Schier

- Sonntag Besuch der Heulicherzunft Mariazell
Treffpunkt 10 Uhr in der Schier,
Busfahrt

Es grüßt im Namen der Vorstandschaft
Oberzunftmeisterin
Sarah Leible

 
TV Urloffen 

TURNERBALL
Jahnturnhalle Urloffen

Fastnachtssamstag

tolles
närrisches
Programm

Livemusik mit

Einlass: 19:01 Uhr
Beginn: 20:11 Uhr

Singgemeinschaft  
„Eintracht“ Urloffen 1864 e.V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Am Samstag, den 16. Februar 2019 findet um 19.00 Uhr im 
Restaurant „Gaukel´s Meerrettichstube“ in Zimmern die 
diesjährige Mitgliederversammlung der Singgemeinschaft 
„Eintracht“ Urloffen 1864 e. V. statt. Wir laden hierzu alle 
aktiven und passiven Mitglieder sowie Ehrenmitglieder 
und Freunde des Vereins ein. Die Eltern der Kinder im Kin-
derchor und im Jugendchor sind ebenfalls eingeladen. Ei-
nen Gedenkgottesdienst gibt es an diesem Tag nicht. 
Tagesordnung: 
  1.  Begrüßung durch die Vorsitzende und Bekanntgabe der 

Tagesordnung 
  2. Totengedenken 
  3. Bericht der Schriftführerin 
  4. Bericht des Jugendwarts 
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  5. Bericht des Chorleiters 
  6. Bericht der Kassiererin 
  7.  Entlastung der Kassiererin und der Gesamt-Vorstand-

schaft 
  8. Ehrungen und Auslobungen 
  9. Wahl eines 2. Vorsitzenden und Stimmführers 
10.   Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

Wünsche und Anträge können bis zum 12. Februar 2019 
bei der 1. Vorsitzenden Ulrike Haß, Winkelstraße 36, 77767 
Appenweier in schriftlicher Form eingereicht werden. 
Die Vorstandschaft 

Kirchliche
Mitteilungen

Haus La Verna 
Di. 29.01. (17:30 Uhr) Anbetung, (18:30 Uhr), Gottesdienst 
in der Assisi-Hauskapelle. 
 
Fr. 08.02. (16-20:00 Uhr) – Sa. 09.02.19  (09-21:00 Uhr): Bi-
bel erleben mit Egli-Figuren „biblische Geschichten wer-
den lebendig“. Die Egli-Figuren lassen sich überall da ein-
setzen, wo man sich mit dem Wort Gottes beschäftigt: Im 
Kindergottesdienst, Religionsunterricht, Jugendarbeit, Se-
niorenkreis, in der Familie oder für sich ganz persönlich. 
Es werden im Kurs zwei Erwachsenenfiguren (30 cm) ge-
fertigt, Material wird gestellt. Leitung: Sr. M. Edelberta 
Ehrmann, Sibylle Pfeiffer. Anmeldung mit Kurs-Nr. 50505. 
  
Mo. 25.02. (18:00 Uhr) – Do. 07.03. (10:00 Uhr): Kontem-
plative Exerzitien: „Ich will sitzen und will schweigen und 
will hören, was Gott in mir redet“. (Meister Eckardt). Wir 
richten uns auf die Gegenwart Gottes im Hier und Jetzt 
aus und lernen wahrzunehmen, was sich in der Stille zeigt. 
Diese kontemplative Exerzitien leiten schrittweise zum Je-
susgebet an. Dabei hat die ganze eigene Glaubens- und Le-
bensgeschichte Raum. Vielfältige Elemente begleiten und 
unterstützen diese Tage. Leitung: Miriam Kehl, Exerziti-
enleiterin, Geistl. Begleiterin, Pater Bernhard Küppler 
(Gottesdienste). Anmeldung mit Kurs-Nr. 50508. 
  
Bus-Wallfahrt: Exerzitien in Italien - „Im Unterwegssein 
auf und um den Berg La Verna und Assisi“ von Montag, 
10.06.  (Abfahrt 05:00 Uhr)  bis Montag, 17.06.19  (Rück-
kehr 22:00 Uhr).Der Berg La Verna im äußersten nord-öst-
lichen Zipfel der Toskana gelegen, ist eine der Einsideleien, 
in die sich Franziskus jedes Jahr für eine längere Zeit zu-
rückzog. Zwei Jahre vor seinem Tod erhielt er dort wäh-
rend der Michaels-Fastenzeit Anfang September in einer 
Vision die Wundmale Jesu. Deshalb wird „La Verna“ auch 
„Franziskanischer Kalvarienberg“ genannt. In seiner wil-
den Schönheit birgt dieser Berg in sich die Botschaft von 
Schweigen, Innerlichkeit und Kraft. Zur Einstimmung auf 
diese Tage werden eineinhalb Tage in Assisi verbracht. Ele-
mente: Gottesdienste, Einstimmung in den Tag und Vertie-
fung im Unterwegssein, zwei größere geführte Wande-
rungen, Möglichkeit für seelsorgerliche Gespräche, 
Austausch. Leitung: Pater Max Rademacher, OFM (Fran-
ziskaner) Fulda und Schwesternteam. Anmeldung bis 
15.02.19 mit Kurs-Nr. 50528. 
  
Auskunft undAnmeldung:  
Haus La Verna, Spoleto e. V., Auf dem Abtsberg 4a, 77723 
Gengenbach, Tel.: 07803/601445, E-Mail: info@spoleto-ge-
ngenbach.de, Internet: www.spoleto-gengebach.de 

christliches Zentrum 
agape e.V.

Kirche im Kino
Bahnhofstraße 59, Appenweier

Christliches Zentrum Agape e.V.
Kirche im Kino
Bahnhofstraße 59, Appenweier  
Freitag, 25.01.2019
Royal Ranger Teamtag – Infos beim Teamleiter
18:30 Uhr Küchenparty 
Samstag, 26.01.2019
14:00 Uhr Waldspeck in Kehl 
Sonntag, 27.01.2019
10:00 Uhr Gottesdienst
10:00 Uhr Ki-Go „NextGen“
12:00 Uhr Taufe im Hotel Vier Jahreszeiten, Durbach 
Dienstag, 29.01.2019
19:30 Uhr Hotspot mit Andrea&Christa
20:00 Uhr Jüngerschaft mit Elisabeth&Corinna 
Mittwoch, 30.01.2019
18:30 Uhr Body Spirit Soul konkret mit Heike Malisic (nur 
nach Voranmeldung)
20:00 Uhr Gebetsabend 
Freitag, 01.02.2019
18:00 Uhr Royal Ranger Stammtreff 
Wir freuen uns auf dich!
Weitere Infos unter cz-agape.de 
 

Freie Christengemeinde
Kirche(er)leben

Sonntagsgottesdienst 10 Uhr mit  
Pastor Alex Hanstein 
parallel altersgerechter  Kindergottesdienst 
parallel TIA - Teens in Aktion 
für Mütter mit Babys und Kleinkindern extra Raum mit 
Übertragung 
  
anschließend Kaffee und Kuchen - Zeit für Gespräche 
Wir freuen uns Sie bei uns begrüßen zu dürfen! 
Kleingruppen = Gemeinschaft, Austausch, Bibellesen, Be-
ten usw. 
Dienstag 20 Uhr Kleingruppe in Stadelhofen 
Dienstag 20 Uhr KLeingruppe in Appenweier 
Freitag   20 Uhr Kleingruppe in Offenburg 
auch in den Kleingruppen sind Gäste jederzeit willkom-
men! 
aktuelle Infos: www.fcg-kirche-erleben.de 
Tel. 07802 700 437, mail: fcg-kirche-erleben@web.de 
 

Pfarrnachrichten der Seelsorgeeinheit
Appenweier - Durbach

Kath. Kirchengemeinde 
Appenweier-Durbach 
Nr. 4, 26.01. – 03.02.2019 
  
Pfarramt St. Michael 
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier 
Tel.:07805-91840 Fax 07805-918429 
pfarramt.appenweier@appenweier-durbach.de 
www.appenweier-durbach.de 
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Öffnungszeiten Pfarrbüro Appenweier: 
Di + Do 10.30-12.00 Uhr; 
Fr 15-17.00 Uhr 
  
Pfarrer Thomas Dempfle  
Pfarrhaus Appenweier, Tel.: 07805-918411  
dempfle@appenweier-durbach.de 
  
PRef. Stephan Thüsing, Tel.: 07805-918425 
thuesing@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in.  Corina Schadt,  Tel.:  07805-918422 
schadt@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in. Mirjam Feißel,  Tel.: 07805-918424 
feissel@appenweier-durbach.de 
  
Pfarramt St. Heinrich 
Kirchplatz 7, 77770 Durbach 
Tel.: 0781-41366 Fax 0781-9480541 
pfarramt.durbach@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Durbach: 
Mo, Di, 9.30 – 12.00 Uhr 
Do 9.30 -12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
  
Pfarramt St. Martin 
Kapellengasse 1, 77767 Appenweier – Urloffen 
Tel.: 07805- 910570 Fax 07805-910571 
Pfarramt.urloffen@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Urloffen: 
Mo, Do, Fr 10.00 – 11.30 Uhr 
Di 16.00 – 18.00 Uhr 
  
Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN: DE12 6645 0050 0000 0123 60 
BIC:   SOLADES1OFG 
  
TelefonSeelsorge  
Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen. 
Gebührenfrei Tel.: 0800/ 1110111 oder 0800/ 1110222 

allGeMeine nachrichTen
aus der seelsorGeeinheiT

Allgemeine Nachrichten für die Pfarrgemeinden  
  
ERGEBNIS DER STERNSINGERAKTION 2019 UN-
SERER SEESLORGEEINHEIT  
Nochmals einen herzlichen Dank an die 111 Kinder und 25 
Gruppen unserer Seelsorgeeinheit und bei allen, die bei 
der Sternsingeraktion mitgeholfen haben. 
  
Die Sternsinger unserer Seelsorgeeinheit sammelten ins-
gesamt 21.672,42 Euro.  
  
Appenweier  6.330,02 Euro 
Durbach   6.042,34 Euro 
Ebersweier  1.687,10 Euro 
Nesselried  2.597,56 Euro 
Urloffen   5.015,40 Euro 
  
HERZLICHE EINLADUNG ZUM  
Ü-30 GOTTESDIENST IM JANUAR  
Der erste Gottesdienst im neuen Jahr ist mit dem Titel 
Heimat(w)ort überschrieben. Ausgehend von den bibli-
schen Lesungen wird darüber nachgedacht werden, was 
uns alles Heimat gibt – und zwar nicht nur der Ort oder 
das Land, in dem wir geboren sind -, was uns Halt verleiht, 

wo wir unsere Wurzeln haben, wo wir die Kraft für unser 
Leben herbekommen. Wer darüber gerne mit nachdenken 
möchte ist dazu eingeladen am Samstag, 26. Januar um 19 
Uhr nach St. Martin, Offenburg. 
  
BEFLÜGELT - CHORWORKSHOP 
Im Chorworkshop werden mehrstimmige Lieder erarbeitet 
werden, die im Ü-30-Gottesdienst am gleichen Abend in 
St. Martin, Offenburg, gesungen werden. 
  
30.03.2019, 10.00 -17.30 Uhr,  
anschließend 19.00 - 20.30 Uhr Gottesdienst.  
  
Dazwischen eigenständiger Transfer von 
Gengenbach nach Offenburg! 
(Fahrgemeinschaften sind möglich) 
  
Ort: Kath. Fachschule für Sozialpädagogik, 
Parkweg 5, 77723 Gengenbach 
Gottesdienst anschließend in St. Martin, 
Zähringer Str. 38, 77652 Offenburg 
Kursgebühr: 35€ inkl. Mittagessen und Kaffeepausen, in 
bar zu entrichten am Veranstaltungstag. 
Leihnoten werden gestellt. 
Das Chorbuch, aus dem die Lieder stammen, kann – wenn 
gewünscht – am Tag selbst käuflich erworben 
werden(ermäßigter Preis: 15,50 €). 
Ergänzend gibt es kopierte Noten (im Preis enthalten). 
  
Anmeldungen bis 11.03.2019 an:  
info@kath-dekanat-ok.de 
mit seitlichem Anmeldeabschnitt 
oder unter folgendem Link: 
www.kath-dekanat-ok.de/Chorworkshop 
weitere Infos unter 0781/ 92 50 30 
  
Einladung zum ökumenischen Weltgebetstag 2019  
Im März wird der Weltgebetstag in mehr als 170 Ländern 
weltweit gefeiert.  
  
Für unsere SE am Freitag, 8. März um 18.30 Uhr, 
Kath. Pfarrheim St. Martin Urloffen Winkelstraße 
  
Der Weltgebetstag wird von Frauen vorbereitet, zur Feier 
eingeladen sind Männer, Frauen und Kinder. 
  
Herzliche Einladung an alle der Evangelischen Kirchenge-
meinde und der SE Appenweier-Durbach. – Anschl. ge-
mütliches Beisammensein. 
  
Wir freuen uns auf viele Gäste – Ihr kfd Team aus Urloffen 

appenweier + nesselried

Appenweier + Nesselried 
  
KATHOLISCHE FRAUENGEMEINSCHAFT APPEN-
WEIER 
Am Freitag, 25. Januar, gestaltet die Frauengemeinschaft 
den Abendgottesdienst mit und gedenkt dabei ihrer ver-
storbenen Mitglieder, besonders derer, die im vergangenen 
Jahr verstorben sind. 

Sie haben Fragen zu Ihrem Abonnement?

Kontaktieren Sie uns gebührenfrei unter 0800/5131313
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durbach + ebersweier

Durbach + Ebersweier 
  
SENIORENWERK DURBACH + EBERSWEIER 
Zum ersten Seniorennachmittag in diesem Jahr treffen wir 
uns am Freitag, 25. Januar im Pfarrzentrum. Wir beginnen 
um 14 Uhr mit der Andacht. Anschließend haben wir eine 
Referentin vom Ernährungszentrum Ortenau zu Gast. Sie 
hält einen Vortrag darüber, wie Ernährung und Verdauung 
besonders im Alter wichtig für das Wohlbefinden sind.  
  
KINDERKIRCHE EBERSWEIER 
Auch in diesem Jahr finden wieder Kindergottesdienste im 
Pfarrhaus in Ebersweier statt. 
Folgende Termine kannst du dir vormerken: 27.1./7.4 / 23.6. 
/ 6.10. / 15.12.  
  
Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr im Pfarrhaus. 
  
Wir freuen uns auf DICH! 
Sabrina Martin und Birgit Frühauf 
  
Gerne würden wir das Vorbereitungsteam für die Kinder-
kirche erweitern.  
Bei Interesse bitte melden: 0781-92457760 Sabrina Martin 
  
KINDERKIRCHE DURBACH  
Zum Kindergottesdienst am Sonntag, 3. Februar um 10:30 
Uhr im Pfarrzentrum, laden wir alle Kinder mit Eltern 
und Großeltern herzlich ein.  

urloffen

Urloffen + Zimmern 
  
SENIORENWERK URLOFFEN  
Am Mittwoch, 30. Januar, treffen wir uns im neuen Jahr 
zum ersten Mal um 14 Uhr im Pfarrheim  
Ein gutes Bauchgefühl – wie die Verdauung unser Wohlbe-
finden beeinflusst 
Frau Dr. Bauer, Referentin beim Ernährungszentrum Of-
fenburg, wird uns einen Vortrag halten über ein gutes 
Bauchgefühl – wie die Verdauung unser Wohlgefühl beein-
flusst. 
Wir freuen uns auf einen guten Besuch. 
Das Seniorenteam St. Martin  
  
SENIORENWERK ST. MARTIN  
4-TAGESFAHRT  
Das Seniorenwerk hat eine 4-Tagesfahrt vom Freitag, 6. 
September bis Montag, 9. September 2019 geplant. 
Im Hotel Kreuz in Mellau werden wir unsere Tage verbrin-
gen. Von dort unternehmen wir Rundfahrten und Besichti-
gungen. 
Wir würden uns über viele Anmeldungen freuen. 
Das Seniorenteam St. Martin 
Anmeldung und Infos bei Roswitha Götz unter 07805-739 
oder Renate Metzler unter 07805-4978401. 

GoTTesdiensTordnunG

GOTTESDIENSTORDNUNG 

Abkürzungen  
A    Appenweier 
D    Durbach 
E    Ebersweier 
N    Nesselried 
U    Urloffen 
Z   Zimmern 
ST   Staufenburgklinik 
  
FREITAG, 25.1. Bekehrung des hl. Apostels Paulus  
14.00 D  Seniorenandacht – anschl. Vortrag (Pfarrzen-

trum)    
18.00 A Rosenkranzgebet    
18.30 A MESSFEIER im Gedenken an 
     eine verstorbene Mutter / Paul Dumm, ver-

storbene Angehörige und Freunde / Valentin 
Feger/ und im Gedenken der Verstorbenen der 
Frauengemeinschaft, besonders deren, die im 
vergangenen Jahr verstorben sind: Margarete 
Ernst, Helga Mayer, Cäcilia Meiswinkel, Hed-
wig Lehmann und Maria Vollmer. 

     
SAMSTAG, 26.1. Hl. Timotheus und Titus  
18.30 U  MESSFEIER am Vorabend im Gedenken an 
     Requiem für Rüdiger Lensch und Manfred 

Langeneckert / Jahrtag Albrecht Wörner, 
Bernhard König, Theodor und Helena Schnei-
der / Friedrich Ulsas und verstorbene Ange-
hörige 

   
SONNTAG, 27.1. 3. Sonntag im Jahreskreis  
L1: Neh 8,2-4a.5-6.8-10L2: 1 Kor 12,12-14.27 od. 1 Kor 
12,12-31a / Ev: Lk 1.1-4;4,14-21  
  9.00 A MESSFEIER 
    anschl. Kirchencáfe im Pfarrzentrum  
10.30 E MESSFEIER  
10.30 E Kinderkirche (Pfarrhaus)  
11.45 E  Tauffeier von Leonie Werner, Matteo Elias 

Dorn, Angelina Maier, Valentina Meinhard  
14.00 N Rosenkranzgebet  
14.30 U Rosenkranzgebet (Kapelle Pflegeheim) 
   
DIENSTAG, 29.1.  
18.00 U Rosenkranzgebet (Kapelle Pflegeheim)  
18.00 D  Rosenkranzgebet für den Frieden (Pfarrzen-

trum)  
18.30 U MESSFEIER im Gedenken an 
    Rainer Leible, II. Opfer (Kapelle Pflegeheim) 
   
MITTWOCH, 30.1.  
18.00 N Rosenkranzgebet  
18.30 N MESSFEIER 
     im Gedenken an Hubert Braun, Karl, Anna 

und Maria Braun 
   
DONNERSTAG, 31.1. Hl. Johannes Bosco  
  7.45 U Schülergottesdienst (Kapelle Pflegeheim)  
18.00 D Rosenkranzgebet  
18.30 D MESSFEIER 
   
FREITAG, 1.2.  
18.00 A Rosenkranzgebet  
18.30 A  MESSFEIER am Vorabend des Festes der 

Darstellung des Herrn; mit Segnung der Ker-
zen und Blasiussegen im Gedenken an - Re-
quiem für Anna Roth, geb. Horn / Jahrtag Ka-
rolina Maier, geb. Junkert / Arme Seelen 

Unsere Mediadaten finden Sie auch online

www.reiff.de/print/amtliche-nachrichtenblaetter/anzeigen
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SAMSTAG, 2.2. Darstellung des Herrn  
18.30 N  MESSFEIER am Fest der Darstellung des 

Herrn; mit Segnung der Kerzen und Blasius-
segen – im Gedenken an 

     Karl Männle (II. Opfer) / Willi Roth / Alfons 
Sebastian Männle / Albert und Josef Benz 
und Eltern / Franz und Ida Retsch / Michaela 
Rösch, Heinz Hurst, Hansjörg Lott ( von den 
Schulkameraden) / Herbert Männle und alle 
Angehörige der Familien 

   
SONNTAG, 3.2. Hl. Ansgar  
  9.00 Z  MESSFEIER mit Segnung der Kerzen und 

Blasiussegen  
10.30 D Kinderkirche (Pfarrzentrum)  
10.30 D  MESSFEIER mit Segnung der Kerzen und 

Blasiussegen; mitgestaltet von der Trachten-
kapelle Durbach im Gedenken an ihre ver-
storbenen Mitglieder  

14.00 N Rosenkranzgebet  
14.30 U Rosenkranzgebet (Kapelle Pflegeheim)  
               
  
TAUFSONNTAGE IN UNSERER SEELSORGEEINHEIT 
2019 
So, 27.01., 11:45 Uhr in Ebersweier 
So, 10.02., 11:45 Uhr in Appenweier 
So, 10.03., 11.45 Uhr in Durbach 
So, 24.03., 11:45 Uhr in Urloffen 
So, 21.04., 11:30 Uhr in Appenweier 
So, 12.05., 10.15 Uhr in Nesselried 
So, 02.06., 11:45 Uhr in Appenweier 
So, 30.06., 11:45 Uhr in Durbach 
  
HL. MESSEN IN DIE MISSION AUS DER SEELSORGE-
EINHEIT APPENWEIER-DURBACH FÜR:  
(1) Leo Werner und Angehörige / Zäzilia Eckert / Amalie 
Boschert und verstorbene Angehörige, Appenweier / Anna 
Föll und verstorbene Angehörige, Appenweier / Alfons Se-
bastian Männle, Nesselried 
(2) Hedwig Ell und Angehörige / 
  
ZDF – GOTTESDIENST 
27. Januar – 9:30 aus der St. Matthäus-Kirche in Braun-
schweig am Tag des Gedenkens an die Opfer des National-
sozialismus. 
Um 16:00 Uhr gibt es vom Weltjugendtag in Panama eine 
live Sonderübertragung des Abschlussgottesdienstes mit 
Papst Franziskus  
 

Evangelische Kirchen-
gemeinde Appenweier

Freitag, 25. Januar 2019 
18.30 Uhr „Chor Surprisium“ 
     Probe im evangelischen Gemeindehaus Ober-

kirch 
Samstag, 26. Januar 2019 
18.00 Uhr Abendgottesdienst 
    Pfarrerin Agnes Gahbler 
Mittwoch, 30. Januar 2019 
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht 
Freitag, 1. Februar 2019 
18.30 Uhr „Chor Surprisium“ 
     Probe im evangelischen Gemeindehaus Ober-

kirch 
Sonntag, 3. Februar 2019 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    Pfarrer Jörg Allgeier 

impressum:

amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde appenweier
herausgeber:
Bürgermeisteramt Appenweier
Verantwortlich i. s. des presserechts:
Bürgermeister Manuel Tabor,
Ortenauer Straße 13, 77767 Appenweier
gemeinde@appenweier.de
Tel. 07805/9594-14, Fax 07805/9594-44
bezugspreis Jahresabo: ab 01.01.2017: 15,– Euro.
Verantwortlich für den anzeigenteil:
Verlag und private anzeigen:
Elke Steinhagen, Geschäftsführerin, ANB Reiff-Verlags-
gesellschaft & Cie GmbH, Marlener Straße 9, 77656 
Offenburg, Telefon: 0781 504 1455, Fax: 0781 504 1469
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de
Ansprechpartner nur für gewerbliche Anzeigen und 
 Beilagen:
Barbara Bäumler-Rabbertz, Tel. 0781/504-1451, 
Fax 0781/504-1469, barbara.baeumler@reiff.de

Geschäftsfrau sucht zuverlässige Unterstützung
für Zwei-Personen-Haushalt in Stadelhofen.
Flexible Arbeitszeiten 10 – 15 Stunden/Woche, ab 19 Uhr.

Telefon: 0 78 02/704 00 24

Privat
Anzeigen

Teichmatt 28, 77871 Renchen, 07843 9939580, www.burkart-haus.de

«Wir verkaufen
Ihre Immobilie
bestmöglich.»

Gute Gründe, die für uns sprechen:
Für den Verkäufer provisionsfrei
Kostenlose Marktwertanalyse
Seriöse und kompetente Betreuung
Finanzierungen auf Wunsch
Komplettabwicklung aus einer Hand

✔
✔
✔
✔
✔

Arndt Kückenthal/Burkart Haus

Vom Hausprofi!IMMOBILIEN

Immobilien
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INNENEINRICHTUNG
– Behagliches Wohnen
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Karl Arnoldt GmbH & Co. KG
Industriegebiet 2
77731 Willstätt
Telefon (07852) 9176-0
Telefax (07852) 9176-33
www.badischer-glashandel.de
technik-will@badischer-glashandel.de

Wohnidee Glas
· Ganzglas Duschkabinen in Norm-
und Sondergrößen inkl. Montage

· Spiegel · Innentüren
· Schiebetüren · Raumteiler aus Glas
· Küchenrückwände · Glasdächer Pergola

Öīnungszeiten:
Mo. – Do. 07.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 16.00 Uhr
Freitags 07.00 – 12.00 Uhr

Haselwanderstraße 28 · 77652 Offenburg
Fon 07 81 / 9 48 35 01

Buckel weh? – www.R-ok.de
MÖBEL FÜR IHREN RÜCKEN!

RaumausstattermeisterHarald Junker
77654 Offenburg • Hildastraße 33a

Polsterei Junker
Autosattlerei

Mobil: 0163 2560364 • Tel.: 0781 1415
www.polstereijunker.de • Email: info@polstereijunker.de

• Möbel, Stühle

• Auto-,
Motorrad- und
Fahrzeugsitze

• Sattlerarbeiten

• Restaurierung von Innenaus-
stattungen für Oldtimer, Wohn-
mobile, Wohnwagen und Boote

• Plissees, Raffrollos, Jalousien,
Gardinenwaschservice

• Polster für
Fitness,
medizinische
Rehabilitation,
Behandlung
und Wellness

Die AuƂösung zu diesem SUDOKU Ɓnden Sie in dieser Ausgabe
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IM ALTER
– gut versorgt

DER NAGELPILZ-LASER

www.hautfürsorge-zentrum.de
®

Ihre helfende Hand...
... bei der Pƃege ... im Haushalt
... bei der Krankenpƃege

in und umRenchen

Wir beraten und unterstützen Sie!

Rufen Sie uns an, wir sind 365 Tage im Jahr rund um die Uhr erreichbar.

Hauptstraße 53, 77871 Renchen Telefon: 0 78 43/ 99 58 80

Die

Alternat
ive

zum Pflege-

heim!

Liebevolle Pflege- & Betreuungskräfte aus Osteuropa

24h Pflege
ist Vertrauenssache.
Wir sind für Sie da:

07805/48 90 037
www.pflegehelden-offenburg.de

Seit mehr als 7 Jahren in der Ortenau

Gerne stehen wir Ihnen
mit Rat und Tat zur Seite.

Unser Plus an Leistung:
Hilfe im Haushalt, Assistenz im Alltag.

Einer für alles
Ihr mobiler Pflegedienst

Pflege für ALLE – Lebenshilfe Offenburg-Oberkirch e.V.
T 0781 9225-87 pflege@lebenshilfe-offenburg.de
www.lebenshilfe-offenburg.de/pflege-fuer-alle

W
er
de
n
Si
e
Ga
st
fa
m
ili
e!

Wenn es allein zu Hause nicht mehr geht
Wenn Sie pflege- oder betreuungsbedürftig sind
Sie oder Ihre Angehörigen eine Alternative
zum Pflegeheim suchen

So geht das
• Eine Familie, ein Paar oder ein allein stehender Mensch
nimmt einen älteren Menschen dauerhaft bei sich auf.
• Ein Fachdienst vermittelt, begleitet, berät und unterstützt
die Familie und den älteren Menschen kontinuierlich.
• Ein Vertrag regelt Leistungen und Kosten,
u.a. Miete, VerpŶegung, Betreuung und den
Urlaubsanspruch der Gastfamilie.

Einzugsgebiete: Ortenaukreis und Landkreis Emmendingen

Gastfamilie statt PĠegeheim

Herbstzeit gGmbH
Tel. 0781-127865100
www.herbstzeit-bwf.de

Nicht zuhause und doch daheim – wir machen es möglich!
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Aktion: kostenloses
Gutachten inkl.
Energiepass bis 31.01.19

Wir suchen Immobilien-Objekte!

07 81 / 9 70 93 93 oder 3 09 53

www.immobilienkuhn.de

✓

Profitieren auch Sie von einem attraktiven
Gewerbestandort in 77746 Schutterwald

Wir vermieten in verkehrsgünstiger Lage
und guter Infrastruktur:

Büroeinheit ca. 50 m² mit Einbauküche, Parkplätze und Netzwerkinstallation
vorhanden

Helle Büroräumlichkeiten mit ca. 250 m² in attraktiver Lage,
Parkmöglichkeiten und Netzwerkinstallationen, großzügige Raumgestaltung,
vielseitig nutzbar für Büro-, Schulungs- oder Praxisräume

Gewerbehalle 370 m² mit großem Rolltor 4,30 m Höhe, Hallenhöhe ca. 10 m.
Auf Wunsch mit zusätzlichen Lager- und Büroräumen im 1. OG mit ca. 70 m²

Ca. 155 m² vielseitig nutzbare Räumlichkeiten z.B. als Büro-,
Praxis- oder Seminarräume, teilklimatisiert, Küche, Duschraum/WC-Anlage,
PKW-Stellplätze vorhanden

Büroräumlichkeiten ebenerdig für Verwaltung oder Praxis. Helle und
großzügige Raumzuschnitte zwischen 17 und 30 m² mit Küche,
Netzwerkinstallation, Parkmöglichkeiten, Gesamtfläche ca. 300 m²

Freistehende Gewerbeeinheit, Grundstücksfläche 2.335 m² mit Parkflächen,
vielseitig nutzbar als Büro/Verwaltung/Seminarräume, Gesamtgröße ca. 450 m²

2 Tiefgaragenstellplätze, Offenburg, zentrumsnah, abgeschlossen und
abschließbar zu vermieten oder zu verkaufen

Bei Interesse melden Sie sich einfach bei uns
mia casa GmbH & Co. KG

Burdastraße 6/1 · 77746 Schutterwald
Telefon: 0176/43305698 · info@mia-casa-immo.de

Immobilien

Nachhilfe Kl. 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch – sehr preiswert.

(gewerblich) 0157 92347020

Schwarzwaldgasthof Kreuz
Am Durbach 11 · 77770 Durbach-Ebersweier

Telefon 07 81 / 4 26 12
www.schwarzwaldgasthof-kreuz.de

14.02. Valentinstag – Menüs für Verliebte
05.03. Faßnachts-Dienstag ab 16.00 Uhr geöffnet
06.03. Fischessen am Aschermittwoch
06.04. Frühlings-Überraschungs-Menü, Beginn 18.30 Uhr
19.04. Fischessen am Karfreitag

Februar-Aktion vom 1. bis 28. Februar
• Cordon bleu in allen Variationen klassisch oder mediterran gefüllt,
passende Beilage und Salat vom Büfett 11,- €
• Schweinefilet-Röllchen gefüllt mit Hirtenkäse im Speckmantel, Salat
vom Büfett und Pommes frites 10,50 €

Sonntag, 27. Januar von 18 - 20.30 Uhr mediterranes Büfett 15,- €
(Vorspeise, Hauptgänge, Beilage & Dessert)

Insel 1 · 77740 Bad Peterstal
Tel. 078 06/98 40 500

www.hotelhirschbadpeterstal.de
E-Mail: info@hotelhirschbadpeterstal.de

Unterricht

Gastronomie

Auch Zuschneiden – Konfektionieren
Ideal wäre Erfahrung mit Industrienähmaschinen

in einem Betrieb der Textilbranche.
Wir brauchen Verstärkung für unser nettes Team.

Schriftliche oder Online-Bewerbung an Frau Richly brichly@gioconda.de

Richly-Materne junior GmbH
Carl-Benz-Straße 4 a · 77871 Renchen

Telefon 0 78 43 / 99 57 10 · www.gioconda.de

Industrie-Näher/in
Teilzeit/keine Schicht

Kranmonteur/Mechatroniker/
Elektriker (m/w/d)
für Turmdrehkräne

Ihre Aufgaben:
• Einsatz vorwiegend auf Baustellen
• Montage, Instandsetzung und Wartung von Turmdrehkränen

Ihr Profil:
• Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker
(m/w/d) oder Mechatroniker bzw. Mechaniker mit Kenntnissen
in der Elektrik

• Führerschein der Klasse B (Pkw)
• Höhentauglichkeit
• Eigenverantwortliches Arbeiten, Zuverlässigkeit und
Teamfähigkeit

Fahrer für LKW mit Ladekran
(m/w/d)

für Scania LKW mit Ladekran zum Transport von
Turmdrehkränen

Ihre Aufgaben:
• Transporte von Turmdrehkränen von/zur Baustelle
• Mithilfe bei der Montage und Wartung von Turmdrehkränen

Ihr Profil:
• Führerschein der Klasse C/CE
• Eigenverantwortliches Arbeiten, Zuverlässigkeit und
Teamfähigkeit

Ihre Perspektive bei uns:
• Intensive Einarbeitung in Ihr Aufgabengebiet
• Regelmäßige interne und externe Schulungen
• nur Tagestouren/
jeden Abend zu Hause

• Übertarifliche Vergütung

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
an:

Köhler GmbH Baumaschinen
Herrn Mike Walz
Karl Bold Strasse 17
77855 Achern
oder: mike.walz@koehler-baumaschinen.de
www.koehler-baumaschinen.de/

Stellenmarkt

Informationsträger Nr. 1
für nachrichten aus Städten und Gemeinden.
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Kath. Kirchengemeinde
Appenweier-Durbach

Wir suchen einen

Hausmeister (m/w/d)
für das Pfarrheim in
Appenweier
für 2,5 Wochenstunden

Wir erwarten:
- handwerkliches Geschick
- Zuverlässigkeit und selbständiges Arbeiten
- Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche
Wir bieten:
- flexible Arbeitszeiten
- Vergütung nach der Arbeitsvertragsordnung der Erzdiözese
Freiburg (AVO).

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Pfarrer Thomas Dempfle,
Tel. 07805/918411 zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens
15.02.2019 an das Kath. Pfarramt St. Michael,
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier

MPZ Zustellservice KG
Marlener Straße 9, 77656 Offenburg
Tel.: 07 81 / 5 04 - 0, logistik-job@reiff.de
www.zusteller-ortenau.de

Was Sie erwartet:
l Gründliche Einarbeitung
l klare Zustellrouten
l familiäres Arbeitsklima
l hilfsbereite Logistikprofis

Was Sie sind:
l mindestens 18 Jahre alt
l zuverlässig
l aufgeschlossen
l freundlich

Bewerben Sie sich
entspannt überWhatsApp:

01 72/74 12 118

VS
0:1 für uns

Entweder Langeweile oder Spaß am Leben!

Jetzt Zusteller/in
werden

in Appenweier!

�ur serƐtćrkung unƐereƐ deamƐ ƐuĐŚen ǁir in soll- oder deilǌeit

eineͬn �F�
gerne mit teiterďildung in WroƉŚǇlaǆe undͬoder ,Ǉgiene

tir ďieten /Śnen ein angeneŚmeƐ �rďeitƐumĨeld in einer moder-
nen WraǆiƐ ďei einer leiƐtungƐgereĐŚten �eǌaŚlung und ƺďertariĨ-
liĐŚer hrlauďƐregelung.
tir Ĩreuen unƐ auĨ /Śre �eǁerďung. soraď ƐteŚt /Śnen
&rau �r. Sommer Ĩƺr &ragen gerne teleĨoniƐĐŚ ǌur serĨƺgung.

�r. Saďine Sommer͕ dal ϭϮ͕ ϳϳϳϳϬ �urďaĐŚ ͕ del.͗ Ϭϳ ϴϭͬϵϰϴ ϴϴ ϭϲ
doktorƐommerΛdoktorƐommer-durďaĐŚ.de͕ ǁǁǁ.doktorƐommer-durďaĐŚ.de

Stellenmarkt



35

Als familiengeführtes mittelständisches Unternehmen produzieren wir seit über 35 Jahren am
Standort Kehl. Wir sind Innovationsführer in der Sicherheitstechnik von Tiefgaragentoren – dafür
sorgen mehr als 50 Mitarbeiter. Werden Sie Teil unseres Teams:

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen flexiblen

Bei Tiefgaragentoren sind wir mit Sicherheit einen Schritt voraus!

Das sind Ihre Aufgaben:
Führung der Produktion mit insgesamt ca. 35 MA
Erstellung der Kapazitätsplanung und Terminierung der
Aufträge (Kundenaufträge, Lageraufträge)
Durchführung von Machbarkeitsanalysen
CNC- und CAD-Programmierung
Steuerung der Fertigung zur termingerechten Lieferung
Einhaltung der Kundenspezifikationen
Durchlaufoptimierung im Sinne von Shopfloor Management
Überwachung von übertragenen Projekten
Führen von Mitarbeitergesprächen

Das ist Ihr Profil:
Maschinenbauingenieur, Techniker oder Meister im Bereich
Metallbau mit Kenntnissen im Bereich CNC-Fräsen, Drehen,
Stanzen, Biegen, Laserblechbearbeitung oder vergleichbare
Qualifikationen
Berufserfahrung aus Lohnfertigungsbetrieben
CAD-Kenntnisse
Erfahrung in der Fertigungsleitung
Kaufmännische Kenntnisse
Überzeugendes und sicheres Auftreten,
dynamisch und flexibel

Das bieten wir:
Eine interessante, abwechslungsreiche und weitgehend
eigenverantwortliche Aufgabe
Eine fachkundige und umfassende Einarbeitungszeit
Ein angenehmes Betriebsklima und Arbeitsumfeld
Einen sicheren Arbeitsplatz
Überdurchschnittliche Sozialleistungen
Eine attraktive Einkommensmöglichkeit

Meißner GmbH Toranlagen
Nathalie Meißner-Stahl | Robert-Koch-Straße 5 | 77694 Kehl-Auenheim

Telefon 07851-91610 | bewerbungen@meissner-gmbh.de

Reizt Sie diese berufliche Herausforderung mit ihren vielfältigen Perspektiven? Dann möchten
wir Sie gerne kennenlernen. Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

Produktionsleiter (m/w)
mit herausragenden Fähigkeiten und Kenntnissen in Vollzeit.

Stellenmarkt



36

Tel.: 07 81 / 504-0
logistik-job@reiff.de

MPZ Zustellservice KG
Marlener Straße 9
77656 Offenburg

Was Sie erwartet:

sicherer Arbeitsplatz
regelmäßiges Einkommen
familiäres Arbeitsklima
hilfsbereite Logistikprofis

Was Sie sind:

zuverlässig
pünktlich
aufgeschlossen
freundlich

Jeder kann ein Alltagsheld sein!
Melden Sie sich gleich!

Möchten Sie sich einer starken Gruppe
anschließen? Dann werden Sie:

Bewerben Sie sich
auch überWhatsApp:

01 72 / 74 12 118

Alltagsheld –

in wichtiger Mission!

2-Tage-Woche (Do/Fr)
• Zustellung von Amtsblättern und Briefen
(Urlaub/Krankheitsvertretung)

• ggfs. Firmenfahrzeug zur Zustellung
• besonders geeignet für Rentner/Hausfrauen
• Arbeitszeiten ab 8.00 Uhr

Zustellspringer mit

myreinigung.de
Dienstleistungen rund um Ihre Immobilie.

0171/2 763310

ab 12,00 €
netto pro Stunde

Wir suchen
· Raumpfleger/in
· Glas-Gebäudereiniger/in
· Reinigungspersonal (m/w)

in Appenweier. 17:00 bis 19:00 Uhr
von Montag bis Freitag.

Zudem suchen wir Raumpfleger/in für Privat-
und Gewerbekunden im gesamten Ortenaukreis.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.myreinigung.de/StellenmarktCarl-Benz-Straße 5 · 77871 Renchen · 0 78 43 / 94 88 -0

info@buero-huber.de · www.buero-huber.de

Wir suchen für unser engagiertes Team eine

�� nFYJCMF "VTIJMGTLSBGU
G�S M�CFMMJFGFSVOH VOE MPOUBHF BVG ����€�BBTJT

Stellenmarkt
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Haben Sie ihr Mitteilungsblatt nicht erhalten?
oder bekommen Sie es unregelmäßig?

Kontaktieren Sie uns mit Namen und Anschrift unter:

0800/5131313 (gebührenfrei) leserservice@reiff.de
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Arbeitsplätze mit Zukunft
Wir bieten Arbeitsplätze in unserem
neu gebauten Logistikzentrum

in Hausach:

Fachkraft für
Lagerwirtschaft

m/w/d
Ihre Aufgaben:
- Be- und Entladen von LKWs
- Kommissionieren der Aufträge
- Administrative Abwicklung im ERP-System
- Korrekte Buchung aller Materialbewegungen
- Überwachung der Lagerbestände

Ihr Profil:
- Ausbildung zur Fachkraft für Lagerwirtschaft oder

entsprechende mehrjährige Berufserfahrung
- Gute Kenntnisse im Umgang mit

Lagerverwaltungssystemen
- PKW- und Staplerführerschein
- Teamfähigkeit und Organisationsgeschick

Bei Ihrem Einstieg erwartet Sie qualifizierte
Unterstützung, die Ihnen die Anfangsphase
erleichtert.

Weiterbildung fördern wir regelmäßig und freuen uns
über Ihre Bereitschaft dazu.

Kooperative Zusammenarbeit, hohe Einsatz-
bereitschaft, Selbstständigkeit und gewissenhaftes
Arbeiten werden bei uns geschätzt und honoriert.

Wir freuen uns auf Ihre komplette Bewerbung und
bitten um Zusendung an:

DITTER PLASTIC GmbH + Co KG
Personalabteilung
Hausacher Straße 21, 77716 Haslach i. K.
Telefon 0 78 32 / 702-0
personal@ditter-plastic.de

Haslach Hausach Coswig
mit über 700 Beschäftigten

Wir entwickeln, konstruieren und
produzieren hochwertige tech-
nische Kunststoffspritzgussteile.

Zu unserem besonderen Know-
how gehören die Oberflächen-
veredelung, wie verschiedene
Druckverfahren, das Lackieren,
das Lasern, im Tag- und Nacht-
design sowie die Baugruppen-
endmontage.

Als Systemlieferant bieten wir
wirtschaftliche Lösungen aus einer
Hand.

Modernste Fertigungsverfahren
und die kreativen Leistungen
unserer Mitarbeiter haben diesen
Erfolg ermöglicht.

Weitere Stellenangebote bzw.
Ausbildungsangebote unter:

www.ditter-plastic.de/Karriere
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»Wir stellen ein:
Pflegekräfte gesucht!«

SonderSeiten
in den amtlichen nachrichtenblättern

Anzeigenschluss: 19. Februar 2019, 16Uhr

Information & Beratung: 0781/504-1456
oder anb.anzeigen@reiff.de

Pflegekräfte gesucht?
Inserieren Sie am 22. Februar 2019 auf unseren
Sonderseiten mit dem titel:
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Jetzt bequem in Kehl
Wohnmobile mieten!

rent easy Kehl/Straßburg:
Elsässer Str. 80
im Bürstner Service Center
77694 Kehl
Tel. 07851 / 85-955
kehl@rent-easy.de

Online buchen: www.rent-easy.de

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
01.02. Unfall? – Wir helfen, wenn’s gekracht hat Anzeigenschluss 29.01.

01.02. Hochzeitspläne Anzeigenschluss 29.01.

08.02 Bauprofis Anzeigenschluss 05.02.

08.02. Geschenkideen zum Valentinstag Anzeigenschluss 05.02.

15.02. Im Trauerfall für Sie da Anzeigenschluss 12.02.

15.02. Ihr kompetenter Steuerberater aus der Region Anzeigenschluss 12.02.

22.02. Wir stellen ein – Pflegekräfte gesucht Anzeigenschluss 19.02.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1455 · anb.anzeigen@reiff.de

OFFENBURG 0781 970 60 350
KEHL 07851 7079
www.bruening-immo.de

Die meisten und besten
Verkäuferbewertungen im

Ortenaukreis
bei Immobilienscout 24

<laƉƉlćden auƐ �ǆtZeƐΠ
�ǆtruplast e.K.
/nŚ. dŚomaƐ SƉitǌmƺller
�m �iegelƉlatǌ ϭϰ
�-ϳϳϳϰϲ SĐŚuƩerǁald
del.͗ Ϭϳϴϭ ͬ ϵϲϱϭ ʹ Ϭ
ǁǁǁ.eǆtruƉlaƐt.de
klaƉƉladenΛeǆtruƉlaƐt.de

DI� �lternaƟǀe ǌu ,olǌ und �luminium

SeelischeResonanz
Franz Steinbild * Heilpraktiker für Psychotherapie

VORTRAG
„EINE NEUE SPRACHE DER LIEBE“

Wie Partner voneinander lernen können
FRANZ STEINBILD

Dienstag, 29. Januar 2019 | 19:30 Uhr | Praxis Lindenplatz 1B | Obk-Zusenhofen
Anmeldung: 07805 / 48 39 941 | info@steinbild-beratung.de
Info: www.seelische-resonanz.de Eintritt frei

Inh. Kerstin Bierich-Huber

D-77694 Kehl-Kork
Tel. 0 78 51 / 33 73

www.kimmig-gmbh.de

Lamellenvorhänge

Lohnsteuerhilfe
Baden-Württemberg e.V.
– Lohnsteuerhilfeverein –
Oberkirch Achern
Am Marktplatz 3 Kapellenstr. 29a
0 78 02 / 9 05 75 0 78 41/ 68 2782

Beratung für Arbeitnehmer und Rentner
im Rahmen einer Mitgliedschaft
Internet: www.lohi-bw.de

Wir sind für
Kinder da
Helfen Sie uns notleidenden
Kindern in unseren Kinderdorf-
familien Hoffnung zu schenken!

IBAN: DE80 1002 0500 0003 3910 01
Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

Bundesverband

Gemeinsam st
ark –
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Wir wünschen ein
schönes Wochenende!
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Lernen Sie uns kennen –
4 Wochen Zeitung lesen für nur 9,-€

Datum/Unterschrift

�
Das Angebot gilt im Verbreitungsgebiet der Mittelbadischen Presse
für Haushalte, in denen in den letzten 6 Monaten kein Sonder-Abo
bezogen wurde.

Preise: Stand 1.1.2019. Änderungen vorbehalten.

SEPA-Lastschriftmandat/Meine Bankverbindung:

D E
IBAN Ihre Bankleitzahl Ihre Konto-Nr.

Vorname/Name

Straße/Nr

PLZ/Ort

E-Mail

Telefon

DM
-A

A

Verlagsgarantie: Die Lieferung endet automatisch.
Zugestellt wird die für den Wohnort zutreffende Regionalausgabe.

Der beste Vorsatz für 2019:
Mit der Zeitung täglich gut informiert sein!

Auf Wunsch auch als E-Paper

Ab 3 Uhr morgens abrufbar

Ergänzende Inhalte wie
Videos und Bildergalerien

Ob auf Tablet, Smartphone oder
PC – ihre Ausgaben stehen Ihnen
überall zur Verfügung

Jetzt bestellen und
alle Vorteile nutzen:

4 Wochen Zeitung lesen für nur 9,-€

Individuell angepasste Regionalausgabe

Lieferung täglich bis 6 Uhr

Abo endet automatisch

� 08 00/5 13 13 13
(gebührenfrei)

07 81/5 04 16 09
leserservice@reiff.de
www.mittelbadische.de/2019

Ja, bitte liefern Sie 4 Wochen die Zeitung der Ortenau für einmalig nur 9,- €
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Ich wünsche Rechnungsstellung an o.g. E-Mail-Adresse.

Bitte liefern Sie zeitgleich gratis auch die digitale Zeitungsausgabe
(Angabe E-Mail-Adresse notwendig).

Ja, ich erkläre mich damit einverstanden, dass die Reiff Verlag KG/WBZ Media GmbH,
Marlener Str. 9, 77656 Offenburg, meine Daten erfassen und mich künftig über interessante
Serviceleistungen und Angebote aus dem Print- und Onlinebereich der Reiff Verlag KG
per E-Mail und Telefon informieren wird. Für diesen Zweck werden meine Daten
gespeichert, verarbeitet und genutzt.
Vertrauensgarantie: Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nicht. Ihre Einwilligung
können Sie jederzeit durch Nachricht in Textform an die Reiff Verlag KG, Marlener Str. 9,
77656 Offenburg oder per E-Mail an kundenservice@reiff.de widerrufen. Weitere Datenschutz-
hinweise finden Sie unter www.bo.de/datenschutz. Gerne können Sie sich auch per E-Mail
an unseren Datenschutzbeauftragten wenden: datenschutz@reiff.de.

Sie haben ein gesetzliches Widerrufsrecht, die Belehrung sowie die AGB können Sie unter
www.bo.de/aboagb abrufen.

(Angebot gültig bis 31. 1. 2019 / Frühester Lieferstart: 2. 1. 2019)
Lieferstart ab
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*AKTIONSZEITRAUM: 19.01.2019 – 31.01.2019
1FINANZIERUNG BEISPIEL:Opel ADAM Jam 1.2 Benzin, 51kW (70 PS) 5-Gang, KRAFTSTOFFVERBRAUCH:
innerorts 7,4 l / 100km, außerorts 4,7 l / 100km, kombinierter Testzyklus 5,7 l / 100km; CO₂-Emissionen:
kombinierter Testzyklus 131g/km, Effizienzklasse: D (VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/ 1153 und VO (EU)

2017/ 1151); Finanzierungsangebot: einmalige Anzahlung: 0,– €, Gesamtbetrag*: 12.336,34€, Laufzeit: 37
Monate, Monatsraten: 36 á 129,– €, Schlussrate: 7.692,34€, Gesamtkreditbetrag (Netto-Darlehensbetrag):

12.036,37 €, effektiver Jahreszins: 0,99%, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 0,99%,
Barzahlungspreis: 12.036,37€. Ein Angebot der Opel Bank GmbH,Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim

Opel ADA
1.2 Benzin, 51KW/70PS, 5-Gang, Tageszulassung

KRAFTSTOFFVERBRAUCH: innerorts 7,4 l / 100km, außerorts 4,7 l / 100km,
kombinierter Testzyklus 5,7 l / 100km; CO2 Emissionen: kombinierter
Testzyklus 131g /km, Effizienzklasse: D (VO (EG) 715 / 2007)

AUSSTATTUNG: Klimaanlage, 16“-Leichtmetallfelgen, Tempomat,
Radio mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung, Bordcomputer,
Berg-Anfahrassistent u.v.m.

19% MwSt.
GESCHENKT

BAUE D
DEINEN
ADAM!

FREI KONFIG

ADAM
HEY

M JAM

.
T

DIR
N
!

URIERBAR

DAM

ab 129€ 1

MONATLICHE RATE

OHNE ANZAHLUNG

14.945€

UNVERBINDLICHE
PREISEMPFEHLUNG

ab 11.999€*
AKTIONSPREIS

ODER

A
b
b
ild
u
n
g
ze
ig
tS

o
n
d
er
a
u
ss
ta
tt
u
n
g

Freiburger Straße 26

77652 Offenburg

Autohaus

Linck GmbH

T. +49 781 . 726 0

F. +49 781 . 726 88

info@linck.de

www.linck.de

Kommen Sie vorbei,
wir freuen uns auf Sie!
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Ihr Werbepartner für die Region

40 Amtliche Nachrichtenblätter
aus einer Hand

Profitieren Sie mit ihrer Anzeige
von der hohen Akzeptanz und
Glaubwürdigkeit unserer Amtlichen
nachrichtenblätter und werben Sie
in einem seriösen Umfeld.

Hanauerland

Achertal
∂Bodersweier

∂Auenheim

∂Kork

∂Kehl

∂Achern
∂Sasbach

∂Renchen

renchtal

∂Appenweier
∂Oberkirch

∂Lautenbach

∂Durbach

∂Oppenau

∂Bad Peterstal-
Griesbach

offenburg
Umland

∂Willstätt

∂Windschläg
∂Goldscheuer

∂Zell-Weierbach
∂Neuried

∂Ortenberg

Vorderes
Kinzigtal

∂Ohlsbach

∂Gengenbach

Lahr
Umland

∂Meißenheim

∂Friesenheim

∂Seelbach
∂Kippenheim

∂Mahlberg

oberes Kinzigtal

∂Bad Rippoldsau-
Schapbach

∂Oberwolfach

∂Wolfach

∂Schiltach

∂Hausach
∂Haslach

∂Fessenbach

∂Waltersweier

∂Elgersweier

∂Diersburg

∂Niederschopfheim
∂Hofweier

∂Zunsweier

∂Berghaupten

∂Rust

∂Weier
∂Bohlsbach

∂Bühl
∂Offenburg

∂Griesheim

Gesamtauflage89.300Exemplare!

Achertal
- Achern Auflage: 13.300 (Achern Stadt,

Fautenbach, Gamshurst, Großweier, Mösbach,
Oberachern, Önsbach, Sasbachried, Wagshurst)

- renchen Auflage: 2.100 (Erlach, Ulm)

- Sasbach Auflage: 1.600 (Obersasbach)

Hanauerland
- Auenheim Auflage: 1.200

- Bodersweier Auflage: 1.200 (Zierolshofen)

- Kork Auflage: 2.300 (Neumühl, Odelshofen)

- Willstätt Auflage: 2.500 (Eckartsweier,
Hesselhurst, Legelshurst, Sand)

renchtal
- Appenweier Auflage: 2.600

(Nesselried, Urloffen)

- Bad-Peterstal Griesbach Auflage: 1.100

- durbach Auflage: 1.250 (Ebersweier)

- Lautenbach Auflage: 650

- oberkirch Auflage: 4.200
(Bottenau, Butschbach-Hesselbach, Haslach,
Nußbach, Ödsbach, Ringelbach, Stadelhofen,
Tiergarten, Zusenhofen)

- oppenau Auflage: 1.300 (Ibach, Lierbach,
Maisach, Ramsbach)

Vorderes Kinzigtal
- Berghaupten Auflage: 900

- Gengenbach Auflage: 3.100
(Bermersbach, Reichenbach, Schwaibach)

- ohlsbach Auflage: 1.000

oberes Kinzigtal
- Haslach Auflage: 8.500 (Fischerbach,

Mühlenbach, Hofstetten, Steinach)

- Hausach Auflage: 6.300 (Gutach, Hornberg)

- Schiltach Auflage: 1.800 (Schenkenzell)

- Wolfach Auflage: 2.900 (Oberwolfach,
Bad Rippoldsau-Schapbach)

Lahr Umland
- Friesenheim Auflage: 4.000 (Heiligenzell,

Oberschopfheim, Oberweier, Schuttern)

- Kippenheim Auflage: 3.000 (Schmieheim)

- Mahlberg Auflage: 2.700 (Orschweier)

- Meißenheim Auflage: 1.400 (Kürzell)

- rust Auflage: 1.800

- Seelbach Auflage: 1.800
(Schönberg, Wittenbach)

offenburg Umland
- Bühl Auflage: 430

- Bohlsbach Auflage: 520

- elgersweier Auflage: 950

- Fessenbach Auflage: 490

- Goldscheuer Auflage: 1.700
(Hohnhurst, Marlen, Kittersburg)

- Griesheim Auflage: 520

- Hohberg Auflage: 1.900
(Diersburg, Hofweier, Niederschopfheim)

- neuried Auflage: 3.100 (Altenheim,
Dundenheim, Ichenheim, Müllen, Schutterzell)

- ortenberg Auflage: 1.150

- Waltersweier Auflage: 520

- Weier Auflage: 420

- Windschläg Auflage: 800

- Zell-Weierbach Auflage: 1.250

- Zunsweier Auflage: 1.050
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PaƟentenneuauĨnahmen
aď ƐoĨort ǁieder mögliĐŚ

tir Ĩreuen unƐ auĨ /Śre derminǀereinďarung.

/Śr �aŚnćrǌte-deam
�r. Saďine Sommer &rau Nadine ,ummel

�r. tolĨgang �utǌ

�r. Saďine Sommer͕ dal ϭϮ͕ ϳϳϳϳϬ �urďaĐŚ ͕ del.͗ Ϭϳ ϴϭ ͬ ϵ ϰϴ ϴϴ ϭϯ
ǁǁǁ.doktorƐommer-durďaĐŚ.de

Blumen-Decker GmbH · Im Hesselbach 95 · 77855 Achern-Großweier · Tel. 0 78 41 / 67 48 60
www.gartencenter-decker.de · info@gartencenter-decker.de

Öffnungszeiten
Mo.–Do. 8.30–18.30 Uhr, Fr. 8.30–19 Uhr, Sa. 8.30–16 Uhr, Sonn- und Feiertag 10–12 Uhr, nur Blumen- und Pflanzenverkauf

Workshop Tolle Knolle
Donnerstag, 31. Januar
begrenzte Teilnehmerzahl

Orchideen-
Schau

mit ausgefallenen Sorten
und Raritäten

KOSTENLOSE
ORCHIDEENUMTOPF-
AKTION
bis 26. Januar
wir wechseln das Substrat für EINE Pflanze
kostenlos und Sie bekommen Ihre Orchidee
bestens versorgt in Ihrem Topf zurück

PHALEANOPSIS
3 Rispen
Top-Gärtner-Qualität
Stück nur 9.99

SCHWEINEGESCHNETZELTESSCHWEINEGESCHNETZELTESSCHWEINEGESCHNETZEL
*Preisknüller*€ 0,66 100 g

RINDERBRUST
ideal zum kochen€ 0,99 100 g

BURGER´S SCHWARZWURSTSCHWARZWURSTSCHW
€ 0,79 100 g

VERSCHIEDENE PUTENWURST
aus 100% Pute€ 1,19 100 g

STÄBLESTÄBLEST FÜR WURSTSALATWURSTSALATWURSTSALA
€ 0,89 100 g

MILANO
mild geräuchert€ 1,69 100 g

Windschläger Str.Str.Str 64 · 77652 OG-Windschläg
Telefon 07 81/2 58 08

Bahnhofstr.Bahnhofstr.Bahnhofstr 1A · 77767 Appenweier
Telefon 0 78 05/91 16 60

Gültig vom 28.01.2019 – 02.02.2019

Angebot freibleibend, nur solange der Vorrat reicht.
Irrtümer Satz- und Druckfehler vorbehalten.

DachbegrünungDachbegrünung l Eternit-Abbruch-SanierungEternit-Abbruch-Sanierung
SchornsteinsanierungSchornsteinsanierung l TeTerrassensanierungrrassensanierung

FlachdachabdichtungFlachdachabdichtung l SteildächerSteildächer
FaFassadenverkleidungssadenverkleidung l GaragendachabdichtungGaragendachabdichtung

HornisgHornisgrindestraßerindestraße 3,3, 7787177871 RenchenRenchen
TeTel.:l.: 07843/07843/ 995995 6666 36,36, Fax:Fax: 07843/99507843/995 6666 3535

Mobil:Mobil: 01760176 4242 550550 717717
wwwwww.blechnerei-klempnerei-rejsek.de.blechnerei-klempnerei-rejsek.de

LVTU BVG 5BO[FO 
1aare/Singles�
"nf¬nger-,urs WT11�
Sa ��. +an 19.45 6hr
%i �9. +an 18.15 6hr
'ortschritt-,urs WT12�
So �7. +an 14.45 6hr
%o 31. +an 18.15 6hr

Senioren/±63�
.i 30. +an 17.00 6hr
Club "gilando�
%i 15. +an 14.45 6hr

%isco-'oY�
Sa ��. +an 1�.15 6hr
.i 30. +an �0.45 6hr

tanz schule
becker
Besser tanzen.

Jetzt anmelden!
Telefon: 07841/26234

oder unter www.tanzschule-becker.de
Neu

e Ku
rse –

Jetzt a
nmelden!

Tango Argentino:
Sa 2. Feb. 13.00 Uhr

Adresse: 77767 Appenweier, Mittelfeld 8
Öffnungszeiten:
Montag 17:00 – 20:00 Uhr
Mittwoch 17:00 – 20:00 Uhr
Samstag 09:00 – 13:00 Uhr

Wir übernehmen Ihre

Schuhreparaturen!

Informationsträger Nr. 1
für nachrichten aus Städten und Gemeinden.
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ANFÄNGERKURS
FÜR SINGLES UND PAARE

IN ACHERN
ab Mi., 30.1.2019

Info und Anmeldung:
0170/6240354

www.tangomanufaktur.de

Ihr Traumbad -
von Busam.

Besuchen Sie uns im Internet:
www.busam-online.de

www.elektro-schnurr.de

Ihr leistungsstarker Elektro-Partner, seit 1924 im Raum Achern-Oberkirch.

GmbH

Kundendienst mit Garantie
Wir reparieren Waschmaschinen, Trockner,
Kühl- und Einbaugeräte. Auch bei allen
Elektroarbeiten in Heim oder Büro
sind Sie bei uns richtig.

77704 Oberkirch, Steinhof 4, Tel. 0 78 02 / 70 07-0
77855 Achern, Hauptstraße 86, Tel. 0 78 41 / 50 48

Handwerksunternehmen
des Jahres 2016!

3 Mal in Folge 
unter den besten 
Kfz-Werkstätten 
in Deutschland.

... weil unser Service stimmt!

AutohausMezger GmbH
Hanauer Str. 2
77767Appenweier-Urloffen
info@autohaus-mezger.de
www.autohaus-mezger.de

Ein schönes Bad ist ein Stück Lebensqualität

Mit einer Komplettbadsanierung
aus einer Hand, helfen wir Ihnen
Ihr Traum-Bad zu verwirklichen

Ihr Weg zur Badsanierung
und Heizungsmodernisierung!

G
m
b
H

Erlacher Straße 60
77871 Renchen-Erlach

Telefon 07843/ 948 60
www.springmann-gmbh.de

Richte deinen Blick
auf das Ziel,

dann fürchtest du die
Hindernisse nicht.

Wi
llk
om
me
n!

Tagespflege
Betreuung in Kleingruppen mit maximal 15 Gästen

Betreuung nach demWohnküchenkonzept familiäre Atmosphäre
Montag bis Freitag von 8 bis 16.30 Uhr

(oder nach Vereinbarung) – auch amWochenende

Ansprechpartner: Seniorenhaus Renchen GmbH – Tagespflege
Marcus Jogerst, CatharinaWiedenhöfer, Hauptstraße 51,

77871 Renchen, Telefon 0 78 43/9 95 88 -0


